
Schreibmappe

Objekttyp: Group

Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band (Jahr): 1 (1897)

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Schweizerische Bundesbehörden..
Nationalrat.

Präsident: Herr Keel, Joli. Jos., von Rorschach und Rebstein, in
St. Fiden.

Vizepräsident : „ Grieshaber, Robert, von Unterhallau, in Sehaff¬
hausen.

Sekretär : „ Ringier, Gottlieb, in Bern, Kanzler der Eid¬

genossenschaft.

Ständerat.
Präsident: Herr Blu m er, Othm., von Glarus und Unter-Embrach,

in Rorbas, Zürich.
Vizepräsident: „ Raschein, Lucius, von und in Malis (Graub.)
Sekretär : „ Schatzmann, Hans, Kanzler-Stellvertreter.

Bundesrat.
Präsident: Herr Lachenal, Adrien, von Genf. (Politisches De¬

partement.)
Vizepräsident: „ D eu eher, Adolf, von Steckborn. (Handels-, In¬

dustrie- und Landwirtschafts-Departement.)
Mitglieder: „ Hauser, Walther, von Wädensweil u. St. Gallen.

(Finanz- und Zoll-Departement.)
„ Frey, Emil, von Mönchenstein (Baselland). (Mi¬

litär-Dep artement.)

„ Z emp Joseph, von Entlebuch. (Post-und Eisen¬

bahn-Departement.)
„ Ruffy, Eugène, von Lutry. (Depart, des Innern.!

„ Müller, Eduard, von Nidau, Bern. (Justiz- und
Polizei-Departement.)

Flaschner © beim Hôtel HechtSt. Gallen

empfiehlt sein reichhaltiges Magazin für

Lager in Badewannen

Grosse Auswahl in

von der einfachsten bis zur Salonlampe

—-> Spezialität

!haisen-Laternen
sowie sämtliche geschliffenen und

gebogenen Scheiben hiezu.

Billigste preise, prompte, reelle Bedienung

Die neue Mähmaschine mit
Oentralspule der Compagnie

\ „Singer" besitzt alle Ver-

\ bes(gerungen; sie ist die

einfachste, schnellste u.

geräuschloseste für

\ alle Arbeiten auf
Stoff und Leder.

wmexzoX.

aller Systeme und
Modelle mit Fuss-, V.
Hand- und elek- V.
tris che m Betriehe für V
Familie und Atelier. ^

Auf Terminzahlungen oder

gegen haar mit Sconto.

£vtv Rundet

Compagnie „Singer
Agentur in St. Gallen: Webergasse 4 (am Börsenplatz)
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LàîàsàZàs Lrmàss'dslà'àsn,.
Xslloiiuli-tt.

Lrssiàsnt: Horr XssI, àod. àos., von Lorsodsod nnà Rsdstsin, in
8t. Liàsn.

ViMxrssiàont: Srisslisdoi-, Rodort, vonLntsrdsIIsu. in Làsâ-
dsnson.

Là-otsr: „ kinKÎor, (-ottliod, in Lorn, Hsniàer àor Lià-
Konosssnsodskt.

8tîiiiàoiîit.
Lrssiàsnt: Nsrr L1 u in s r, Sàn., von Msrns nnà lintsr-Lindrsà,

in Rordss, ^nriod.
Vi^sprssiàsnt: „ kssodoin, Luoins, von nnà in Nslix ((àrsud.)
Làrstsr: Lodst^insnn, Nsns, XsnNsr-LtsIIvsrtrotor.

Lnnâvsi-st.
Lrssiàont: Herr Lscdonsl, L.àrisn, von Sont. (Lolitisodos De-

xsktöznent.)
Ni^oxrssiàsnt: „ I) s n oI- o r, L.ào1t, von Stockdorn. (Lsnàsls-. In-

àstrio- nnà Iisnàvirtsckstts-Doxsrtsinont.)
NitZIisàor! „ Hsnsor, à-VsItdsr, vonN^sàonsvoil n. Lt.llsIIon.

(Hins.ni!- nnà ^olI-Dszzsrtoinont.)
?rs^, Linil, von Nönodsnstoin (Lssollsnà). (Ni-

litsr-Ospsrtsnront.)
^ 2 snrx, àosopd, von Lntlsdnod. (Lost- nnà Lison-

dsdn-Oopsrtoinsnt.)
R, uttz', LnKôns, von Lntr^. (Osxsrt. àos Innornà

„ N n 11 o r, Lànsrà, von I^iàsn, Lorn. (.Instil- nnà
Loli^ei-Ooxsrtsnrsnt.)

?1â!8LàlI6I' s doim Lôtol Lockt8t. (-alien

ônrxàôdlt soin rsioddsItiAös NsAs^in à-

I.âASi- in LaàLMAiuiLQ

(irosss ^usMâ in

von àsr eintsklisten dis 2nr Ssloiànipe

—-> ^peciZIiìZl

!liÄi8eii-I.at6rll6Q M
sovvis ssintliods xosollliànen nnà

xedoxenen Sodoidoii dis^n.

Lil>!^sìê î^l'êisê. î^smpìê, l'êêlls ZeäisnunZ.

vis USUS NâlirriasOtiinS llliti
Osuv'alsxdils clsr Osm^LAidis

V „LinNSr ì>ssàti ails Vsi'-
V ìissssrriiiZ'sii; sis isti clis

sinàoiàstis, sànsllstis ii.
Asrânsoiiiossstis Mr

X ÄÜ6 Mrìisitisri illlt'
KMi? rmcl vsàsr.

àve^s,'t.
N-IIsr K^StiSIIlS Illàll
Moclsils ruiti Zl'riss-,

va N cl- riirl slsv-
tilissllsiii Vsilisiàs Mr
vLurilis iiiicl Miislisr. ^

MM il'sririiir^àldiriZ'sri oclsr

ASASià ì>aar iriit) Koorià

^vicv

(ZOiviSAQiüiL „Ziiiic^a
^.ASiià(r in Lt. Lî-^Hsiv 4 (ÄN1 LàKSuxlà)
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx Februar xx>

1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

c 26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

incise -Jiriiliel:
Handkoffer und Reisesäcke,

Reise-Necessaires, Courier-
und Damentaschen.

paeder:
vom billigsten bis zum
hochfeinsten Federfächer.

Gr^sfall- und

©laswaren :

Vasen, Jardinièren, Coupes,

Schalen.

.Brifannia :

Kaffee - Maschinen, Thee-

Maschinen, Huilières,
Plateaux.

Reusilter :

Christofle - Bestecke,

Aufsätze, Services.

Broncen.

pßajolica:
Büsten, Figuren.

Completes Lager für Bureau-Bedürfnisse.

Tapeten in reichhaltigster Auswahl

y©fe©raata© T®,p©iî©!^.A!rfe#it©Ri
Kostenvoranschläge zur Verfügung.

=°°°

Cartonnage-Fabrik
mit Motorbetrieb

BUCHBINDEREI.

a
®

eschsnks-

prlikel
jür

^

Bedarf

und

IAjxus.

Albums, Tresors, Portemonnaies,

Cigarrenétuis,
Brieftaschen, Necessaires, Visites.

Reichhaltiges Lager in:

Papierwaren : Lederwaren :

Cassetten mit Postpapieren
und Couverts, Menus, Tisch-
und Gratulationskarten.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xx>

1. NonàA

2. DisrtslaA

3. Niàvvà

4. Dc>nllsi'8tÄA

5. 4>sitg.A

6. ZAirlsàA

7.

8. NoràA

9. Disnstg,A

19. Niàvoà

11. DoiIH6r8tS.A

12. ?i-si1s,A

13. Fsâ8tg,A

14. goimtaK

15. NviàA

16. DÌ6H81S.A

17. Nilàoà

18. DonnsrslÄA

19. ^rsilAA

29. LamslAA

21. LonnlÄA

22. Non1g,A

23. DikH8lg,A

24. Nilàooll

25. Dvimsr8l3,A

26. ?i-kitaA

27. Fain.8lg,A

28. LonràA

^eise
DanâkoKer und Keisesâelîe,

Keise-^ecessaireZ, (Courier-

und Damen la8eken.

vom biliiZsteu bis 2UM bocb-

teiusteu ?eâer5âeker.

Ciystall- un6

Glas^aren:
Va8en, I'ardinièren, doupe8,
Legalen.

Sdtaiima:
Xstkee - iVl-rsebmeu, Vbee-

àscbiueu, Huilières, ?>a-

tesux.

d^eusil^er:
LkrÍ8toûe - Le8teàe, 2^u l -

8atxe, Lerv!ee8.

l6mlicen.

Majolica:
Lü8ten, Dinaren.

Lompìktks I.âPr à ôimau-ôàkiàk.

Tapeten in reicdliAltisster

^jZàO!MUàMZî LSPZiU'lîG^àdiOiitGîH
XostôuvormiseliIâAs ^ur VsrküxullA.

ê
-f'

mit Notordstrisb

övcdöMvL^i.

O

ssc>iLn!<s-

^^>!<6l

^

^kcisrf

^uxus.

»

Albums, Tresors, ?ortemon-

uaies, LiZ^rrenètuis, Lriet-
tasekeu, lblecessaires, Visites.

!_^Q8k? inl

^apienvaren: I^eäenvaren:
Lassetteu mit ?ostpspieren
unel Louverts, llckemis, liscb-
uuâ l^mtulAtionsIcsrten.



En gros En détail^ Schuster «
" St. OrSllloiT <*

empfehlen zu vorteilhaften Preisen:

'ife^srl ifesEsr '

Jm&M
?s\7^^Y/^(^\//?^^ù^\//^'^//^'^//^'^//^^//^'^//^'^//^'^//^P^^i^//^f^//^/^//^r^^ry^\^/>^\//Z:yl/tsiyr<^^\r^'i^\ r--^\ad<.<?\ A^h^v

Tapestry o Brüssel-Moquette o Axminster
in hervorpagencl schönen neuen Sortimenten.

in lO verschiedenen Qualitäten und diversen Breiten

warm CO RK-TEPPI CH E dauerhaft

Inlaid- und Granit-Linoleum mit durchgehendem Dessin

~!3Hik — — /^Plk ts>

öbeS- und ekoraüoas« îoïîe

für einfache
Einrichtungen

D bis zu den grössten
Ansprüchen

rS)

tofte
==&
genügend.

^VJ^/y^V^/y^V^/y^V^/y Tischdecken Reisedecken
', V A

'feffggcffgiteggwaK

Behörden des Kantons St. Gallen.
Regierungsrat.

(Vom 1. Juli 1894 bis 80. Juni 1897.)

Herr Keel, Joh. Jos., von Kebstein und Rorschach. (Finanz.)
„ Dr. Kaiser, Jos. Ach, von Biberist, Landammann. (Erziehung.)
„ Schubiger, Johs., von Uznach. (Justiz.)

„ Curti, Theodor, von Rapperswil. (YolksWirtschaft.)
„ Dr. Scherrer, Eduard, von St. Gallen. (Polizei und Militär.)
„ Zollikofer, Ludwig Arnold, von St. Gallen. (Bau.)

Ruckstuhl, Joh. Bapt., von Sirnach. (Inneres.)

Kantonsg-ericlit.
Präsident: Herr Bärlocher, Albert, in St. Gallen.
Richter: „ Bosch, Jakob, Kantonsrat, in St. Fielen.

„ Hilty, Rudolf, Kommandant, in Buchs.

„ Kobelt, Joh. Jakob, in Marbach.

„ Grob, Georg, Kantonsrat, in Flawil.

„ Mess m e r Isaak, Kaufmann, in St. Gallen.

„ Hartmann, Horaz, Kant.-Rat, in St. Gallen.

„ G m ü r, Karl, Fürsprech, in St. Gallen.

„ Dr. Jäger, Karl, in St. Gallen.
Gerichtsschreiber: „ Dr. Engeler, Joh., in Langgasse.
Staatsanwalt: „ G eel, Johs., in St. Gallen.
Oeffentl. Verteidiger : „ Dr. Forrer, Robert, in St. Gallen.

Kaufmännisches Direktorium in St. Gallen.
Präsident: Herr R Ii einer -Feh r, Otto.

Vizepräsident :

Direktoren :

Aktuar :

Kassier :

Rietmann-Grüebler, Karl.
Kirchhofer-Gruber, Oberstlieutenant.
B ü r k e - M ii 11 e r, A.

Wild-Merz, August.
Alder-Bänziger, Otto.
D ü r 1 e r, Otto, Konsul.
Dr. Wart mann, Hermann.
T o b 1 e r, Gg. Friedr.

III IIIIIIlliilllll IUI! III IIIIIIIII III lllllllllll III III II II II III II ill III III IIIIII II II III! IIIIIIIII III III III!

Schuh- flB Lager
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lo. 12 Brühlgass-Ecke E »i Brtüilgass-Ecke No. 12

empfiehlt Schuhwaren jeden Genres, in grösster Auswahl, bekannter Solidität und billigsten Preisen.

Reitstiefel
Berg- ii. Touristenschuhe

Besellschafts-Sohnhe

Ballschnhe, stets das
Neueste

Feinste Ausführung

in

^laass-^rtikeln.

Turnschuhe

Stets Feinstes in; Holzschuhe

Damen» und K'nderschuhwaren. Pantoffeln

8

Ln Ai-os â I «
clsts.il

^ 81. (ncêìllSID ^-°

srrrptsDIsir 2ir vontsilDsttsir Dnsissrr:

?axeLtrzs o öl°ÜZ86l°^il)^lI6tt6 ° àmàter

vvsrin ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ àsrtsr1rs.it

Iiiîcìilî- uncl Li snit linoleum rait àuroliAsIisiràsrQ Nsssiir

— WWà ^
Me!» Ml! âlZfâtlWZ» tà

tur SÎrilt's.ol^S

VlurLol^àiiNSN.
v

S
tgffk

,'cssnûcssiiâ.

îisckclecksn l^eiseâeclien UMRsKUsOMU

Lsd.ôi'àEN àss Xs-ntons Lt. ds-IIsn.
lêogierunAsist.

(Vvm 1. àli 1394 dis 39. 9uni 1897.)

Dsrr Xssl, ^olr. -los., von Rsdstsin uncl. Doinoinroli. (Dinsn^,)
„ Dr, XsÌ8Sr, llo8. ^.à,, von Didsrist, Dsnàsininsnn. lXr^iàunA.)
^ 8oliul)ÌAsr, ^cà,, von D^nsod. (llustD,)
» Durti, ttlisoclor, von RsMsr8Vvil, (Voàwiààstt,)
„ Dr, 8oîrsrrsr, Dclusrcl, von 8t. Dsllsn. (Doli^oi uncl Nilitsr.)
5 o 11 i l: o ts r, DuclviA Xrnolcl, von 8t. Dnllsn. sîZsu.)

„ Ruolc8tulrl, ^oln Dspt., von 8irnsolr. (Innsrss.)

Xantonsxviivilt.
Drssiclont i Dorr D s r 1 o otcs r, widert, in 8t. Dsllsn.
Riàtsr: „ Däs o il, ^slcot», Xsnton8rst, in 8t. Diclsn.

^ Diltz^, Ruàolt, Xoininsnànt, in Luàs.
Xot> sIt, ^ok. liàolz, in Nsrlzsà.

^ Drolo, DsorZ-, Xsnton8rst, in Xlswil,

„ N s s s in s r Issà, XsuXnsnn, in Lt. Dsllsn,
Xsrtinsnn, Dors^, Xsnt.-Xst, in 8t. DsIIsn.
D in ü r, Xsrl, Xûrsxrsà, in 8t. Dsllon.
Dr. lls, A s r, XsrI, in 8t. Dsllsn.

DsriditWàrsidsr i „ Dr. XnAsIsr, lioli., in Ds-nZASSss,

8tg.st8snvs.lt i D s s l, lloli8., in 8t. Dsllsn.
Dsiksntl. VsrtsiclÎKsr i ^ Dr. Dorrsr, koksrt, in 8t. Dsllsn.

Xttnà.Â.nnikàS8 NirE^torinrn in. Lt. (Z-ttlIsn.
?rs,8Ìclsnt: Dsrr Xirsinsr-Xslrr, Dtto.
Vi^sxrs8Ìàsnt -

Diràtorsn i

Xlctus.r i

Xs88Ìsr:

Ristinsnn-Drüslolsr, Xsrl.
Xirodliotsr-Drudsr, Dksr8tlisutsngnt.
Lürlcs-Uü llsr, X.

^Vilcl-Nsr^, XuAN8t.

Xlclor-lZgn^iAsr, Dtto.

Dürlsr, Dtto, Xon8ul.
Dr. Msrtinsnn, Dsringnn.

'iololsr, Dcr. Xrisclr.

à 12 LriMMW-^à »M àiMMW-^à F». 12

mps!e>i!l LvKuKwsNVN ieà lZk^ez, gici^lei àMâtl!, bàU 8o>!iIM l!»ll büüiKn ^eìzeli.

Reitstiefel
LkiZ- u. ?MÍà8àà

^8ô1l8àà8lî!iilìiô

Zààckk. ststs às.8
Xsussts

Einsts ^sfllllMll^

Da388^ttjj(k!n.

^urnsààe
8tà fàstsL in: f^ol^setiulie

DâM6ki° Uli6 j^îriclensoliutiwapSn. ?ànt0tfe1n
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'ft fîâfz'I.
1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

31. Mittwoch

«sf | f«#« §§• «ü» «M* i# »f#

Im fVlagazin auf Ltager :

Spiegel- und Bücherschränke

Zimmerkommoden

Nähtische

Auszug- und Speisetische

Schlafzimmer - Einrichtungen

Buffets, Verticons

Waschkommoden

Nachttische

Coulissenfische

Servier- und Bauerntische

Vereinigte Schreinermeister « |
Wiir erlauten uns hiermit, unser

reichhaltiges Lager in Möhelu aller Art
in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Dasselbe enthält eine schöne Auswahl aller
Artikel in nur prima hier verfertigter Ware.

Möbel - Magazin I
z. Bazar

Speisergasse

Zeughausstr. 11

Grosses Lager in Möbeln aller Art, sowohl
ganze Einrichtungen als auch für einzelne
Zimmer. Es wird stets unser aufrichtiges
Bestreben sein, unsere werte Kundschaft
nur mit bester und solidester Arbeit zu
bedienen und zu möglichst billigen Preisen
und denkbar günstigsten Bedingungen zu
liefern.

Indem ganzen Ausstenern
gewähren wir besondere Begünstigungen.

wir das Bei
verehrl. ~

Publikum
um
Unterstützung der einheimischen Arbeit bitten,
sehen wir zahlreichem Zuspruch entgegen.

Achtungsvollst zeichnen
Die Vereinigten Schreinermeisfer.

Im fVIagazin auf Ltager:

Sekretäre
Etagèren
Büstenständer
Divans
Fauteuils

Chiffonnièren
Klavierstühle
Nähstöcke
Kanapees
Matratzen

Ueberaus reiche Auswahl in Sesseln aller Art,
vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

«» «§f» «5t- "-JC— -"»• »;t- «M»
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1.

2. DisustaZ

3. Nitàoà

4. Dvâsrs^âA

5. 44'siì^A

6.

7. LonràA

8. ^Ionts,A

9. Disusts-A

19. Nitlvoà

11. Dorlusi'sIg.A

12. ?i'ki1s,A

13. 8g,nis1g.A

14. 8oiiri1s,A

15. I4ontg,A

16. DisnslAA

17. Nitàoà

18. Donnsi-sIs-A

19. I"rsi1s,A

29. 8s.insts.A-

21. LoimtsA-

22. NontsA

23. DisustsA-

24. Nittvvoà

25. DoiuisrstsA

26. ?i-sitsA

27. Lsinsts-A

28. LvnntsA

29. NontsA

39. DisustsZ

31. Nilàoà

l»»>à«>>»»» -!«M '«'M. M» «M..,.. .»M... M M.

Im tVIsgs^in AU? Qsgst' ^

8piegel- nnà Kiià8àâà
limmerkommoàen

kiMisekk

^U8/llg- unä 8M8kti8à
8eI>Iàinimer - Linrielitungen

öllltkt8, Và0!I8
Ui>8e!>>iommoàli

Kneiittieelie

Loulieeentieeke

8ervier- nnà önuerntieeiie

Vereinisik 8edrgmkWki8iLi - ^

"Uiil- si-lÄndsn nns disrinie, NNSSI- 1-elvd-
dsltixvs I^az-vi- in Nödvln nilvi-4it
in. sinplsdlsnàs Üdinnsi-nnA sin dninK-sn. Os-s-

sslds sntdsàt sins svdöns àisvs-di s.ilsr à-
tidsi in nnr xriins. disn vsrlsrÜA-tsi- IVa-l-s.

!VIàI- IVIagg^in I Z»e>8eigg88e

/eug!ikil!Zî N

drossss dnKSi- in ÌVIôdsIn sàlsr à-t, svlvodl
LNN/S ÜdllivIltlNILSN S.ÌS S.Nvd Inl sin^slns
^inunsi-. Ds l-vu-à ststs nnssr s.nà-iodtÌA-ss
IZsstrsdsn ssin, nnssrs lvsrts Xnnàsodê>.it

nnn init dsstsi- nnà sviilivstvi- .Vsdsît z!n

dsàisnsn nnà s!n inö^Iiodst dillixon !'i-s!s«n
nnà âsnddm- K-nnstiAStsn LsàinZunASn ^in

lislsi-n.

Inàsin -

Mil?siì àiissìeiierll
Mirülnvu i?i>- LsziinztixnnZe».

-wir àns 13 si
vsi-sdrl. "
?ndlidnin
nnldnisr-
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Es ist für die Erhaltung der Gesundheit von nicht zu
unterschätzender Bedeutung, heim Einkauf von

Bettwaren
darauf zu achten, dass die Füllung gut gedörrt und von
fleischigen, nicht federartigen Substanzen gründlich gereinigt
ist. In Bezug auf die Dauerhaftigkeit sollen die

Bettfedern
ausgewachsen, d. h. kräftig, mit unverdorbenen Stielen
versehen sein (ganzer Hupf). Geschlissene Federn haben keine
Kraft, kleine, unausgewachsene Federn ballen sich nach
kurzem Gebrauch zu Klumpen.

Bettfedern
wie sie so häufig in betrügerischer Weise unter der
Aufschrift „ärztlich empfohlen" und zu den Preisen von 60 Kappen
bis Fr. 1.50 angepriesen werden, sind entweder gemeine
nichtswertige Hühnerfedern oder ein schändliches Gemisch
von alter verdorbener Ware oder die in neuerer Zeit in
riesigen Mengen eingeführten bedenklich unreinen
chinesischen Federn. Es darf daher beim Einkauf von

Bettwarem
ganz besondere Vorsicht empfohlen sein, will man sich vor
arger Täuschung schützen.

Man wende sich daher zutrauensvoll an die älteste und
grösste Firma dieser Branche.

CmI, flumped Sofav
Speisergasse, St. Gallen.

Specialgeschäft für Bettwaren.

Behörden des Bezirkes St. Gallen.

Bezirksammann
Stellvertreter :

Sekretär :

Präsident :

Vizepräsident :

Bezirksrichter :

Ersatzrichter :

Gerichtsschreiber

Bezirksamt.
Herr Dr. G s e 11, Robert Kaspar Julius, in St. Gallen.

„ Büser, Karl, Vermittler, in St. Gallen.

„ Dr. Scheitlin, Albert Karl, in St. Gallen.

Bezirksgericht.
Herr Dr. K i r c h h o f e r, Leo, in St. Gallen.

„ Menet-Tanner, Kd., Kaufm., in St. Gallen.

„ Billwiller, Reinhold, Kaufm., in St. Gallen.

„ Rietmann-Grüebler, Karl, in St. Gallen.

„ Scherl-er, Hermann, Kaufm., in St. Gallen.

„ Sulzberger, Julius, Kaufmann, in St. Gallen.

„ Dr. W essner, Gustav, in St. Gallen.

„ Lern m-Marty, Kaufmann, in St. Gallen.
Eigenmann, Konkursbeamter, in St. Gallen.

„ Lämmlin, J., Oberst, in St. Gallen.

Diethelm-Grob, Theodor, in St. Gallen.

Kunkler, A., in St. Gallen.

Behörden, und Beamte der Stadt St. Gallen.
Gemeinderat.

Gemeindammann: Herr Mül 1 e r-G on z enb ach Joh. Jak.
Stellvertreter: „ Jacob, Joh., Oberst.
Gemeinderäte: „ Schlatter, Theodor.

„ Dr. A m b ü h 1, O. G., Kantons-Chemiker.

„ Dr. med. V e t s c h Ulrich.
„ Hugentobler-Schirmer,A., Kaufmann.

„ B e r n e t, Arnold, Ingenieur.
„ K i 1 c h m a n n, Leonhard, Ingenieur.
„ Kuhn, Jakob Konrad, Kaufmann.

„ T o b 1 e r, Traugott, Schlosser.

„ Steinlin, Paul Walter, Oberst.

„ E ugster-Bödme r, Willi.. Fabrikant.

JSchrauben-

flasGhenziige

mit Patent-Drucklager

Gummi-Matten und -Läufer

Asbestplatten, -Ringe, -Schnüre etc.

Wasserstandsgläser

Schmierbüchsen und Selbstöler

Iqanfschläuche,
roh und gummiert

Differential-Flaschenzüg

Sicherheits-Winden

Wasserdichte

Wagen- und .pterdedecken

Verpackungen
für Gas- und Wasserleitungen

Sämtliche technische 1

BREMSKLOTZE

Bindfaden fx patent-packing fl- Geltuche

Nahtlose Kupferringe
Consistentes Maschinenfett

Patent-Aufzüge

Laufkatzen

Schnell-Flasclienzüfle

(£> Cylinder-Kalbfelle and Lieder-JWanchons G)c

<ö von H. PRUNGNAUD FILS in PARIS .5)
Original-Fabrikat von

E. Becker in Berlin. Wringmaschinen
Adhäsionsfett o Schmieröl

Waschmangen
Dampfhahnenfett

Weston's und

Moore's Patent.

TELEPHON. TELEPHON.
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Loxiilcsinni.
Lsrr Dr. d s s 11, Robert Lssxsr lnlins, in 8t. dsilsn.

^ Lnssr, Lsri, Vsrniittlsr, in 8t. dsbsn.
Dr. 8obsitiin, Llbsrt Lsri. in 8t. dsbsn.

IZs/lrksKvriolit.
Lsrr Dr. Lir o b b o 1sr, Lso, in 8t. dsilsn.

„ N s n st -1's, n n s r, Là., Lsutin., in 8t. dsilsn.
„ LiILvilisr, Rsinbolà, Lsntin., in 3t. dsilsn.
^ Ristinsnn-driìsblsr, Lsrl, in 8t. dsilsn.
„ 8 o 1 s r r s r, Lsrrnsnn, Lsntin., in 8t. dsll sn.

8nLbsrKör, lnlins, Ls.n1nis.nn, in 8t. dsilsn.
„ Dr. W s s s n s r, dustsv, in 8t. dsilsn.
^ R srnin-Nsrtzc, Lsnlinsnn, in 8t. dsilsn.
^ LÍASnnrsnn, Lonbnrsbssintsr, in 8t. dsb sn.

„ Lsninilin, I., dbsrst, in 8t. dsilsn.
5 Listbsiin-drob, Ibsoàor, in 8t. dsilsn.

Ivnnblsr, b.., in 8t. dsilsn.

LàôràEU. âà Lsa.im.ts àsr Lta.ât Lt. (Z-allsii.
<-snieinàsi"it.

dslnsinàsnnnsnn : Lsrr Aii.11 s r-d on snb sob lob. Isk.
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Lnbn, lskob Lonrsà, Lsulnisnn.
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Gemeinderäte: Herr Bernet, August, Kaufmann.

„ Dietrich, Nikiaus Alfred, Küfer.

„ Merz, Jakob, Baumeister.
Gem.-Ratsschreiber: „ Dr. Yolland, F.

Kassier : Rohner, Perdinand.

Gemeindebauamt.

Gemeindeingenieur: Herr Haitiner. Jak.
Gemeindebaumeister: „ Pfeiffer, Alb.

Polizeidirektion.
Herr Zuppinger, Carl.

Betreibungsbeamter.
Herr Bun er, Robert.

Civilstandsbeamter.

Herr Blöchliger, J. B.

Yerwaltung-srat.
Präsident : Herr Gsell - M oosherr, W.
Vizepräsident : „ Dr. Wartmann-Hoch reutiner, H.

Verwaltungsräte : | Wild-Merz, August.
„ T ob 1 er-Wild, G. L.

„ Bill will er, A., Bierbrauer.

„ Högger-Sauter, M., Baumeister.

Billwiller, K. Reinhold, Kaufmann.

„ G air in g-P fis ter, K., Kassier.

» Jenny, Jul. Robert, Dr. med.

Hofmann, Alfr., Hafnermeister.

„ Pehr, Walter, Kaufmann.
Verwaltungsratsschrciber: „ Schwarzenbach, Jak. Christ.

Porst- und Giiterverwaltung.
Verwalter: Herr Wild, Martin.
Adjunkt der Forst- und Güterverwaltung : Herr Vonwiller-Biser,

Karl August.

Bürgerspital :

Waisenhaus:
Zweiganstalt desselben:

Hausväter.
Herr Ehrenzeller-Högger, Gg.

„ Schürfer, J.

„ Reber, David.

Kassieramt der Genossenschaft.

Kassier: Herr Bärlocher-N äff, Emil.
Buchhalter: „ Bernet, Pridolf,

Museumsdirektor : Herr Dr. Wartmann-Herzog, B.

Stadtbibliothekar: „ Dr. Dierauer, Joh., Prof.

Präsident :

Vizepräsident:
Mitglieder :

Aktuar :

Kassier :

Gemeindeschulrat.

Herr Zollikofer-Wirth, E., Buchdruckereibesitzer,
Dr. Wartmann, B., Museumsdirektor.

Kälin, Meinrad.

Kambli, Konrad Wilhelm, Dekan.

Pehr, Eugen, Buchhändler.
A m rein, Kaspar Konstantin, Professor.

Künzli, Theodor, Dr. med.

Wegelin-Wild, Emil, Banquier.
.Reichenbach, Karl, Dr. med.

Wild-Gsell, Emil, Direktor des Industrie- und
Gewerbe museums.

Dr. Holenstein, Thomas, Advokat.

Honegger, Joh. Jakob, Buchdruckereibesitzer.

Gschwend, Joh. Jakob, Kassier.

Scherrer, Hermann, Major.
Schürfer, Jakob, Waisenvatev.
Dr. Jäger, C., Kantonsrichter.

Cunz, C.. Kaufmann.

Er. Kirchenvorsteherscha 11.

Präsident: Herr Beyring, P.E., Pfarrer.
Aktuar: „ Göldi, Johannes, Lehrer.

s
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DAMEN KLEIDERSTOFFE

Mäntel &

'Jaquettes,

Stets reichhaltige Auswahl.

I Pinrnnta Billigsten
Au, JjölUlUuau, his zum Feinsten

Aufmerksame, billige Bedienung.

Anfertigung nach. Mass von Costumes und Confections prompt unter vollster Garantie.
Trauerkleider innert 36 Stunden.

St. Gallen

z, Laterne, unterlasse

Telephon.

Jules Pollag
Sonntags von 10—3 Uhr geöffnet.
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Osmeimlsrâte: Herr ösrilkt, à^ust, Kaukmaim.

Oistrioii, Xüriaus ^.iireci, Xüksr.

„ Msi-î!, Hâoil, Laumsistsr.
Osm.-Latssckrsidslu Or. Vollend, O.

Xassisr: - R o k» sr, Osràinaucl.

Lenieinclediiiiiiiilt.

OêmeiiicisiiiZ'Snisur: Herr Laltiusr. là.
(.ismeiiiàslzaumsiàr: Lksikksr, lilb.

Loijiîsicilioiction.
Osrr u p x iu A sr, Oarl.

lîeti ki e il»ltoi'.

Herr Luiisr, Robert.

Livilstûnàbsîiliitei'.
Herr ö I ä ob I i K's r, l. L.

Vei'iVÄltiiug'siat.
Lrasicleut i Herr Ossil-Noosbsrr,
Visisxrâsiàsiit: » Dr. iVart m auu - Oo ebr s u ti u s r, L.
VsrvaituiiAsräts: „ iVilci-Nsr^, XuAust.

Oobisr-iVilà, O. O.

5 Lillvilisr, à.., Lierbrauer.
^ OöAAsr-Lautsr, N., Laumsister.

^ Lillvillsr, X. Rsinbolâ, Xaukmann.

^ OairiiiA-Okistsr. X., Xassisr.

l s u u ^ lui. Robert, I)i'. msci.

^ Oo km auu, Xikr., llakiisrmsistsr.
Xsbr, iValtsr, Xauklmlim.

VmsànzsiZtWckiciber -

„ Lebvar^subaeb, là. Obrist.

Xorst- uiul bliiìeivei valtuiiK.
Vsrvaltsri Osrr iVilà, Nartiu.
^àMilìt àsr Xorst- uilà Outer?srvaituiiA i llsrr Vo u vil I sr-Li s s r,

Xarl liuAust.

LürAersxital -

iVaissilbaus^
^vsisaustalt àsssslbsm

lluiisvîitki'.
Herr Xbreil^sIIsr-LäNAsr. <ZA.

^ Leburtsr, l.
Rsbsr, Oavià.

Xî1S«ÌKI!ì»lt llvl- Okll088«118vlliltt.

Xassisr i Lsrr Lärioober-X àkk, Xmil.
Luelibalter: „ Lsrilôt, Xriclolk.

llnsvmusâii'àtoi': Lsrr Or. iVartmauil-blsriioA, L.

8t!i(ItbibiiotIlok!U': Or. Oisrauer, lob., Rrok.

Lrâsiâeiit:
Vizepräsident:
Nitslisdsr -

Xbtuar:
Kassier :

O«>ue!,ules(llu!rai.

Lsrr ?oiiiboker-iVirtb, X., öuebdrueksreibssit^sr.
Or. IVartmann, L., Uussuiilsàirsbtor.

Xälin, Nsinraci.

Xambli, Xouraâ IVilbeim, Osban.
O s k r, XuASn, Luobbändler.
Vmr si n, Xaspar Xonstantiii, Oroksssor.

Xüii^Ii, Obsodor, Or. meà.

lVe^elin-iVilà, Xmil, Lanciuier.
Rsiobenbaob, Xarl, Or. meci.

lVilà-OselI, Omil, Direktor des Industrie- und

Osvsrbs museums.
Or. Lolsnstein, Obomas, Xàvokat.

OonSAASr, lob. làob, Luobàrueksrsibssit^sr.

Osobvsnd, lob. làob, Kassier.

Lob errer. Hermann, Naiar.
Leburtsr, làob, iVaissnvater.
Or. lä^sr, O., Xantonsricbter.

Oun^, O.. Xaukmann.

Xv. Kiiviioiivvi àiivi sàî> N.

Lrâsiàsnt: Herr Leering', L. O., Rkarrer.

Xktuar: „ Oöidi, lobannss, Osilrsr.

IW
.L-.

xi.civc»8il>^c
Uàtkl à

'àWtw,
8tkt8 rkieWMgg àMI.

>/n i gmm^o «LimitenmN UuW? W M Mnàn
àtmeàclMk, billige àlliemmg.

^lOfsrtÎA'u.iiA riLtà Mg.SK von. Lîosàln.68 iiO.cZ. LiôOLsLtioOs xrvOixt OOtsr' vollster LrN.rs.Otis.

?rs.Osàlsi<Zsr ÎOOsrt 36 LtOOcZsO.

8t- lZaàn

i.îlîeslik, WUgW
?sIsx>L.oii.

ìlulss ^ollag
LoiiàKL V0Q 10—Z llkr Môàet.
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Der Monumental-Brunnen in St. Gallen.
auschende Wasser auf den öffentlichen Plätzen — das ist die schönste ständige Stadtmusik, die
man sich nur wünschen mag, und ist die "Würdigung einer rechten Melodie des Lebens. Ein

guter Teil uralter Poesie hängt am Brunnen, stehe er nun „vor dem Tore" oder innert der
G-assen, und die laufenden Wasser unter freiem Himmel möchten wir in unseren Städten auch heute nicht
völlig missen, da die Stränge der Versorgung mit dem gütigen Element in alle Häuser hineinreichen und das
„Hahnendrehen" Trumpf ist in allen Küchen. Rauschende Wasser! Auf dem Lindenplatz sind sie zu hören.
Die stillen Monumentalgestalten hoch oben auf der Zinne der stolzen Unionbank lauschen ihnen Tag und Nacht
und wer drunten Lebendiges über den Platz eilt, lauscht gerne mit; er lauscht aber nicht bloss, er guckt auch
gerne zu dem Brunnen hinauf, denn des Blickes Lohn ist Kunst: ein anmutiger G-russ des Schönen an alle
Seelen, die ihn hören wollen. Und in vielen, wollen wir annehmen, regt sich, kaum bewusst in der Hast des

werkeltägigen Getriebes, eine Empfindung dankbaren Gegengrusses. Wie er aussieht, der neue Monumental-
Brunnen? Da drunten steht er, mit seinen lieblichen Nixen und seinen fröhlichen Knirpsen, und seit dem
18. Oktober 1896, da erstmals der Nässer ältestes und bestes in seine Schalen sich ergoss, ist er eine edle und
lebendige Zierde löblicher Gallusstadt. Ein Kunstwerk und ein Denkmal, denn in seiner Schönheit ist der
Monumental-Brunnen zugleich die künstlerische Apotheose eines durchaus praktischen Werkes, der städtischen
Wasserversorgung aus dem Bodensee. Dem Wasser sieht man die weite Wanderung von unten nach oben,

modern naturwidrig, von dem blauen
schwäbischen Meer hinauf in das Hochtal

zwischen dem Berge der Freuden und
jenem der Rosen, nicht an — so
geziemte dem denkwürdigen Werke, das

die Stadt sich mit dem Wasserbezuge
geschaffen, doppelt ein bedeutsames äusser-
liches Zeichen. Der feine und hohe Sinn
des im Jahre 1890 in Sargans gestorbenen

Kantonsrichters Hans Broder, der
für einen Monumental-Brunnen in der

Hauptstadt seines Kantons 20,000 Er.
testierte und zu dessen Vermächtnis sich
noch der nötige kunstsinnige Ergänzungs-
Mammon aus andern rühmlichen Taschen

gesellte, hat das Werk in erster Linie
ermöglicht; die Künstlerhand des

Bildhauers August Bosch von Ebnat hat es

geschaffen und so wie es dasteht, freut
sich seiner die Stadt und wer immer sie

aufsucht. Das Geschäftsleben umbraust
den Brunnen an den Markttagen und

gerade so ist's recht, denn wenn nicht
Jeder zur Kunst gehen will, lässt er
sich's vielleicht gefallen, kommt die Kunst
zu ihm. Ein Werk der Kunst — es ist
nicht zu übersehen und wird wirken,
still aber sicher!

Der Monumentalbrunnen ist auch
bereits mit Hilfe der Camera im Bilde
festgehalten und die nebenstehende
Reproduktion ist nach einer solchen Aufnahme

Der Monumentalbrunnen.
(Nach einer autorisierten Aufnahme von Ch. Schalch, Photograph.) UUSg'OfÜhrt WOrcl.GTl.
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Os!" st/Ionumendsl-Orunnen in Lt. OsllSn.
ausolrsuàs l^asssr aut àsu öüsutllolrsu DlätTsu — àas 1st àls solröusts stâuàlgs Ltaàtruusll:, àls
urau slolr Mi- vüusolrsu ruag, uuà 1st àls ^rrràlguug slrrsr rsàtsu lVIsloàls àss Dsdsus. Dlu
^ gutsr lsll uraltsr Dossls lräugt am Druuusu, stslrs sr uuu „vor àsru lors" oàsr luusrt àsr

Dasssu, uuà àls laulsucleu ^Vasssr uutsr trslsur Dlurursl uröolrtsu vlr lu uussrsu Ltâàtsu auolr lrsuts ulolrt
völlig- urlsssu, àa àls Lträugs àsr Vsrsorguug urlt àsru gütlgsu Dlsursut lu alls Däusor lrluslurslolrsu uuà àas

„ Dalrusuàrslrsu^ lruurxL 1st lu allsu Dlüolrsu. Dausolrsuàs ^Vasssr! àt àsur DluàsuxlatT sluà sis Tu lrörsu.
vis stlllsu Nouurusutalgsstaltsu lroolr olrsu aul àsr ^luus àsr stol^su Duloulraulc lausolrsu llrusu lag uuà Daolrt
uuà vsr àruutsu Dsbsuàlgss üdsr àsuDlà silt, lausolrt gsrus rultz sr lausolrt aàsr ulolrt dloss, sr guolct auà
gsrus TU àsur Druuusu lrluaut, àsuu àss Dllolcss Dolrrr 1st Lluust: slu auruutlgsr Druss àss Lolröusu au alls
gsslsu, àls llru lrörsu vollsu. Iluà lu vlslsu, vollsu vlr auuslrrusu, rsgt slolr, lcauru bsvusst lu àsr Hast àss

vsrlcsltäglgsu Dstrlslrss, slus Druxlruàuug àaulclrarsu Dsgsugrussss. 'Uls sr ausslslrt, àsr usus Nouuursutal-
Drurrusu? Da àruutsu stslrt sr, urlt sslusu Ilslrllolrsu lllxsu uuà sslusu trölrllolrsu Llulrxssu, uuà sslt àsru
18. Dlctolrsr 1896, àa srsturals clsr Fässsr ältsstss uuà dsstss lu sslus Kolralsu slolr srgoss, 1st sr slus sâls uuà
1s6suàlgs ^lsràs lölrllolrsr Dallusstaàt. Dlu Xuustvsrlc uuà slu Dsulcrual, àsuu lu sslusr Zolröulrslt 1st àsr
Nouuursutal-lZruuusu Tuglslolr àls lcüustlsrlsolrs ^.xotlrsoss sluss àurolraus xralctlsolrsu ^srlcss, àsr stâàtlsolrsu
^Vasssrvsrsorguug aus àsru Doàsusss. Dsrrr 'VVasssr slslrt ruau àls vslts ^auàsruug vou uutsu uaolr olrsu,

ruoàsru uaturvlàrlg, vou àsur blausu
solivalolsolisu Nssr lrluaut' lu àas Doolr-
tal Avusolisu àsru Lsrgs àsr Drsuàsu uuà
^'susiu àsr Dossu, ulslrt au — so gs-
^lsiuts àsiu àkulc-wûràlgsu ^srlcs, àas

àls gtaàt sloli iu1t àsur asssrl)Wugs gs-
sslratîsu, ào^opslt slu àsàsutsaiuss äusssr-
lloliss ^slolisu. Dsr tslus uuà liolis Lluu
àss lui àalrrs 1896 lu Largaus gsstor-
lzsusu Xautousrlolrtsrs àsr

à' slusu Nouuiusutal - Druuusu lu àsr

Dauzztstaàt ssluss Xautous 26,666 Dr.
tsstlsrts uuà ^u àssssu Vsriuäolrtuls slolr

uoslr àsr uötlgs lcuustsluulgs Drgäu2!uugs-
Naururou aus auàsru rüluullolrsu lasolisu
gsssllts, lrat àas ^srlc lu srstsr Dluls
sriuägllolit z àls Duìustlsrliauà àss Dllà-
lrausrs ^Zöso/z. vou Dàuat lrat ss

gssolraâsu uuà so vis ss àastslrt, Irsut
slslr sslusr àls Ltaàt uuà vsr uuursr sis

autsuslrt. Das Dssolrâltslsàsu urulrraust
àsu Druuusu au àsu Narlcttagsu uuà

gsraàs so Ist's rsolrt, àsuu vsuu ulolrt
àsàsr 2iur Lluust gslrsu vill, lässt sr
slolr's vlsllslolrt gsLallsu, ìorurut àls Lurust

2iu llrur. Dlu ^Isrì àsr Xuust — ss 1st

ulolrt Tu rrlzsrsslrsu uuà vlrà vlrlcsu,
stlll adsr slolrsr!

Dsr lVIouuiusutaldruuuou 1st auolr lrs-

rslts rult Dllls àsr (àaursra lru Dllàs tsst-

gslraltsu uuà àls usdsustslrsuàs Dsxro-
àulrtlou 1st uaolr slusr sololrsu ^.utualrurs

llsi- IVIonument-librunnen.
sînei' ^ntoriglsi-ten von LIl. Loîialor, ?roto^vopr.) aUSgStulrrt rV0ràsU.
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag-

IT. Samstag

18. Sonntag (Ostersonntag)

19. Montag (Ostermontag)

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

St. Gallen, am Börsenplatz
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Portraits in allen Grössen
und in allen neuen Verfahren.

Speeialität:
Vergrösserungen nach jedem Bilde bis Lebensgrösse

auf Eastman- und Platinpapier
unter Garantie schönster Ausführung und grösster Aehnliclikeit.

Aufnahmen von Gruppen
und Aufnahmen nach der Natur werden sorgfältigst ausgeführt.

Malereien in Aquarell und Pastell.

13

Donnerstag

2. Dreitag

3. Larnstag

4. Lonntag

5. iVIontag

6. Dienstag

7. iVlittvooli

8. Donnerstag

9. Dreitag

19. Lainstag

11. Konntag

12. Nontag

13. Dienstag

14. Mttvooii

15. Donnerstag

16. Dreitag

1?. Kainstag

18. Konntag (iZ8iersonnwg)

19. Nontag (lZsiei'montag)

29. Dienstag

21. Nittvoelr

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. Lainstag

25. Konntag

26. Nontag

27. Dienstag

28. Nittvoolr

29. Donnerstag

39. Dreitag

^ì. (^ÄÜ6N, AM Lôl-ssnplà
5>e>> ^sen>gl!!ig vo»

portrsits in Allen ONÖssen
anà ia allen urueii Verkaliren.

Lpeczislikâi:
VerZröLLörunZöii nà jeâgm Me vis lànsZràe

auk Lastmau- uuà ?1atiuxapier
uutei' ^aiautie svlwnstei' à8knIiinnA uiul àelìnliàkeit.

âWLWAàW.GW von Vrnppen
uuà Auinakmen naeli tlei- llatur ^vsiàsn sorKkältlZst ausgsWnk.

Nalersien iu uuà kastell.

13



Anna Birensniu-cucuer |
I Speisergasse 12 finden Sie stets |
I (j3v^ 's

c'ns ^eueste und Solideste in I
i <- ff<^> schwarzen und farbigen Seiden- I
C Y Stoffen zu Kleidern, Blousen, 1

1 Jupons;: Futterstoffe für Damen- und |
Herrenldeider in reiner Seide, sowie in

I halbseidenen Satins, Serges etc. 1

1 Ferner ein grosses Lager in Seiden- 1
C sammt und Peluches, in Spitzen, Spitzen- 1

|. Echarpes, Spitzen-Stoffen, Schleiern und |
1 Bändern in jeder Breite und jeden Genres. 1:

f. Kleinere Artikel als: Schürzen in Seide. 1

Wolle und Baumwolle, Foulards, Herren- 1;

cravatten, Käli- und Maschinenseide, ßi- I
C dicules, Taschentücher, Chenille-Ecliarpen, |

wollene Tücher etc. sind stets in grosser, h

geschmackvoller Auswahl vorhanden und 1;

C eignen sich besonders für Festgeschenke. |
«rrtX^kriiittrtV.rfînri'irlîXdni'âirth/îniiTifds/hrtTrrfîh'îiniTrfUÎVirfktmTtïiV/hTriMrfîï—ChrnttrfîV./dnïmtîTS'dïrmrfîlX/îïiljTftCTï.'dniIrtrflkCÎÎït

6 p r it é e.

3n bei' Familie tuie im Staate ift bie befte Quelle bes Heidjtums
bie ÏDirtfdjaftlidjfeit. ^

Der fflann ift bei fjerr bes paufes, im fjaufe aber foil nur bie jkau
tjerrfdjen. *

3er ift ber ©lücf!id)fte, er fei ein König ober ein (geringer, bem im
eigenen paufe Wot\l bereitet ift.

-X-

Hiemaub fd/abeu, Klleit pilfe leiften, ift Keltgion.
*

Blas bu gerociljren fannft, gemafp-e gleid;; beuu Kuffd/nb minbert
jeber ©abc ÏDert.

Der §ug bes perjens ift bes Sdficffals Stimme.
X-

(Ein eblcr illenfd; giept eble OTenfcl;ett an unb metfj fie feftgixljalten.
-X-

IDir unterfd;ä^en bas, was mir (jaben, unb iiberfd]ä^eu bas, mas
mir fittb. *

Das ©liicf mu§ matt regieren, bas Uuglücf iibermiuben.
•X-

IDas ber ÏÏÏenfd; liebt, bas gilt itjm für fcbön.

Visage nicl)t immer, mas bu meigt, aber mtffe immer, mas bu fagft.
X-

Hed]t fabelt auf unrechte 2lrt ift Unrecht.
X-

XPte fid] Perbienft unb (Sliid? uerfetteu, bas fällt bem Œoreu niemals ein.
-X-

Pflügen urtb nicfyt fäen, lefen unb md]t uerfte^en, ift fyalb müßig getjem
X-

Creibe beiu (8efd]äft unb laß bid] nid]t oon beinern (Sefd]äft treiben.
-X-

%#
®4 * Aux Nouveautés ie Paris *

%&rr

4* A. Knöpfel
14 Multergasse ST. GALLEN Multergasse 14,

fortwährend das Neueste uni grossie Auswahl in:

Enorme Musterkollektion
in

Seiden- & Sammetbändern
sowie

Seiden und Sammet
am Stück.

Garnierten Hüten für Damen und
Kinder, sowie

Sämtlichen Fournituren.
Fähnrich-Federn.
Handschuhen.

Ruches
und Einsätzen.

Braut - Kränzen und
Brautschleiern.

Kommunionkränzen.
Dekorationsblumen.

Trauer-Hüten und -Schleiern.

Trauerschmuck, auf Silber und
Gold montiert, in allen Preislagen.

Hut- und Armflor.
Metall-
Perl-
Kunsthlumen-
Porzellan-
Perl-Blumentöpfen.
Palmzweigen.
Totenkleidern und Sargkissen

Kränzen.

Streng reelle Bedienung und änsserst billige Berechnung.
fdodistinnen und ^Schneiderinnen erhalten grossen Jlabatt. Der Laden ist Sonntags von 10—3 Uhr geöüfnet.

14

^ ^ àu KIIII.1 olrkii8NZj!-öueNl'
î 8pei8«rK»88e 12 à«I«» Sie stets ^
î 5»îà àas ^euostö unà 8c>Uà«8te in ^

I <" /ììchV 8vàar«v» unà LarNgv» 8vià«»-

I ^ stetko» 2n Xlsiàsr», Blousen. /
î luxons 5 l'nttvr «lokkv à Dainsn- unà

Hei-rsnkleiàsi- in voiiu'r 8«i<Ie, sovis in â

I Ii»II»8«i«ìvavii. 8iàs, 8erxvs à î
I ij'srnvr sin xrossvs I/sxvr in 8viàe»-
l( sammt unà ?àeàvs, in Spit««», 8ptt/.v»- /
I üvliarp«8, Spitsvn - Ktotke», 8vdlvivr» unà
1 Bîînàvn in jsàsv Bneite unàfsàsn dsnvss.
î. Lll«i»vrv Artikel à: 8vdArs«» in Ssiàs,
s. 1-Volis unà Bauinwolls, l'oulni às. Ho, i on- )I

ì. ornvntlon, X-îli- unà Uasvllinen.skiàv, lìi-
i. <iiv>ll«8, 'r»8vll«»tîivilvr, tülemiliv-üvdsrp«»,
î. »'«Ile»« 'l'îivdvr «te. sinà stets in grosser, à
sv Kssolunnokvollsv às^vàl vords-nàen unà /l
î siAnsn sivk bvsoaàsrs à- Beslxesekenlce. â

S p rü ch e.

In der Familie wie im Staate ist die beste cpnelle des Reichtums
die Wirtschaftlichkeit. ^

Der Manu ist der Herr des Hauses, im Hause aber soll nur die Frau
herrscheu. ^

Der ist der Glücklichste, er sei ein König oder ein Geringer, dein im
eigenen Hause Wohl bereitet ist.

Niemand schaden, Allen Hilfe leisten, ist Religion.

Was du gewähren kannst, gewähre gleich; denn Aufschub mindert
jeder Gabe Wert. ^

Der Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme.

Lin edler Mensch zieht edle Menschen an und weiß sie festzuhalten.

Wir unterschätzen das, was wir haben, und überschätzen das, was
wir sind. x

Das Gluck muß man regieren, das Unglück überwinden.
A-

Was der Mensch liebt, das gilt ihm für schön.

»

Sage nicht immer, was du weißt, aber wisse immer, was du sagst.

Recht haben auf unrechte Art ist Unrecht.
»

Wie sich Verdienst und Glück verketten, das fällt dem Toren niemals ein.
-x-

Pflügen und nicht säen, lesen und nicht verstehen, ist halb müßig gehen.

»

Treibe dein Geschäft und laß dich nicht von deinem Geschäft treiben.

»

Sv ^ ^ àx àmà à?M
â à MMG?WWx.

k WUgW Nâl-IsN WUgM 14.

VortMreM à àuà mà Màte à§UM m:

LnMme Màrlisllelàn

Lelâkn- à 8âM6tbâliàer!i
so^vis

Zsiäsri unâ Lsnittist

Q-s.rnisrteiiIIiitSN. à vs.n>W rcricl.

Ljliiclsr, sv'îviô

LàrtlioliSN ?oiiriiitiir6ii.
?û.àrià-?E<Z.srii.
Hs.ncZ.SOliri.1lSTi.

Rnàss
rillà Dinsàt^sil.

Brs-nt - Xrü.N2SN imà Lrs'iit-
Lolilslsrii.

XoiNiNNNÌoiàrâ,r>.2srt.

Ds1ZlOrs.tioN.s1z1rl.iri.6il.

H?rs.Nsr-HlltEN ìinà -LolilsIsrN.
1rs.NErsOliNlrz.s1Zl, s.st Lildsr ilnà

Lrvlà lmoirtisrt, In nllsn?nsis1nAM.

V^Nt- unà ^.ruiUsr.
Msts.11-

vsrl-
XNNStlzlNINSN-

vor^sllsN-
vsrl-vlNNlSiltÖxtSN.
vs1lN2îslA6N.
1otsN.1zl1s1cZ.srii unà LsrKlZllsssN

XrsNssN.

8irviiK rvvlês KkâiemiiiK nnà àsvrst dillizv IkvrvelmmiK.
^oâistinnen nnâ jkclineiâerinnen erlielten grossen sledett. Her teilen isl 8onntegs von III—Z lldr geôîînet.
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xxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXX ^ |V[ a 1

1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

TELEPHON Nr. 525.

ALFRED BAERLOCHER
in ST. GALLEN

und W©©t!§©IJ=S©«§mlJ

empfiehlt sich für

An- und Verkauf aller Arten solider Anlagepapiere,
als: Pfandtitel, Obligationen, Aktien und Wechsel;

Beschaffung fester Kapitalien gegen Mypothekar-Ver-
schreibungen I. Ranges, sowie Darleihen gegen Hinterlage

erstklassiger in- und ausländischer Staats- und
Eisenbahn-Obligationen ;

Besorgung von Vormundschafts- und Vermögensver¬
waltungen, Zinseneinzug und einschlägiger
Arbeiten, Erbteilrechnungen etc.

Prima Referenzen © Pünktliche Ausführung aller Aufträge.

Bureau :

Unionbank- Gebäude
Parterre.

Eingang von der Sheltergasse
durch den Börsensaal.

Adresse für Telegramme:

FREDBAER SANGALLEN.

31. Montag

xxxxxxxxxxxXxxxxxxxxxx

1. KennenS'

2. KoNNtNA

3. NviàA

4. Disnsts,A

5. Nilàoà
6. DvnQki'sàA

7. ?!'SÌ1g.A

8. FâinsàA

1^^.525.

MMII MMlîM
in S^. Q/V^_I_^IXI

MkGkîGûî- VWÄ MGMIZ-»DG!sWNl!
siuxâsàlt sioìi Kn-

-à.ri- riZNcl VsàÂiiL g-IIsr àtsn 8o1iàki- Anlsgepagiere,
à: k^iancliitkl, lZbligationen, àlctien nnà ^solisel;

Lsso1i^àr>.K fester Kapitalien AsZsn ll^potlielcar-Ver-
selii eîbungen I. langes, 8ovàs lZarlsilien gegen Tinten-
läge srstlàssiAki' in- nnà ÂN8ÌààÌ8olrkr 8taats- nnà
^isenbalrn-vbligationen;

LS80iAiZ.HA von Voi-llninààaà- nnà VorinöAsn8vsr-
wânNKSN, ^ÌN86NSÌN2INA nnà 6ÎN8oIlInKÌAS1' à-
lzsitsn, Li'dtsilrsczlrnnnAsn oto.

^ frima lìeîeremeii -» fimlàlie ltuslillirung aller Aufträge. —
ZZinvSLdni. :

Uliiovbsili^- Ksbààs
?!Ut<NIK.
von- Äs/'

Âî^7'C?î- c^6N- Vô>.?6NSQ-K^.

^ârssss 5à ^sIsFraiurlis:

-4> kkkvLâ LâNkâM.

31. Ä1on1s.A



XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X

Eduard J. Winterhalter
1 Vadianstp. ST. GALLEN Yadianstp. 1

x

X
XX

XXX
XX '

X X

• LxXXX
XXX
X[
X
X
X

• qer.furen

Commission
Inkasso

XXXxxxxxxxxx£x

888,
<xxX
(XXX

^erfrefung
in

|£onkursen
Erbsliquidationen etc.

38
XXX

<X

XX>
XX'
X)

Briketts,
X

X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXxXa xAXXXXXXXXXXXXXXXXX

XK. er Königsberger Kohlengewerkschaft.

* 1 * 1 * * Ï * ^ 1 * & 1! #
Diskont-Tabelle.

Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage
multipliziert und durch nachfolgenden Divisor dividiert:

°/o Divisor °;o Divisor °'o Divisor
Vs 288,000 1 36,000 3-/2 10,286

144,000 2 18,000 33h 9,600
1k 72,000 3 12,000 4 9,000
3U 48,000 CO 11,077 5 7,200

Beispiel: Kapital Fr. 7,600, 35 Tage, zu 4 °/o.

7600 X 35 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

Hechtapotheke und Droguerie
und jSanitäts-, Detail-, Engros- und fabrikations-Geschäft

•••«• ST. GALLEN.

Détail-Geschäft Engros-Geschäft
Fabrikation, u. Import sämtlicher Bedarfs-

Artikel für Chirurgie, Medicin, Pharmacie,
Hygieine und Krankenpflege.

Fabrik chemisch-pharmac. Präparate
mit Dampf- und Maschinenbetrieb.

tV'XV'VtV'W-
XXXsAxxXib/iwlxb/ixVi:

er Unterzeichnete empfiehlt sich zur
Zubereitung feiner Platten in Fischen,
Wild, Geflügel, Aufschnitt, Sulzen etc.,
ferner süsser Speisen aller Art. Ebenso

empfehle feinenThee,Chocolade, Cacao,
Conserven in Gemüsen und Früchten,

sowie alle zu meinem Fach gehörenden Artikel
in nur prima Ware.

•.
E. Rietmann, Handelshans.Telephon

(«' wx
'/ft \x XX wx

('<> \\L</<>TXX Wf/WS'WS'Wf'Wf'Wf'Wf>WS'W{'Wf'MAX-/WfWVfWVfW's'.fW

Allopathie und Homöopathie.
Droguen und Chemikalien.

Grösstes Sanitätsgeschäffc in sämtlichen
Artikeln für Chirurgie, Medicin, Krankenpflege
lind Hygieine.

Diätetische Präparate, Medicinalweine.
Toilette-Artikel, Specialitäten.
Chemisch-analytisches und bakteriologisches

Laboratorium.
Reagentien, Farblösungen.
Nährböden.

Chemikalien- und Droguen - Handlung
en gros.

Herstellung und Fournierung von kompl.
Apotheken für Aerzte, Spitäler, Anstalten.

Komplette Ausrüstung von ärztlichen
Audienz- und Operations-Zimmern, Spitälern

- und Kranken-Mobilien-Dépôts.
Filiale: Pharmacie Hausmann, Bavos-Platz.

WitfÉ fit Iiisliltisf« ni Geschäfte

in allen Sorten.

Hch. Wild. Eichmeister
Spitalgasse 8

Waagen-Fabrik J, Ämmann & Wild.

* .i Zwei Diplome Zürich. 1883 Goldene Medaille, Aead. nationale Paris 1890
^liszeicnnungen Silberne Medaille Paris 1889 Silberne Medaille Zürich 1894

Goldene und silberne
Medaille Genf 1896.

Illustrierte

Preis-Courante

gefälligst

verlangen.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
<
X

WUMAxM F.
1 Vsìâìsr-lsir. 8^1 1

X

X
XX

XXX
XX ^

- -

^ ..XXXX
XXX
xs—
X
X
X

î^snkursn

Kommission
!n><ASS0

XXx
XXXxxxxxx9x

W.
<xxX
(XXX

Hsrirsknng

Konkursen
IZrlisIiPiiààwllM etc.

XXX
XX

x>"
X)

>
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXx,°. X/Vxxxxxxxxxxxxxxxxx

ìx.

O! ^ I O ê ^ O ^ O >î O

Diàont-1'A'dsIIs.
Das Ds.xilg.1 -virci inil 4sr ^.n2!g.DI ci s r ^4 s. A k

iriullizzliziikrl unci ài-à rcs.oD1c>lAsr>.6kii Divisor àiviàisrli
°/° Divisor Divisor °'° Divisor
'/8 288,000 1 36,000 3'/- 10,286

144,000 2 18,000 3»/á 9,600
'/2 72,000 3 12,000 4 9,000
'/4 48,000 3^4 11,077 5 7,200

Lsisxisl: Ds-xilal Dr. 7,600, 35 4s,As, 4°/o-
7600 X 35 266,000, àiàisrl àrà 9000 ----- Dr. 29. 55.

làlàpoààe unâ I)i0Z'U6rÌ6
Ml! ^Mität8», àtail-, àM08- Ml! fàikàli8-kk8eIM

Z?.

Oàil-Qsseliàft ^nZi'os-QSseliàft
Ds,6ri^s,1ior>. ri. Irnxuzrl sàintlioirer Dsàs,r1s-

Xrtiksi à Lkii urgis, Nedivin, ^iiai-maeie,
^Xgikine nnà Krankenpflege.

Ds.6rà oDsinisà-xDs.ring.cz. Drsxsrsts
mit Dauixl- nnà ^lasàinsnizstrisl.

^/Dx^/Dx^/Dv/X

^/Dx^/Dx^/Dvxx

^îx^îx^/Dx^x

sr DntsrzzsioDnsts sinxüsklt siolr s^nr Lin-

IsrsitnnA Isinsr Dlsttsn in DisczDsn,

IVilâ, (AsDüKsI, ^.rclsànitl, Lnl^sn etc.,
Isrnsr süsssr Lxsissn allor Drt. Dbsnso
snix1siiIslSÌnsn.iI?Dss,L!Dc)cîo1s<1s,L!scîscz,
Lionssrvsn. in (4srnüssn nnà ?rnoD1sn,

sovis alls îin insinsin ?S.OÌ1 Kslrôrsnàsn Xrtilcsl
in nnr xrirns "V7srs.

X HíàM, ÛMààdM.l'elepkonMMMD
DUMWW
^/Dx^/Dx^/Dxxx —
i>îx^îx^îx^îx^îx^îx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/Dx^/4x^/Dx^/Dx^^

^.IIoxs,àis nnà HornSoxstDis.
DroAN.su nnà LlDsrniDsIisir.

(4rösstss Lsru.1s1sASscz1z.s1b in säinlliolsn
Xrtiìslnlnrlîlilrurgie, lVledicln, Krankenpflege
und L^gisine.

DisIslisoDsDrsxsrsls, Msàisiirslwsins.
4c>i1s11s-à1iDs1, Zxsoislilslsn..
DDsruisà-snsIz^lissDss nnà Dàlsrio-

IsAÎsàss Ds6czrs1orin.ru.

DssAsrclisn, DsrdlösrruAsrz.
DfsDrdôàsrc.

ODsiuiDsIisu- nnà DroAusu - DsnàiuA
sn Aros.

HsrsIslInrcA nnà Don.rrusrn.rcA von ìoinxl.
Apotlieken fui- Aerzte, Zpltäler, Anstalten.

Xsruxlslls ^.usruslurcA von är^tllelien
Audien?- und l1ps>'ations-I>mmei n, Zpitäleun

- und Kranken-lVIobilien-llepôts.

iilmle: ?därMALik gâtISIllMll, v3V08-?Ià.

V«W t» IWàltwWi »S ààà
iir âllsir Sczi-Osri.

WÜd!, ^ie^msistso
Spitsigssss 3

Uà^kll-kâdM àâM s ^silâ.

A î. ^WSÎ Oix>1on5tS ^ûr-ià 1SS3 QolâSNS ?/Isâs.i11Si ^czsâ. n^iionalS I^Är-is 1S90
âII8^6ì(!MUlI^6II. Silì)Si-NS iVlSÂLìillS x-AMS 1SSS SiliIsr-iOtS iVlSâsills 1SS4 ^Vlsâs.i1lS d^Sn5 139S.

Illustnki'te

kràlZomà

MkàlIîKt

VNlWMll.



1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag (Pîingsîsonntag)

7. Montag (Pfingstmontag)

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

töUmmt ifenit *
Si (fallen

oc§) ïtH&Eftamtfes, gBimtftufiEs Inhal, ©w

Ütefhjanh best bEkanrö fjodjfßtnEn

Müntfyntx %n'mmhxäiihux£%
htaeM incrrrt Saß.

(Eäglirlj fnJrljBr Jlbjug. JCtBfrrimg in» Ifausi,

(Es Empfttfjl! Jidj hEjÏEna

®ElEpf;un. Ifang ©nfftnpf.

Marktplatz St. (Sailen z. Möhrlin

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

jeder Art und Ausführung, ferner Feldstecher,

Operngläser, Fernrohre, Barometer, Thermometer,

Stereoskope, Lesegläser, Loupen,
Reisszeuge, Masstäbe, Messbänder, Wasser¬

waagen etc. etc.

17

1. LIsnslaA

2. Nitlvook

3. I)oNNSrs1aA

4. LrsltaA

5. Lamsts-A

6. LvQàA ^iîngZîsonnìag)

7. NvàZ (MngZtmmàg)

8. OisnstaA

9. lV1i11>vook

19. Donnei-Zta-A

11. LrsilaA

12. LarnsluA

13. FoimtAA

14. Noiila^

15. Disusls-A

16. Nilàoà

17. DonnsrslaA

18. ?i'ki1s,A

19. LaroslaA

29. LoimlÄA

21. lVIonts-A

22. DisusàA

23. Nillvooli

24. DonnsrslaA

25. Lrsàg'

26. LamslaA

27. LonràA

28. NonlaZ

29. DisusàA

39. lVIiàvooli

eslaumn! Nômlî »

SâS/S^G.S/à, ^ÄÜLA 'MSeS/MMZeS'T

c-^T Altbekanntes, gemütliches Lokal. <Z^°

Ausschank des bekannt hochfeinen

Münchner Löwenbräubieres
direkt vom Fatz.

^läschenbien-Oepok
Täglich frischer Abzug. Lieferung ins Haus.

Es empfiehlt sich bestens

Telephon. Hans RoMopf.

MMpIà St. Sallsn
einpksblt sein r-siovlnsleigss in

feàsr L.rt unâ ^.usfnbrung, ferner l?elàstecker,

Operngläser, ?ernrokre, IZsroineter, Tekerino-

rneter, Stereoskope, Nesegläser, I^oupen,

Reiss2ierige, IVIasstsbe, Messbänäer, Wnsser-

vsâgen etc. etc.

17



f
Das

h und o
° Dekorationsgeschäft

14 Schmiedgasse 14

Papteppe unci I. Stock.
enthält eine permanente Ausstellung von
kompletten Salon-Garnituren, fertigen Divans,

Fauteuils, Polsterstühlen etc. etc.

Ateliers
für Anfertigung u.Umänderung vonVorhängen,
Draperien, Stoff-Rouleaux und Fantasie-
Arbeiten, Feder- und Rosshaar-Matratzen.

Reparatur älterer folster-JSöbel.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Telephon Emil Mayer
Tapissier und Décorateur.

^

alir-Räder
97er Ivloclelle

jH||| eigenes, bestbewährtes Fabrikat
mit allen technischen Neuerungen, unter
zweijähriger, coulantester Garantie,
empfehlen in grosser Auswahl

/\rbon. G. Â. Saurer & Co.

Vertreter für St. Gallen : Ad. Ammann, Lachen-Vonwil.
Daselbst Fahrunterricht; Lehr-Velos zur Verfügung.

Mmoriftifa.
<£ r : IDas fabe tdj beim eigentlich, bas beirren Dater fo gegen mid;

einnimmt
Sie: (Sar nichts 1 — Das ift es ja eben.

than,) natürlich. Dater: «Zrfläre mir, lïïar, mie getjt bas 311, baß

Du nie ein gutes getrgrtis aus ber Schule bringft?
ïïtai: papa, mir finb eben 3U riete, unb bis id; att bie Heil;e lomtrre,

ftnb bie guten gertgrrtffe immer fcforr »ergriffen,

§erftreut. Diertftmäbcfen: £jerr profeffor, es mill Sie 3cmaitb
am CEelepfort fpredjen.

profeffor: (Stei äj, gleidj, fiifren Sie ü;n einftmeilen in beit Salon.

ilttterfchieb. „Wie, Sie geben mir aus berfelben lüfte eine Cigarre
für Happen, aus ber Sie bem lïïartne bort eine für 5 Happen gaben!"

„3a, mein £jerr, Sie rauchen fie and; mit breimal foriel Der
ftanb, mie ber £jerr bort!"

T*

Xmerifairiicbe @ef4>äftsregei.

Stelle beiite freife für roofyltättge (Sefellfcfaftert unb bergleidjett nie=

mais „etmas billiger", fonbern fetje entmeber bie normalen preife an
ober liefere gratis; benu es giebt !£eute, melcfe in bem XDaljne leben,
bag bie Betriebsmittel aus einem £od; in ber IDartb fliegen uttb in beit

(Sefdjäftert fei jebe ©rmaljtrre profit. Habere mteber bert!ert: „Konnte
er's für ben Knterftiitjungsrerein für % Dollars machen, fo fatttt er bei

mir bas gleiche tt;un."

„UVantm »mannte biob' — Ilkil er nicht annoncieren lieg!"
Die H et I ante unb — enger gefaßt — bas3itfera* ift bleute als

basjettige eingige ÏTTittet anerfattnt, olpte roetdjes ber Kustaufd; ber (Siiter,
unb batnit bie ïïïoglicffeit ber (Etmerbung non ÏDerten nidjt meljr art*

gängig ift.

M

m

A

Gebrüder Hug & Cie.
1 • ST. GALLEN • i

Flüg©I
der besten in-und ausländischen Fabriken, von Fr. 650-6000.

Harmoniums für Kirche, Schule und Haus.

Gottage-Orgeln.

Streich- und Sehlagzithern.

Holz-, Blech- und Blasinstrumente
in allen Systemen.

Mechan. Musikwerke © Sailen und Requisiten © Reparaturwerkstätte.

Reichhaltiges, stets sorgfältig ergänztes Lager in

Isitîiffifiti!" iii Vocaknuik.
Abonnements Uber 100,000 Nummern.

gg X> Terminzahlungen Miete

18

k
Dâs

^ uM <>

-> àjsvrZtjoilZgezchM
14 8Làisàssg.88s 14

siràs.It sirrs psuirrairsuts àssislluirA von
kompletten Zsion-Lsrnituron, tortigen llivsns,

5-iàui!s, polsterstüblon sie. kiv.

átsIÎEI'K
Wi'Anski'tigiingu.Umânâei'llngvoiiVoâànAsn,
Ors.p>srisir, 8toZ-Ron1ss.nx und ?s.irts,sis-
^.rlzsitsir, Hscisr- uirà RossNg.g,r-Nàs.tz:sir.

Dpsrà älterer ^àter-Mbel.

HooNaoNtuirg-svollst sirrxtisNIt 8roN

ràxà LmA UA^vr
l'Apissisn unci Oscvt'àul'.

^

»In-Itâili p
9^7«si.

^àà SÎAsr>.EL, dsLtdS^àlirtsL àdviàt
mit s-IIsri. tsLlmiKoliSii I^susviiiiAeii, miter
2iwei^âtii'ÌNSi', O01ll3.IltS8tEl- (x3.V3.rttÌS,
smxàlilEii in AroLssr àisiVÂlil

/^rîION. L. â. §Aur6r â LsZ.

Vertreter lin 8t.Kà: âci. âmmKnn, i-ac-liSn-Vonw!!.
Vssslbst Sabruatsrriobt: Nsbr-Vs!os ^ur VsrküZung.

Bumoristika.
Er: Was habe ich denn eigentlich, das deinen Vater so gegen mich

einnimmt?
Sie: Gar nichts I — Das ist es ja eben.

Ganz natürlich. Vater: Erkläre mir, Max, wie geht das zu, daß
Du nie ein gutes Zeugnis aus der Schule bringst?

Max: Papa, wir sind eben zu viele, und bis ich an die Reihe komme,
sind die guten Zeugnisse immer schon vergriffen.

Zerstreut. Dien st mädchen: bferr Professor, es will Sie Jemand
am Telexhon sprechen.

Professor: Gleich, gleich, führen Sie ihn einstweilen in den Salon.

Unterschied. „Wie, Sie geben mir aus derselben Riste eine Cigarre
für 55 Raxxen, aus der Sie dem Manne dort eine für s Rappen gaben!"

„Ja, mein kserr, Sie rauchen sie auch mit dreimal soviel
Verstand, wie der kserr dort!"

OK

Amerikanische Geschäftsregel.

Stelle deine Preise für wohltätige Gesellschaften und dergleichen
niemals „etwas billiger", fondern setze entweder die normalen Preise an
oder liefere gratis; denn es giebt Leute, welche in dem Wahne leben,
daß die Betriebsmittel aus einem Loch in der Wand fließen und in den

Geschäften sei jede Einnahme Profit. Andere wieder denken: „Konnte
er's für den Unterstützungsverein für -5 Dollars machen, so kann er bei

mir das gleiche thun."
OK

„warum verarmte oiob' — Weil er nicht annoncieren ließ!"
Die Reklame und — enger gefaßt — das Inserat ist heute als

dasjenige einzige Mittel anerkannt, ohne welches der Austausch der Güter,
und damit die Möglichkeit der Erwerbung von Werten nicht mehr
angängig ist.

OK

kàwr L Lie.
> - 81. - >

DAUNEN »sä DMMGzK
à imten ill-uvcl lluàààii làià, M-8M.

HîiêMOMNMH kür Kirelie, 8àà »M às.

QohhetgS"L)VgSlri.

Ltnsià- unâ 3cz1iIsg?it1iSrii.

Là-, LIeeli- unà Llàliàumsà

Ueàn. Nusikmà s 8àn mià keqàileii s keMàmàlà

ààTMZàl- ».â?DEàvà-
tldonnemonts lldsr ^iummsrn.

^ X>
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S p ï u cb e.

Scheltet, fcbeltet inir rtidjt bie IJugenb
IDemt fie and; ftdj laut »erbünbigt.

©, roie oft tjat eu're Œugenb

Jln ber rtTenfcbt^eit ftill gefünbigt.
X-

Begetyft bu ,frieb' unb gute Cag',
So ftety uub tyr', fcfyroeig' urtb »ertrag'.

-X-

Sdjaue »orroärts, — itidjt guriief
Heuer ÎÏÏut ift Sebensgliicf.

-X-

ÎDie fruchtbar ift ber fleinfte Kreis,
ÎDenn man ttyt rooty 3U pflegen roeif.

-X-

Hrbett ift bes Hiutes Salfam,
Zlrbeit ift ber ©ligctib ©uetl.

-X-

Kïan bann im bjergen Klilbe tragen
Knb bodj mit Keulen b'runter fctyagen.

-X-

<Es liefe HHes ftd; trefflieb fctyictyen,

Könnt' Kites bequem man jroeimal »errtetyen.
-X-

(Sut gebaut — halb »erbaut.

7 St. Magnihalden 7.

Sprühe.
IDem frembes £etben nie ben Sinn getrübt,
IDer nur fid; felbft »erftety, ftd; felbcr liebt
llnb ftets roill einfain feine Strafe fatyen,
Der mag fid; rooty »or manchem IDeb beroabren,
llnb bod; — nidjt gut ift's um fein ©liicf beftcllt.
Hur roer als Ktenfd; bern KEcnfdjen fid; gefeilt,

Jiir Knb're fdjaffen, ringen bann uub — beben,

Hur ber l;at Ceil am »ollen, gattjert Sebcn.

X

Her £jerr muf felber fetu oft Ktiecty,
HDill er's im Ejaufe finben red;t;
Die Jrau muf felber fein oft lllagb,
IDill fie im Jfaufc fd;affett Hat.

*
IDas botnmt im 3al;r, bannft nidjt burebfefau'tt,

Kluft roageit unb auf ©ott »ertrau'n.
-X-

Hits Hllem, roas im §orrt gefdjiebt,
Hur Httbeil, nie roas ©utes blütjt.

*
IDemt bir's im Kopf uub Ifer^eit fdjroirrt,
IDas roillft bu Seff'res baben?
IDer niety mety liebt uub niety mebr irrt,
Her Iaffe fid; begraben.

F'franko -Versandt nach
auswärts

von Fr. 10. — an.

Echte Wiener

Peerschaum- und j||ernstein-

Waaren.

If ISTCHEN von 25,
IV 50, 100, 200 bisI 500 Stück.

"^aS

igarrenlager von ^lfrcd Weiss in St. Gallen

\ 6 vis-à-vis dem Theater 6

empfiehlt in grosser Auswahl hilligst eclit importierte

Havanna-, ^janila-, ^exicaner-, ^ambnrger-, Bonier- u. Holländer

sowie grosse Auswahl in:
ClGARETTEN und TABAKEN

Bei Einkäufen von

5 Fr. lO. — an
°/o per Cassa.

Sämtliche

Rauch-Requisiten
billigst.

[ uster-Auswahl
zur gefl.

Verfügung.

-9 ^

Damen-Kamen-lYonfckfion

von einfachsten Iiis zu den elegantesten,

vorzüglicher Schnitt, tadelloser Sitz, grosse Auswahl

zu sehr vorteilhaften Preisen.

Ebenso

Jupons und Morgenröcke,

#

H. Klingler-Sgherrer
Metzgergasse, St. Gallen.

(Bot bene Cebeusreget.

Siebft bu ein Kugtücb, ein ffet^eletb

©etragen mit rober ©leicfygültigfeit,
Urteile nie tiad; bem äufern Sebent :

(Es bann feelifdje Hiefetigröfe fein.
-X-

Sietjft bu bes Sebetts bitterfte Saft

©etragen roürbig unb [tili gefaft,
Urteile nie nad; beut äufern Schein:
(Es bann and; Hiefenftumpffinn fein.

IDenn bu bid; felber madjft jum Kuedjt,
Hebauert bid; niemanb, gebt's bir fctyecty;

Ktad)ft bu bid; aber felbft 311m fferrn,
Hie Seute fetjett es aud; uidjt gern;
llnb bleibft bu enblid;, roie bu bift,
So fageit fie, baf ttietys an bir ift.

*
IDas bringt in Sd;ulbeu?

Ifarren unb btilbeu.

IDas mad;t geroitinett?

Hid;t lauge beftmtett.

iDas bringt 311 (Ety-en?

Sid; roetyeu.

Bureau, Werkstätten und Magazin:

am Bahnhof St. Fiden.

Detail-Geschäft in St. Gallen:

Nur ob der St. Laurenzenkirche.

Bestellungen, Reparaturen, Sesseltlecliten

Anerkannt billige Preise.

S

^)l[l!!ill!l!l!!l!!!!!l!!il[l)llNI!IIIIIIIIIIN:ii!!l!IINI!lll!!l!ll!illlNI!!lllll!l!l!i!l[lllll!!!ll!!lf!IIII!lll!l!!!ll!!!!l!l!l!l!lll!lll!l!:'!tlll!lil>l^
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K p r uch e.

Scheltet, scheltet mir nicht die Jugend!
Wenn sie auch sich laut verkündigt.

V, wie oft hat eu're Tugend
An der Menschheit still gesündigt.

Begehrst du Fried' und gute Tag',
So sieh' und hör', schweig' und vertrag'.

Schaue vorwärts, — nicht zurück!
Neuer Mut ist Lebensglück.

Wie fruchtbar ist der kleinste Areis,
Wenn man ihn wohl zu pflegen weiß.

Arbeit ist des Blutes Balsam,
Arbeit ist der Tugend (!Zuell.

Man kann im Herzen Milde tragen
Und doch mit Aeulen d'runter schlagen.

Es ließe Alles sich trefflich schlichten,

Aönnt' Alles bequem man zweimal verrichten.

Gut gekaut — halb verdaut.

7 Lì. IVIaAnikalàeri 7.

Sprüche.
Wem fremdes Leiden nie den Sinn getrübt,
Wer nur sick selbst versteht, sich selber liebt
Und stets will einsam seine Straße fahren,
Der mag sich wohl vor manchem Weh bewahren,
Und doch — nicht gut ist's um sein Glück bestellt.

Nur wer als Mensch dem Menschen sich gesellt,

Für And're schaffen, ringen kann und — beben,

Nur der hat Teil am vollen, ganzen Leben.

Der Herr muß selber sein oft Unecht,
Will er's im Hause finden recht;
Die Frau muß selber sein oft Magd,
Will sie im Hanse schaffen Rat.

Was kommt im Jahr, kannst nicht durchschau'»,

Mußt wagen und auf Gott vertrau'».

Aus Allem, was im Zorn geschieht,

Nur Unheil, nie was Gutes blüht.
»

Wenn dir's im Kopf und Herzen schwirrt,
Was willst du Bess'res haben?
Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt,
Der lasse sich begraben.

5franko--Versanâì nack
auswärts

^ von !0. — an.

^eersàlnn- uml ^eràiiv
Waarsv.

UlSIOl-i^bl von 23.
so, 100, 200 vis

A 300 SlQâ.

^ DNS

ê lgsrrenIsWr von Mrell Rà in 8l. KzIIen

> 6 vis-à-vis äsirr 1d.SN.tsr 6

srnptiölllt in. Kvosssr billigst «eilt importierte

sovis Avosss dnsrvndl in:

Vsi Tinkläufsn -von
I-'r'. 10. — an

o/g 0ASSA.

Lâmtlielis

villigst.

^ H -y ^

UnmenKnmen-lVoMlion

voll klliwliZleli b!o III llell eiogsilleueil,

MiWlcliol Zeiiliilh isàl!ozol Zid, gime wmü!

Al zoiil voueiliiMeil kloloeo.

àM8 tillä UMKlU'öäk.

A

ü. XUMM-ZMMM
Uà^snZ's.sss, 8t. Kallsn.

Goldene Lebensregel.

Siehst du ein Unglück, ein Herzeleid

Getragen mit roher Gleichgültigkeit,
Urteile nie nach dem äußern Schein:

Es kann seelische Riesengröße sein.

Siehst du des Lebens bitterste Last

Getragen würdig und still gefaßt,
Urteile nie nach dem äußern Schein:

Es kann auch Riesenstumpfsinn sein.

Wenn du dich selber machst zum Anecht,
Bedauert dich niemand, geht's dir schlecht;

Machst du dich aber selbst zum Herrn,
Die Leute sehen es auch nicht gern;
Und bleibst du endlich, wie du bist,

So sagen sie, daß nichts an dir ist.

Was bringt in Schulden?

Harren und dulden.

Was macht gewinnen?
Nicht lange besinnen.

Was bringt zu Ehren?
Sich wehren.

öuresu, Uàtàn mil! Nsgsà
am iZabniiok 8t. ?iàsn.

llàil-lìeseliM in 8t.Kànl
blur ob âsr 8t. llanrsinisnlriroils.

»ülllM
^.»erkannt billige?reise.
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Die

ZOItMPFER'scHE

ßüGKDRUCKEREI

in ST. GALLEN
Gegr. 1789

empfiehlt sich zur

Herstellung
von

ij^ruckarbeiteri
—e jeder Art o—

für

Behörden, Korporationen

Handel und Gewerbe

sowie für den

gesellschaftlichen und
familiären Bedarf

jYfodernes Schriftenmaterial

Qrösste Auswahl in Zfierat und

Vignetten

die besten maschinellen

Einrichtungen

Lind

ein geschultes /Irbeiterpersenal

ermöglichen

geschmackvolle, Korrekte und

schnelle Lieferung

ZLL

massigen Preisen

„ „«"N

STEREOTYPIE

Perforier- und Numerier-Anstalt

Buchbinderei
sowie

alle sonstigen Hülfsmittel

iin Hanse.

SCHWEIZ. LANDESAUSSTELLUNG

—° Genf 1896 o—

HORS CONCOURS
MEMBRE DU JURY.

äkelwolle

bestes Fabrikat
sowie

jStrumpfiängen
zum Selbstanstricken

empfehlen

äkelgarn

Emil Wild & Ca-

Baumwollbanm

St. Gallen 'y1 Multergasse.

Sliclés
¥ für alle Zwecke, in Phototypie, Zinkätzung, Holzschnitt

usw., nach Photographien, Peder-, Kreide- und Tusch-
Zeichnungen, sowie nach farbigen Originalen besorgt
zu billigen Preisen die Zollikofer'sclie Buchdruckerei.

Die

ZOIitliPFElfscKE

Buchdruckerei
in ST. GALLEN

Gegr. 1789

liefert im besonderen :

Kaufmännische Formulare

Adress- und Geschäftskartell

Bestellnoten, Briefköpfe
Cirkulare

Fakturen, Memoranden

Notas
Illustrierte Preis - Courants

und Prospekte

RECHNUNGEN
Tarife, Wechsel etc.

in Schwarz-,
Copier- u. Farbendruck.

SV

Massenauflagen von Prospekten

Reklamen aller Art
können in kürzester Frist

hergestellt werden.

/IS

Für
ßchörden u. Gesellschaften:

Jahresberichte
Gutachten
Statuten etc.

v'y"7iV

für .private und Vereine:

Einladungskarten und Cirkulare

Programme
Menus und Weinkarten

Visit- und Verlobungskarten

mit und ohne Monogramms
nnd Goldschnitt

©FitilitiMskirtei
in reichster Auswahl

Condolenzkarten
Trauer-Circulare etc.

«'»N

Biplome, (^edenkblätter

Urkunden
Mitgliedskarten

in künstlerischer Ausstattung.
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ZDis

àllWM'scM

M Z's.
QeSN. 1780

emplielilt sieti xnr

slIsl'sìSilung

ê^UL^Â^dSiîSN
—s ^'sÄSr ^.rt s—

5üi-

geiiörlien, ^orMàlieii
àilàl unà KeAerbk

^sssIIsckAktliàsn urnà

àinilis.i'ôn ksclark

Nsäennes 5c^istênMc>iêi-iÂ>

Htsssìe /tusiiisbi in Dienst unä

Vignetten

äie besten msscbineiien

sinniebtunZen

nuà

ein zesebulies/lndeitei-persöns!

gesciimeitvo!!^ ûlillêitle liliii

scloieile bieletiilig

kerioner- unà kumerier-ânstslt

lZuolrblrrcZ.Srsl
8VVVIS

alle sonstigen Hülfsmittel

ÎIN HmiSS.

8LllV/ei?. l./^ll58^88I5l.l.l^6
—o 1396 ->—

!-lO f? s OOI^OO^k^S
OU ^u^v.

UeZNoà

ì>6NtSL

LO'vvis

8irumpfîânZSn
7um LsIbstAustl-ickeii

sinplelllsn

4- RZjgsw
0^

ZM VllS â A-
LÂurQvolldâiM.

St. LsIIs^ ^ î^uIt6sAÂ8SS.

tlirtz« à êtlls ^ivsolrs, in l?Iroiobztpis. ^intrât^uriK, HolWoiinitb
ustv., nuà l?ltvtoArs,xliisit, ?sàsr-, Xrsicls- uncl ?u8vlr-
lûsiàrnuiAsn. so^vis ns,od. à'dÎASn OrÌAÌng.Isn bssorKt

dàAsn?rsiKsn à Igj>iàikr'8eîlk ôuetiâruellkrki.

Vis

àkWM'-M
KllWVWAM!

ini Z's. Q^I_!„Z^

liàt im beMiâere» :

^îzuîmàm8eliô ^ormàre

tittess- Vi! liesciiàûMeii

Lsstsllnotsn, Lrisfiîôpis
Lirkulsrs

szktureii, Nemorsnlieii

Wg>îU.S!

Illustrierte ?rsis - Louruuts
unà Prospekte

l?^LllbttltlcZ^t>I
?s,riks, îsàssl à.

in. Lvü^var^-,
Ooxisr- n. ?kìrd6nclrnà.

àsMiâàM voll krospàtoo

^SkâAMGrz Ällek-

fellôràn ». ^e8kll8ekàn i

ûárssksriàts
Llri.t:s.Olibsir

Kiêtàtsn sto.

für.frivalk MÜ VerkM l

sin!c>clun^z><e>i-ìen unbdi^ulsne

Asnus unà Wsinàrtsn
Visit- uni! Verlàmgàà

Mit) NNÄ 0ÜN6 Â!l0N0KràMS
nnà (Z-olâsàniìt

in r si o d st« r às^vài
<DOin.clci>lSir.2:àâi-1iSir

'srsuer-Lîrculsrs etc.

Npîome, HkàlîdMkr
Ilrlîunclsn

UitAlisàsIîurìsu
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xxxxxxxxxxxxxxxx>oo<xxxxxxxxxx>oo<x A Juli
1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

.19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag-

ôl. Samstag

XXX
xx. :
xxx:

pöbelscfireinerei

virl
i® eüsk/J

ST. GALLEN

Felsenstrasse 14

>!/
Anfertigung

h
stilvollen

ussfeuer- «

Einrichtungen

Ess-, Schlaf- und Wohn¬

zimmern.

jeder Art

nach neuesten Formen
in solider und eleganter

Ausführung.

BUS

Gediegenes Festgcschenk für die Jugend
verschiedenen Alters, auch für Flachornamente,
Muster- und Kartenzeichnen geeignet :

Fliissig-e

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7

Malblättern.

Preis, bei uns in St. Gallen abgeholt Fr. 3. 50

Preis, franco in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Mal-Vorlagen, schwarz Fr. 4.45

ZurEntwicklung desSchönheitssinnes inForm undFarbe, sowie
zur Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels

offeriren wir den Käufern unserer flüssigen Jlluminir-Farben
eine speciell hiefür angefertigte prächtige Kollektion stilgerechte

Ma\-HOT\aÉ,eï\
Serie I: Geometr. Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III u. IV : Blätter u. Blumen, gezeichnet von Gertr. Hauser,
unter Leitung von J. Slituff'acher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz per Serie à 1 Blatt 15 Cts.

„ angefangen „ „ à 7 „ 30 „ «©

Brwmscliweiler Sohn, Si. Gallen
Tinten- und Farbenfabrik, St. Magnihalden 7.
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XXXXXXXXXXX
xxxxx>o<xxxxxxxxxxxxxxx 'à u 1 i -A

1. DonnsrstÄA'

2. H'rellg-A-

3. Lainstg-A

4. NoiaiitaA-

5. NoràA

6. DisQstaA

7. NiHtvoeli

8. Doiuisi'stÄA

9.

19.

11. Loiuà^

12. ÜlvnlÄA

13. DisustàA

14. Mtl^oelo.

15. DvNNSrsàA

16. ?rsi1s,A

17. LaiNSlktA

18. LoniàA

.19. NvnInA

29. DisuZàA

21. Nlttvvà

22. Donnsi-st^

23. IXkiàA

24. Lg,rQsàA

25. LoiuàA

26. Noiit^A

27. DisnslaA

28. Nittvzoli

29. DoimsrstaA

39. FIsitsH'

31. 8ainsts,A

XXX
XX. I
XXX

Mbàchreàm

X?nH

si.
7slssnsti'âsss 14

v'x

stilvollen

uLsteuer- »

Linriektungen

^88-, 8olilal- uocl liVolin-

üimmei'n.

isilsl- àrt
ng.oN nsnsstsn ?oi'lnsn
in soliàsr nnà sisZantsr

Xnslükrnn°'.

dslisZsnss à>K«î8v!>k»Ii Nii' «liv .IiiKeiuI vsr-
sodisclsnsn Xltsrs, a.nà à I4s,o1ioi'ng.nisnts,
ülnstsi'- nnà I<n,i.'tsnsisiolinsn KSöiZnst:

I^1ìÌSSÌAS

10 lìoons in sIsZ^ntsi-Lollaoiitsl init OoMsIpinKsI nnà 7 àl-
dls-ttsrn.

eis, bei uns in 8t. Kuilsn adgeiioit ?!'. 3. Zll

sis, il'uneo in cisn gsn/sn 8ciiwsilc (irckl. Vsi'xu.àunK) ?>'. 4. —
oà mit sâmtlicksn IVIsi-Vopiagsn, seiiv/siv ?>-. 4.4S

2illi'IÛnti,viâ1nnA àssLllkônIlsitssinnss in?oi'in nnàlXnds, S0MÌS

^NI- Hilsiàtsi-NNA' nnà UninnntsrnnK in àsn Hn.nà^dnnA àssVin-
ssls oUsnirsn -vvii- àsn Xànlsrn nnssrsn Nnssigsn 111nnnnn-?nrdsn
sins sxsoisll Nistnr nnKsIsiàiKts xiÂoàtÍAS Xollàtion stiigei'eviits

NÂV-Roàè,en
Lsils I: 9-soinstr. Onnu-nisnts, Av^siolinsi von 9. Kebeê, Xnolntâi.

„ II, IIIn. IVl IZIàttsi' n. Linmsn, AWsiotinst von t?s>'ê»'. Mmse?',

nntsnI^sitnnA von X. K«tK7te/?s?- S.IN dsv^si'dslnnssnin 8t. dn.1Isn.

?nsis l!s>' 14si -Voi'iagsn, seliWcl! n M Serie ll lîktt !5 Lts.

angeisngsn „ „ è? „ Zv „ M

L?UM8l)ZiU6iIkr 8à, 8tLAll6ii
7ià- uiul pardeiilsbrilt, 8l. IVlsgnilizlàeii 7.
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S p v it d; e.

Kluger Sinn iu furjeu ÎDorten

Norbert bid; an alleu (Drtcii.

Hitnm roabr bie geit, fie eilet fid;,
Hub fommt nid;t tnieber emtgltd;.

*
feft flehen immer,
Still ftetjeu nimmer.

*
Die 2X>clt ift blittb;
Sie fragt, mas bie Seilte gelten,

2Tici;t mas fie finb.
*

Unter meinem Dacf; uitb jmd;
Soll bie (freube fjaufen;
D'ruttt ein frot; (Sefidjt
CDber bleibe braugen 1

*
Sd;icf' bid; in bie Töelt hinein;
Denn beitt Kopf ift oiel 31t Hein,

Dag bie lüelt fid; fd;icfe b'rein.

ï&fèé-

Incasso- und Rechtstnireaa

'
'

'

Ig! j. Ieising
'M

No. 17 Metzgergasse No. 17

besorgt äusserst sorgfältig

Mg
MM
M M

c
)<«)<£>

' T ";

)<£?>»

>5

Einzug von Forderungen und

gerichtliche Betreibungen in
der ganzen Schweiz.

Vertretung in Konkursen und bei

Nachlassvertragen, Arrangements

etc. sö?" Führung von
Forderungsprozessen.

ÄIm---y<
L. u

JlB. Vom Tit. Verein Schweizer. Geschäftsreisender

empfohlen!

Sprühe.
(Treue ift ein feltener (Saft,

ffalte iijti feft, roettu bu ii;n haft.
*

Klug 3U rebeu ift oft fd;mer,
Klug 311 fdjmeigen oft nod; tnefr.

*
Der Saum, üerpffaußt im Kiter,
(Treibt feine Sliiten mehr.

*
£a§ bas (Träumen, lag bas 3age»,
Unermüblid) mattb're fort,
ïDill bie Kraft bir fdjier nerfagen,
„tbormärts" ift bas red)te tDort.

*
Urfpriiuglid; eig'ueu Sinn
Sag' bir nid;t rauben.
TDoratt bie menge glaubt,
3ft Ieid;t 3U glauben.

*
Dergig nidjt beim (Senug,
Dag and; ber Krme leben mug.

-*

Sprühe.
(D lieb, fo lang bu lieben famtft,
© lieb, fo lang bu lieben magft;
Die Stunbe fommt, bie Stunbe fommt,
iDo bu an (Sräberu ftefjft uitb flagft.
Uub forge, bag beiu ffer3 ergliif)t,
Urtb Siebe ijegt uub Siebe trägt,
So lang ifjm itod; ein anber f;er3

3it Siebe roatm entgegenfd;lägt.

*
IDer nid;t liebt uub trinft unb fingt,
(2s nie 3ur magren .freube bringt.

WWVJ

l Grosse Auswahl
m:

- Taschen- u. Wanduhren
/ Regulateuren

Karl Ziisf, Uhrmacher

üt« Gallen
Neben Restaurant „Stadtkeller", Speiseroasse 17

\ Fournituren und Werk¬
zeuge für Uhrmacher

5 etc. etc.

î Reparaturen an Uhren
- jeder Art, Musikauto-
t maten, Kunst-Gegen-
î ständen und dergl.

j. 0. BAUER
32 Multergasse ST. GALLEN zur gold. Garbe

empfiehlt bestens 1111111! 9r0SSES

Cigarren, Cigaretien und Tabake

ecftfe Bernstein-
sowie

Wiener Meerschaumwaren.

S p r it &j e.

Des bfaufes gier ift Heinlid;fett,
Des ffaufes Sob : (Saftfreunblid;feit,
Des tfaufes (Sliicf : gufriebentjeit,
Des fjaufes Segen: ^röinmigfeit.

*
Klein, rein,
Uber mein.

<2in eig'ner Tjerb

3ft ©olbes mert;
3ft er fd)on arm,
ffält er bod; mann.

*
IDo 3frieb' unb (Zintgfeit regiert,
Da mirb bas gait5e fjaus ge3iert.

Der <2rbe föftlidjfter (ßeminu

3ft frofjes f;er3 uub retner Stint.
*

Set mit bett Deinen

Ktl3ett im Heilten.

KARL GRAF SORI
!ts G®II©m

11 Haidenstrasse — Wassergasse

Büchbinderei
Cartonnage- und Yergolde-

Telephon 280 A-HStalt Telephon 280

SPECIALITÄT:

1 lauster üSlarten
iu einfachster bis elegantester Ausführung.

: Biege-, Niet- und Schlitzmaschinen.

Neueste Maschinen für Cartonnage.

Prompte und exakte Bedienung bei

möglichst billigen Preisen.

6 p v it d; e.

gum Sieben gmei, 3Utn drinfen Drei,
gum Singen Dier, bas lob id; mir.

*
<2s finb Hofenlippen
(SIeid; Korallettflippett,
ÏDo aud; bie gefdjeiteru
Schiffer gerne fdjeiteru.

-*

mir gab' es feine grögere peitt,
TDâr' id; im parabies allein.

•*

Die Hebe fefpit fid; fouueitmärts,
Had; Siebe fid; bas Îïïettfd;eni;er3.

*
Suft uub Siebe 311m Dinge
iTladjt müh' unb Hrbeit geringe.

sf

Siegt bas (Seftertt flar uub offen,

IDirfft bu brute fräftig frei,
Kamtft bu auf ein morgen hoffen,
Das ttidjt minber gliicflid; fei.

22

Spruche.
Kluger Sinn in kurzen Worten
Fördert dich an allen Vrten.

Nimm wahr die Zeit, sie eilet sich,

Und kommt nicht wieder ewiglich.

Fest stehen immer,
Still stehen nimmer.

Die Welt ist blind;
Sie fragt, was die Lente gelten,

Nicht was sie sind.
x-

Unter meinein Dach und Fach

Soll die Freude Hansen;
D'rum ein froh Gesicht
Vder bleibe draußen!

Schick' dich in die Welt hinein;
Denn dein Kopf ist viel zu klein,

Daß die Welt sich schicke d'rein.

M

M.

M
W

M àiàdmM

1. àMk
Klv. 17 lVlst.^gsr'gssss ldlc>. 17

besorgt äusserst sorgtâltig

LÌU2UA von poräerullKöll tilt à

Ael-iàtliclie LstreiduliMn im

clsr Kà^vsis. Ver-

trewliA ill Xoàursell mmà Ksi

iüN.oKIg.S8VSlchlÄASH, àl'UHAS-

msà sw. VükrullK voll
VoräerullALpro^esLöll.

sib. Vom lit. Verein 8elmàr. Keectià-
reisenâer ewplolà!

Sprüche.
Treue ist ein seltener Gast,

Halte ihn fest, wenn du ihn hast.
»

Klug zu reden ist oft schwer,

Klug zu schweigen oft noch mehr.
»

Der Baum, verpflanzt im Alter,
Treibt keine Blüten mehr.

Laß das Träumen, laß das Jagen,
Unermüdlich wand're fort,
Will die Kraft dir schier versagen,

„Vorwärts" ist das rechte Wort.

Ursprünglich eig'nen Sinn
Laß' dir nicht rauben.

Woran die Menge glaubt,
Ist leicht zu glauben.

Vergiß nicht beim Genuß,
Daß auch der Arme leben muß.

ll. »ML«
W UàZM î iiiìlililiìsi sur zoûl. Kíà

eiWM bezlm

Liganen. Ligmetten mulMà
sekts Hsrnsîsin-

S0VVÎ6

Miellsr UeorLodllumvsllrsll.

Sprüche.
V lieb, so lang du lieben kannst,
C> lieb, so lang du lieben magst;
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern stehst und klagst.
Und sorge, daß dein Herz erglüht,
Und Liebe hegt und Liebe trägt,
So lang ihm noch ein ander Herz

In Liebe warm entgegenschlägt.

»

Wer nicht liebt und trinkt und singt,

Es nie zur wahren Freude bringt.

Ki'0886 àsvàl
lâilkll- u. ^Vllllààen
ReZiàteurell

Xzpl IÜ8l, lihrmgcher

M. GZMGW
lielzeil liewUM „8klli!<e!!öl" SmmgM u

Vouràirell uuà Werk-
20UA0 siiir Vkruis-sksr
sis. sis.

Rchpllràrell ull Ilàrell
iLàep àt, Uuâlluto-
illlltell, Xullst-KeZoll-
stâllâell iiiià àsrA'I.

Sprüche.
Des Hauses Zier ist Reinlichkeit,
Des Hauses Lob: Gastfreundlichkeit,
Des Hauses Glück: Zufriedenheit,
Des Hauses Segen: Frömmigkeit.

Mein, rein,
Aber mein.

Ein eig'ner Herd

Ist Goldes wert;
Ist er schon arm,
Hält er doch warm.

Wo Fried' und Einigkeit regiert,
Da wird das ganze Haus geziert.

-X-

Der Erde köstlichster Gewinn

Ist frohes Herz und reiner Sinn.

Sei mit den Deinen

Allzeit im Reinen.

llU KNk AM
WH« GZMOU,

11 blalcisastrssss — WasssrZssss

LartoliliaM- uuâ VsrMlàe-
làplioli Skîv Isiepbini LSV

SV^OI/i MV/ZV:

MMWWîG? --

in eiàiià biz sleWitester «luzliidnillx.

M'M kàlàllWàiîM.
RkUbüb Nüsedliiöii klik öllktouilllM.

Vrompts urnt sxakts Vsciisnung bsi

môZbobst billiZsn Vrsisso.

Sprüche.
Zum Lieben Zwei, zum Trinken Drei,
Zum Singen Vier, das lob ich mir.

x-

Es sind Rosenlippen
Gleich Korallenklippen,
Wo auch die gescheiter«!

Schiffer gerne scheitern.

Mir gäb' es keine größere Pein,
Wär' ich im Paradies allein.

»
Die Rebe sehnt sich sonnenwärts,
Nach Liebe sich das Menschenherz.

Lust und Liebe zum Dinge
Macht Müh' und Arbeit geringe.

Liegt das Gestern klar und offen,

Wirkst du heute kräftig frei,
Kannst du auf ein Morgen hoffen,
Das nicht minder glücklich sei.
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

* PU -HU ¥ & * XIX

ad- und Waschanstalt Mi

Mi
Ob

pöFsehaeherstrasse, am S^dtpark.

ï Ein Badecabinett. ;

Die Badanstalt ist eine der schönsten der Schweiz, sie enthält

nur elegante Kaclielhäder — keine Blechwannen —, die von den

Herren Aerzten als das Reinlichste anerkannt sind. Jedes Bad ist
mit kalter und warmer Bouche versehen. Preis 1 Fr. per Bad incl.
Wäsche. Im Abonnement: 12 Bäder 10 Fr.

Meine Waschanstalt ist mit den neuesten Maschinen in der

Wäscherei und Glätterei versehen und besitzt gut ventilirte Trockenräume,

so dass ich den weitgehendsten Anforderungen entsprechen

kann; auch stehen mir die grössten eigenen Wassermengen in
unbeschränktem Masse zu Gebote. Solide Behandlung und die billigsten
Preise werden zugesichert.

Hochachtungsvoll F. Seifert
"Rad- nrid Waschanstalt.
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là

2 à NoiàA

3. Oisusts-s-

4. Niiitvooli

5. DvQQsrsiktA

6.

7à KgâsàA

8 > LmintA-A

9.

19. Disusts-A

11. Nillvoà

12. DonitsrsàA

13.

14. LainstaZ

15. LonnàA

16. Norils-Z

17. Dlsusts-A

18. Nilàoczl^.

19. OoimsrslAA

29. ?i-si1g,A

21. 8s.msl3,A

22. Loniiig-A

23. Nonl^A

24. DisuslÄA

25. Niilwoeli

26. Doillisrsls-A

27. ?I-SÌtS,A

28. 8g,ins1^A

29. 8oimtg.A

39. 14oràA

31. VisuslÄA

S O O- O S O X X X!! X

ZlZ- unâ ^Va8ckäN8taIt xtx

à
^s^eligeîiei'sìpciZse, Zm ^iZclìpZi'Ii.

z Din. Ssàos.'biv.sà :

Ois IîââAiì8t«.Iî ist sins àsr svlwnstku (Iss Üslsveix, sis sntdslt

nni- elegants li-ìsIsIXîidss — Osiris OIso1s(Vg.nnsn —, àis von àsn

Hsrssn ^.si^tsn aïs às.s liàlislsts s.nàannt sinà. .Ikàss Lad ist
rait lialtvr nnd (voiises t'ouslu! vsrssi^sn. Orsis 1 l'c. xsi- Oaà ins).

I^s-sods. lin ^.lonnsinsnt: 12 Lâàsr 11) ?r.

Nsins >Vn(«« In»n^t»lt ist wit àsn nsnsà» Uasàinen in àsr

IV-îssIivssi nnà (Oiittsssi vsrsàsn nnà besitzt gui ventilirtv 'l'soslis»-

i-änine, so às,ss ioli àsn îsitgsiisnâstsn 4.n1oi-àsrnngsn sntsxrsolsn
ks-nn; s.noà stsXsn inir àis grössten sigsnsn IVasssrwsngsn in nn-
il sss inii X tsn I iVInsss 2N Oslots. 8eI1àe tîslnni(II((Kg nnà dis làlligstsii
Oreise -vvsràsn ^ngssiolrsrt.

HooIn>.o1ltnnAsvoi1 56êî6ê^î
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Yerkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : _ TT1 _ TT, _

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
filiale auf dem Iheaterpiatz : J

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof:
„... _ !7i/2 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.filiale auf dem Theaterplatz: j

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—lO'/a Uhr morgens, 5x/-2—7 Uhr abends.

Filiale auf dem Theaterplatz: 10—12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale a,uf dem Theaterplatz : Telegramm-Annahme während den für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Apotheke z. Rothstein

Rorsehaeherstrasse No. 33

ST. GALLEN i|=

Medicinische und Dessert-Weine * Feine
Spirituosen » Natürliche Mineralwasser *
Siphons und Limonaden -x Sterilisierte
Milch -x- Milch-Sterilisierapparate Kinder-
Nährmittel •» Kephir * Verbandstoffe *
Krankenpflege - Artikel -x- English Patent-

Medicines * English Prescriptions.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.
Oeffentliche Sprechstationen:

In St. Gallen: Konditorei Barranco, Marmorhaus, Multergasse 33.
Poststrasse 19, gegenüber dem Bahnhof.
Frau L. Lüthi, Cigarrenhandlung, Goliathgasse 1.

In St. Fiden: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends ; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Die T a s e für ein Lokalgespräch von einer dieser Stationen aus

beträgt 10 Cts. für eine Dauer von 3 Minuten oder weniger.

Anfang der Jahreszeiten 1897.

Der Frühling beginnt am 20. März 9 Uhr 16 Min. morgens.
Der Sommer beginnt den 21. Juni 5 Uhr 23 Min. morgens.
Der Herbst beginnt den 22. September 7 Uhr 48 Min. abends.

Der Winter beginnt den 21. Dezember 2 Ulir 12 Min. abends.

Uebernahme jeder Tapezier-Arbeit
F»fflSt9ïï8BÎ®ittX 1. Glltri®!

Rollschutzwände für Balkone und Gärten.

C SN. .vi

Spiegelrahmen- und Leisten - Fabrik
Vergolder-Atelier Cabinet! u. Visit-Rahmen

Einrahmungen jeder Art.
n 3

EN GROS
e)

Geschenks -Artikel :

Lederwaren, Reiseartikel, Schreibzeuge,
Papeterien.

Rauch- und Nipptischchen.
Hausapotheken und Schlüsselkasten.
Vasen, Jardinièren und Figuren.
Wand-Decorationen etc.

Photographie- und Poesie-Albums.
Schmuck-, Toilette- und Handschuh-

Kasten.
Salon-Staffeleien und Etagèren.
Ballfächer und Sachets.

Gratulations-Karten etc.

EN DETAIL °

<3 '

Für Kunstmaler:
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Email- u. Gouache-

Farben.
Pinsel, Firnisse etc.

Chassis, Mal-Leinwand, Mal-Carton.
Paletten und Chromogläser in allen Grössen.

Feld- und Atelier-Staffeleien.
Luxus-Malschachteln.
Fortwährend Neuheiten in Mal-

Vorlagen und Gegenständen
zum Bemalen.

Bemalte Gegenstände und Mal-
Vorlagen werden leihweise
abgegeben. 7

ior» Hübsche 01 a plia ai i e n aïs

Fensterschmuck in div. Grössen.
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Vsààrsniittsl.
Dost.

Deöiknet s,n Mdrdts.Asn vom 1. ^.pril dis 30. Ksxtswdsw
Ds-uptpostdüresu dsiw Lsdndol: I ^ -.v,
^,... ^

U dr mordons vis s Ddr s,dsnàs.
1idg,1s snt àsw I dss,tsrplst^ : >

Dsötknst sn V7erdts,ASn vow. 1. Odtodsr dis 31. Ns,r?:
D^nntpostdürsnn dsiw Ls,dndotd l _,, ^
^,... i. ?ds Ddr worsens ms s Ddr sdencts.
lids.!s snt àsw Ides-terplà^ j

Dsôàst s.n LonntsASn -

Ds.nptpostdürss.u d. Ds.dndot: 8—IIO/2 Ddr worASns, 6^/s—7 Ddrgdsnàs.
Dids-Is snl àsw Ddsstsrplà i 10—IL Ddr worAsns, 4—6 Ddr s-dsnàs.

il'eleZîiìpIl.
Ds,nptdnrss,n iw DostAsdânàs: ?s.A nnà Ds,odt Asöönst.
Dilisls s.nt àsw Dds^tsrpls,tîi: DsIsArsww-Annsdws ws,drsnà àsn knr

àsn Dostàisnst dsstiinwtsn Ltnnàsn.

àxâà kâà
DOnsods.<zDsnsl.nssss I4c>, 33

lVleàiciniscde nnà Dessert-Weine » ?eine
Lxiritnosen « Dntürlicde IVIinsrs.Iwnsser «
Lipdons nnà Diwonnàen » Sterilisierte
lVlilcd -x- IVIilcd-Lterilisiernppnrsts -x Xinàsr-
Dsdrwittel -» Xspkir x Verdsnàstokfe «-

XrsnkenptleAe - Artikel -x- LlnAlisd Dntent-
lVleàicines » DnAlisd prescriptions.

^slspdoii wit DttA- nnà Ds,sdtàisnst.

Oellsntliöds Zprsodststionsn^
In. 8t. Ds-IIsn: Xonàitorsi Ls.rrs.noo, Usrword^ns, NnIterAS-sse 33.

Loststrnsss 19, ASASnudsr clew Lsdudol.
Drsn d. Dütdi, LÌAsrrsnds.nàInnA, Dolis-tdASsse 1.

In 8 t. ià s n: Dsstdsns ,^nr 8o»ns".
Dienstzeit von 7 döüw. 8 Ddr worsens dis 9 Ddr s-dsnàs; 8onn-

ts.AS von 10 Ddr worsens dis 3 Ddr nsedwitt^AS.
Dis s. x s Inr ein Dods.lAssprs.ed von einer dieser 8ts,tionsn s.us

dstr^At 10 Lts. Inr sine Ds-nsr von 3 Ainnten oder weniger.

ààx äer ^àesziôiteQ 1897.

Dsr dsKÎnnt sw 20. Màr^ 9 Ddr 16 Nin. worKSNs.
Dsr Kommer dsAinnt àsn 21. ànni 5 Ddr 23 Min. inorzsns.
Dsr Dlsrbs^ dsZinnt àsn 22. Lsptsindsr 7 Ddr 43 Min. sdsnàs.
Dsr dsZinnt àsn 21. Ds^sindsr 2 Ddr 12 Min. ndsnàs.

Ileberlialmis ^eâer lapeàr-àbeit
?ssst«kkss!ss«x U. K»I«à

koltsedutmeidle tiii LàHioue ullil Kälten.

XV

ZpieZkIràMôn- unà I^eisteli - ?àik
Vergalâer-tttelier ° kâI>>iieIt ll.V>sit-k!î>Iimen

Linrärrii^riNSn
^ X?

<Zk30S

Z)

îFssààs áràel:
DeâerwAreir, Reisesr-tidel, LLDreid^euAS,

DApeterien.
I?ÄNLk- trnà dlipptisLDcDen.
DlsrrsÂpotDàeii unâ 8Lk1üsse1ds.sten.

Vssen, ^Qi-âiniài-eir rinâ DiAui-en.
WAnä-OeLorÄticinen etc.

DDotoAdApDie- rurâ Doesie-TdldurQS.

Lckrrrucd-, 'Doilette- unâ IDs.nâscDt2D-
Xasten.

Ls1on-Lts.De1eien unâ LttsZeren.
ZZalHäLker unâ LaLkets.

QratulQtioirs-I^g.i'teir stc.

O^DAlD °

(s
'

?iir ^uuKtmalsr:
Oel-, A^usreU-, ?or2ellsn-, IZwsil- n. Qonscde-

?wden.
l?!nsel, Firnisse etc.

Ldnssis, lVIsl-Deinwânâ, lVIsl-Lsrton.
?s1etten nnà Ldrc>wc>Alsser in sllen Drosssn.

?elci- nnà Atelier-Ltskieleien.
Dnxns-IVIàcdncdteln.
Dortxvâdrenà Dendeitsn in IVIs.1-

VorlnAen nnà QeAenstnnàen
xuin Lsinslen.

IZewslts lreAensìnnàe nnà lVIs.1-

VorlnAen werden leidxvsiss sd-
Ae-zsden.

ê

Diidscds MNPZHAWSSR sis
I^enstersàmiià in âiv. (Grossen.
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1. Mittwoch.

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

O II © II © II o © il o o

anstatt
de* Stadt

und der Kantone

St. Gallen, Appenzell und Thurgau
• o 56. Jahrgang- o •

^lîitliclies Jpiillikalioiis-Organ

der slädtisclien und kantonalen jteliörden etc.

Angesehenste und verbreifefsfe Zeitung

der Ostsehweiz.

Täglich, zwei Ausgaben.
Mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage: „St. Galler-Blätter".

ist das „Tagblatt der Stadt

Gallen", das in der Stadt
fast in jedem Hause

gelesen wird und auch
im Kanton St. Gallen

sowie in Appenzell und

Thurgau stark verbreitet ist,
bestens bekannt und empfohlen.

Das „Tagblatt" erscheint wöchentlich 6 Mal und

bringt neben Leitartikeln eine regelmässige Ueber-

sicht über die Tagesneuigkeiten, Tages-Feuilleton,
sowie Korrespondenzen und Original-Telegramme
über alle wichtigeren Ereignisse, Berichte über

Theater und Konzerte, Handel und Verkehr.
•i^ *{

*
Tri den über die Stadt und in den Gemeinden

verteilten
vierzehn Ablagen

kann vierteljährlich abonniert werden zu Fr. 2.50.

Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das

„Tagblatt" in das Haus gebracht Fr. 3.—
vierteljährlich.

Die Abonnements- und Inseratenpreise sind am

Kopfe des Blattes notiert.

m h Iiiiiiiiim Ii mmmini Ii Ii iiiiiiiiiiiii im minim il h Ii Ii im minim h in h iinuiuuinii 11 limn m m ni 11 nun iiiiiiiuui iiiuiii il in 11 il Ii 11111 iiuiiniiuiiuiii m i h

Redaktion und Expedition: Gutenbergstrasse.

Tagblatt-Bureau in der Stadt: Neugasse.

H<XXX
(XXXXXXXXXXix^xxxxxxxx d<xxxxxxxxx

1. Nitt-^oeli

vonnsrstag-

3. vrsitaA

4. 8ainstaA

5. 8onntaA

6. NontaZ

7. visnstaA

8. Nitt^osli

9. vvnnsrstaA

19. vrsitaA

11. ZaiNStNA

12. 8c>nntaA

13. Nontax

14. visNStaA

15. Nitàosli

16. vonnsrstaZ

17. vrsitaZ

18. 8ainstaA

19. 8onntaA

29. lVIontaZ

21. visNStaA

22. Nittvosli

23. vonnsrstaA

24. vrsitaA

25. 8arnstaA

26. 3onntaZ

27. Nontax

28. visnstaA

29. Nittvosli

39. vonnsrstaA

S » S » s >! G S » S o

unci äsi' X^ntons

8t. ^^Ilkll, ^.W6l126U Ullà IllUl-ssÄU

- o F<z. ^Ll.Vl-AS>.INLc o

^mtlichkL ^llbîlkatioii8-Kl'gan

àr 8tällli8chkn imcî ^làalen 'jZchôàli etc.

^n^8eheà uni! vel'brkitet8tk leitung
Äst' Oslsàwsi?:.

?âAlià 2V7SÎ ^.uLAÄdsri.

Nil Vöülelltlieliör vlltôràltunKdLilâZôl ,,8t. K^Isr-KIIttW".

ist das „lagblatt lier 8taclt

Lallen", das in dsr 8tadt
last în jeclem Hause

gelesen wircî nnd ansli
lin Vantvn 8t. Vallsn

so^vis in ^^sn^sll nnd

^IlinrAan starlc vsrdrsitst ist,
bestens bekannt uncl emptoblen.

Das ,/4aAl)1att" srsolisint -vvöslisntlisli 6 Nal nnd

dringt nsdsn Vsitartilcsln sins nsAslinassiZs IIs5sr-
sielit n6sr clis?aAssnsniAlisitsn, d'aASS-vsnillston,
so^vis Xorrssxondsn^sn nnci Original-Islsgnainins
nlzsr alls vislitiAsrsn Vrsi^nisss, vsnislats ndsr

^lisatsr nncl XonWrts, vandsl nnd Vsâslir.
»î^ V

In dsn ndsr dis 8tadt nncl in clsn Vsinsindsn

vsrtsiltsn
vien^evn TlOlsgEin

lcann visrtsl^jälcrlisli adonnisrt ^verdsn ^n l^r.

vsi tâ^lisli ^vsiznaliAsr !2nstsl1nnA lcostst das

„d'aAdlatt" in das Hans Asìnaslat k^r. 3.— visrtsl-

^älinlisli.
vis Abonnements- nnd Inseratenpreise sind ain

Xoxls dss vlattss nvtisrt.

Leclalction uncl ^xpeclition: Kutenbergstrasse.

lagblatt-Lureau in cler Ltaclt: Ueugasse.



Fortwährend grosse Auswahl in:
Baumwolltücüiern, roh und gebleicht;
Futterstoffen aller Art.

Leinwand, Tischzeug, Bettbarchent, Kölsch,
Handtücher, Satin, Indienne, Cretonne,

Meubelindienne.

jScIiöne gediegene jSortiineiite in frauenkleidersioffen
billige, courante und Nouveautés-Genres.

Flanell, Schipper, Molton, Barchente, bedruckt
zu Kinderkleidern, Matinées, Jacken, Jupons.

Nebst den couranten Artikeln finden sich immer

vor, die zu appart billigen Preisen abgestossen
werden.

Bei Bedarf in meinen Artikeln bitte um gütigen
Zuspruch

Speisergasse Ol. üallßll No. 15 und 18

bringt der Tit. Einwohnerschaft St. Gallens sein

reichhaltigst assortiertes Warenlager in empfehlende
Erinnerung.

Yerkehrs-Yerein für St. Gallen nnd Umgebung.

Wegweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl :

Xaturhistorisehe Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ;
1—3 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1 — 3 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ; 1—3 Uhr
Nachm.

Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ;

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadianstrasse:

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des Mon¬

tags, von 9 — 12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm. Am
Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):
Sammlungen der geograpliiseh-eommerciellen Gesellschaft. Geöffnet

Sonntag 10—12 Uhr Vorm., 1—3 Uhr Nachm. Mittwoch und
Samstag 1—3 Uhr Nachm.

Stadtbihliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag von
2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude:
Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung

im Weibelzimmer.
Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude:
Stiftsbibliotliek. Eingang im innern Klosterbof. Geöffnet Montag,

Mittwoch und Samstag von 9—12 Vorm. und 2—4 Nachm.

Besuchenswerte öffentliche Gebäude:
Stiftskirche (Kathedrale). Wenn

geschlossen, Anmeldung heim
Messmer im innern Klosterhof.
— St. Laurenzenkirche.
Anmeldung b. Messmer, Speisergasse

28. — St. Leonhardskirche.

Anmeldung beim Messmer,

Kasernenstrasse 16. —
Synagoge. Anmeldung hei
Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus.—
Kantonsschule. — Mädchenrealschule

Talhof. — Knahenrealschule Biirgli. — St. Leonhardsschule.

— Theater. — Biirgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakoh. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. — Unionhank.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentliehe Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsscbule. Hübsche Anlagen mit schat¬

tigen Sitzplätzen und Springbrunnen.
Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. .Park mit präch¬

tigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière. Interessante Sammlung

erratischer Blöcke. Trinkhalle.

Auskunftsstellen : Hotel Walhalla am Bahnhofe.
J. Laemmlin, Börsenplatz.
Buchhandlung Has sei brink & Ehr at, Multerg. 19.

Cigarrenbandlung A. Weiss, Theaterplatz 6.

?ortîs,drsriiZ. Zrosss às^àl in:
LAUMwoîStllvKkI'N, rod nnà Asdlsiodt;
fuîîki-sîoffkn aiisr à

t.à«ancl, lîsvli^EUlz, kettbsl-eiiLnt, ^ôîsok,
^AnMoliei", 8atin, încûsnne, Lretonns,

Vsuböliiiliiknne.

schöne gkàgene ^ottiwLnlk m fsMLvKIkià^toà
dilliss, ooura-nts unà diouvsÄutss-(ü-Surss.

^Isnslî, 8àppkr, Moîton, karekknis, dàâ
Kîiàrkleîllern, lVI-ìlinêss, Inoksn, IUP0N8.

Xsdst àsn ooura,utsu àtidslu ànàsn siod imiusr

vor, 6.ÎS 2:u ax^art dilÜAsii ?rsissn udAsstosson
'vsrâsn.

Loi Lsäs-rt in rasinsn ^.riiìoln ditto nin AntiZon
^nsxrnod

8pkl8ksga88k -s- 01. V3Ü6N -s- Iio.l3unâ l8

drinZt àsr lit. Mn'vodnsrsods.tt Lt. (ü^IIons soin

reielàliiggt assortieries Warsnlagör in srnxtàlsnàs
DrinnsrnnA.

Và^rs-Verà M N.Kà mâ vmsàZ.

G A S i K S
M den

Keîienswûi'àiKkeiten ài' Ktâàt 8t.
(On, vo bestiinnits Ltnndsn nnASKsden sind, ist vcklirsnd dsrssldsn

trsisr D in tritt.)

lin Mnssnin nin untern. Lrülil:
XàirIiÌ8torÌ8vIiô 8niiim1unxen. Osöilnst LonntnA 10—12 Olir Vorrn. ;

1—3 Olir Idnckin. ; Nittvock nnd OrsitnA 1 — 3 Illir tinckni.
8iliinn1unxLn dos Icknstvereios. LonntnA 10—12 Olir Vorin. ; 1—3 Illir

Hnckin.
8nuui>1uiixen dos Ilistoràllvii Vereins. Lonntnx 10—12 là- Vorin.;

1—3 Olir Hnckni.

lin Inàstris- nnà (Ztsvrsrdsrnnssnrn nn der Vndinnstrnsse i

Unstersàninilunx. ^n nllsn WockentnASn, niit àsnnlnns des Non-
tnAS, von 9 — 12 Olir Vorni. und von 2—S Olir llnoliin. .^.in.

LonntnA von 10—12 Olir Vorni.

Irn LilzliotlislxZolzààs (vsstl. OlüKsl der ünntonssckuls) :

8ainm1nnxen der xeoxr»pl»i8oli-oyininereiel1vn Oeseiiseiinlt. Osöönst
LonntnA 10—12 Olir Vorin., 1—3 Olir Onoliiii. Nittvock nnd
LninstnA 1—3 Olir Onolini.

8tn«lti»iidiotlieii tViUliiinn). Oisnstn^, OonnerstnA nnd KnnistnA von
2—4 Olir Onckin.

Irn ItsAÌsrnnK8Ks1zààs:
Orv88v8 lîeiiel der !<îUitone 8t. Onilen nnd Ippen/eli. .Vnineldlinzr

ini Weilisl^iinnisr.
Oro88rnt88îi!l1. ilninsldnnA ini WeiìislAininer.

Irn XlostsrAsdàcls:
8titt8l>i1>liotlieli. OinZnnA ini innern Xlostsrliot. (Isöönst NontnA,

Nittvooli nnd LninstnA von 9—12 Vorin. nnd 2—4 Onckin.

Lssnàsnsvrsrts ôtksntliâs (Asdàcls:
8tit't8kirvlie (Ontlisdrnls). Wenn

Assolilosssn, àineldnnA liöini
Nsssinsr iin innern Llosterlivl.
— 8 i.On 11 reu/«uti rei ie. à-
nieldnnA 0. Usssnisr, Lpsissr-
Aksss 28. — 8t. I.eonllnrds-
Kiràk. ^nins1dnnAÌZSirnUsss-

insr, Xnssrnsnstr-isss 16. —
8)'nn^oxe. ^.nnieldnnA izsi
?rnn Xnn2, XiràA^sss 36. —
Ii!>ninnnies AenZInìns.— Hnn-
tnn8seluiie. — II ndeteiirenl-

8olin1e 'Initoi. — Xnnlienreniseintle Iîiir?ii. — 8t. I.ennlntrds-
8elni1e. - '!'!>enter. — Iiiirxers>>itni. — lvnntnnsspitni. — In-
Innteriei.nserne. — 8irn1nnsinit 8t. -Intoi». — tVàenI>nn8
nnl dein dirtnnnsrsdsrA. — Vnionl>nnlk.

Osr nsns Morrri.ill.kiits.Idrr>.iiii6ii
nin Hindsnplà, von Lilànnsr Losod, sin Xnnstvsrk von

dervorrnASnder Làônksit.

Osàritliàs dVirlnAsn. :

Oiderer Lrnlil, 0si der Lnntonssolinls. Nnbsolis ilninAkn init solint-
tiASn >8it^plnt/sn nnd LprinZizrnnnsn.

8tî>,dtpnrl!, izsiin NnssnnlSAöiznnde nni nntsrn örüiil. ?nrir init prnà-
tixsn nlten Lnninsn, dotnniselisin (Znrtsn, ilnInAön niit L.Ixsn-
xânn/sn, leioli niit WnsssrvöKsIn, Volière. Intsrsssnnts Lninin-
InnA srrntisàsr Blocks. Iriàlinlls.

à8lcnntt88tellen: Hotel VVnllinlln nin Lnlinlioks.
d. Bnsininlin, Bôrssnxlnà.
öncklinndlnnA Unssslkrinlr & Blirnt, llàrx. IS.

LÜKNrrsnlinndlnnA V. Weiss, Ilisntsrplà 6.
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag-

IS. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag

Oktober

laiber &Iogr
vormals

{j^arf J^faißer

Rorsdiacherstrasse

Nr. 9

empfiehlt ihre reingehaltenen

^©ii©ris©ti©n] L&ndwèîsie

Tiroler- und Yeltliner-Weine

in prima Marken

zu geneigter Abnahme bestens.

— -X-

Ebenso halten wir Lager in diversen Marken feiner

Flase h en ~W e i n e.

VISIT- TOD VERLOBUNGSKARTEN

GRATULATIONSKARTEN

MENUS

FEST- UND

EINLADUNGSKARTEN

empfiehlt die

ZOLLIKOFER'SCHE buchdruckerei
ST. GALLEN.
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?r6Ìts.L,-

2. 8s,rnsàA

3. KvNNlAA

4. Non1s.K

5. DisnsàA

6. Nittvoob

7. DonnsrsàA

8. ?rsi1aA

9. 8s,ins1s,A

19. 8oNNtg.A

11. NontaZ

12. Disns1s,A

13. Nillrvoolr

14. DvNNSrskÄA

15. ?rsit3,A

16. Larnst^A

17. 8onràA

18. Norits-A

19. I)isns1g,A

29. Nillwoob

21. Donnsrslg-A

22. FI'siàA

23. 8g,nrsks.A

24. 8oiuits,A

25. ^loiils-A

26. DisnslÄA

27. Nitàvà
28. Donnors1s,A

29. 14'silÄA

39. ZANistaA

31. 8oQntN.A

0l<t0àSr

laider â » ogt
vorwNls

EAt'l^laiker

Rc>rLàs.àsràÂSSs

^sr. 9

ernpkeblt ibre rein^ebàenen

tiroler- unà Veltliner-^eme

in prima lV!arl<en

ASNsiAter ^.bn^brae bestens.

Ebenso bàn wir EnZer in àiversen iVlnrben keiner

DLS Ken -vveine.

VI8I7- VLKiokblikZKàklM
6kà1bb^1I0b8^37M
M Mb 8

M81- U b O

1MMVVMZ-
KàkIbU

?0t.UIlc0PKI?'SLNK kb>LN0l?bILlcZ^kl
sr. ci^rnni>k.
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Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst. Früchte, Partiengnt über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet): Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.,
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Toggenbürger Bank
Lichtensteig - St. Gallen - Rorschach.

Eröffnung von laufenden Rechnungen für Debitoren (bianco
und gedeckt) und Kreditoren, sowie von provisionsfreien

Checkrechnungen nach Uebereinkunft.
Gewährung von Vorschüssen und Darleihen gegen Hinter¬

lage oder Bürgschaft, grössere Posten Ausnahme-
Konditionen.

Ausgabe von Obligationen, Depositen- und Sparkassascheinen.

An- und Verkauf von Hypothekar-Titeln, schweizerischen
und ausländischen Wertpapieren mit unentgeltlicher
Informations-Erteilung, sowie Kontrolle der Verlosungen.

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren und Wert¬

sachen.

An- und Verkauf von Wechseln auf die Schweiz und das

Ausland, sowie von fremden Noten und Geldsorten.

Abgabe von Wechseln auf New-York und alle grösseren nord¬

amerikanischen und die übrigen ausländischen Plätze.

Die Direktion.

•^1HandschuheP "M^ge
No. 13-praii

J. Saxer - pfollikofer
23 Speisergasse St. Sailen Speisergasse 23

empfiehlt sein reichhaltiges Warenlager in:

QuincaiHerien, parfumerien, Pürsten- und Sammwaren,

feinen Lederwaren, Wachstüchern, poden-
Seppichen, Gummischuhen, pamen- und Rinder-
schürzen in Wachstuch, Kautschuk und Seder.

Xautschukstoffe für petteiniagen.

ES!

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

I und 2 3 und 4

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fr. Ct.station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Fr. Ct.

Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere ;

Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde — 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2

mit Aufenthalt bis zu Va Stunde 2 3
bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Friedhofkapelle — — 6 —
in St. Leonhard 7 -

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4
Personen Endpunkt der Fahrt

j 1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. Ct. Fr. ct. Fr. Ct.

Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18.— 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15.— Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5.— Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7.— 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70
Falkenburg 3. — 5.— 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünbergtreppe,
Gais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2.20 halden-u. St.
JakobKronbühl 3. — 5.— strasse 4. — 6.—
Mörschwil 4.50 7. 50 Sitterbrücke 3.50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudorf 1.50 2.20 St. Georgen 3. — 5.—
Notkersegg 2.— 3. — St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.— A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen 4.— 6.—
Romanshorn 12.— 18.— Teufen 7.— 10. —
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid 4. — 6.—
nen Punkte) i 1.50 2.20 Weissbad 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens Va Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ab dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks, besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

xjx XfX X|X X|X X|X X|X V|X XfX XfX xjjx

J. E. 1st
sen.

81
xfx ,x+x, x+x. .x+x. xfx ,xfx x+x, xjx. xtx, xtx

i hihi im m 11 i 1111 im i mu i iiiininniiiii iiiiiiiiiiiiiiiniinii hui Ii n=

A utomaten-
4- Specialitäten.

Spieldosen.
Musikwerke.
Musik-Instrumente.
Saiten.
Accordéons.
Mundharmonikas.
Ocarinas etc. etc.

Illustrierte Kataloge gratis,

um luiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii-

28

OainionnaA6-l?ari1
iiriâ von âsr' ^isSnknknst,nt.iOii St. Qnllsn.

>5àâ.' lVIiniinnrn 20 Ois., orclinäre Onier aller Xlassen dis 2500 Xo. inr^je 100 Xo.
24 Ois., Oleireicle, Odsi, Prnodie, PariienZni nder 2500 Xo. inr^'e 100 Xo. 16 04s.

t/mA6bî5?îA (LiacliKediei) : ^linirnnin 35 Ois., orâinâre Onisr (wie oden) 34 Ois.,
O-eireicle eio. (wie oden) 24 Ois.

WMEàiî.

I lll.l.I Xlîl iu.ill LMK
IjMWstkiß - A. kàll - ksl8àÂ.

Eröffnung von lautenden Nsebnungsn à- llsbitorsn (blarioo
rrrid Asdsokt) riird Kreditoren, sovis von provisions-
irsisn Lbeekreebnungen r>aà Ilsbsrsirikirritt.

Kewäbrung von Voreebüssen und llarleiben ZsAsn Hinter-
la^s odsr lZà-Ksoliatt, Krosssrs ?ostsn Ausnabme-
Konditionen.

Auegabs von lZbligationen, Lepositen- und Zpsrksesasebsinsn.

An- und Verkauf von kl/potlieksr-Iitsln, eobweizisrieoben
und aueländieetien Wertpapieren init nnsntZsItlioiisr In-

tormations-^rteilung, so^vis Kontrolle dsr Verlosungen.

Äustülirung von Löreen-Autträgen.

Autbewabrung nnâ Verwaltung von Wertpapieren nnà Wert-
sselien.

An- und Verkauf von Wsekssln ant die Lcbwei^ nnd das

Ausland, sovds von trsindsn flöten nnd Leidsorten.

Abgabe von Wecbseln antflew-Vork nnd alls Arösssrsn nord-
amerikanisoben nnd dis libriAsn ansländisolisn ltlat^s.

Dis ONàtion.

?Vo.

L's^re/'--^5o//à/s/'
^ ^os/Lsrcia'^? ^5/. ^Q'/Zs/?

Le/n rs/c/?/?ci'///H'SL //?/

cZ^//?c7c7///s/'/e/?, L^>L/e/7- Zsc7/7?/77-

lr'ci'/'e/?, /s//?e/7 °l7ec/e/'tr'<7/'e/7, Loà-
L'e/)/?/-?/??/?, !?^/77/77/^c7/?t//?e/?, Lc/me/?- ^/?c/

//? >^c7<7/?^/vc7/?, 5//?c/ °/Zeà.
Zso^Z^<7/?t/^/o/Ze Le/Zs/^/o^e/?.

Drosedden-I'arii'.
^k.. in. clsP Zl.3äi.NSiNSinÄS.

l unä 2 3 unö 4

Xiae ^adri vorn Valrnlroi oàsr von einer Drosolàen-
Personen Personen

?r. vt.siaiion naolr einsrn?nàis ocler einer Lirasss cler
?>-. Lt.

KiacltKeineincle (Äosenbe?^.' (Z-reiien- nncl lellsirasse
dis sar XinrnnnclnnA âer làieren in clie ersiers ;

L!winKli-nnàMiàs1rÌ6âsirasss dis 2inidrerXr6N2nnA;
LiASrderKsirasse dis sinrn Xans Xr. 8, Villa Xclelweiss;
K- 6^60^Ae?îsàss6.' dis sinr odsrn XirnnnnclnnA àer
LodäüisderKsirasse) oiler eine Vierielsinncle — 80 1 20

?elclie, Xriecldoi, siniaode Xadri 1 20 2

nrii àienidali dis isn V2 Linncle 2 — 3
dei ^6^'e/î-6?î56c/àA^?ss67ê- inr Xin- nncl Xnâiadri dis

sa 4 ?ersonen, wenn âis ^.dclanlrnnA siaiiünclei:
in àer XriecldoiZraxelle — — 6 —
in 8i. Xeondarcl 7 -

Xür ieâs weitere Vierislsinnàe àr 1 ancl 2 Personen 40 Ois. rnsdr,
à 3 nncl 4 Personen 60 Obs. rnedr.

Xnr Xoiker n. àrZI. wsrclen 20 Ois. xsr Linod inr eins siniaods Xadri de-
sonclsrs verKnisi. Xnisodaodieln nncl dleine Xaodisäods sinâ irei. Xnr clis
anAs^inncleien daisrnen wir cl inr ^'s 1 Linncls Padr^isii 10 Ois. dereodnei. Von
9 Xdr adencls an cloxxelis laxe. Lei clsn vrosodden ad clera Padndoi de^inni
clis àoxxslie Paxe ersi nrn 10 Xdr.

V. I^àr't.SN NÄOli ÂNSwâi'is.

Endpunkt der 5abri
1 Ullll

pöi'Lonen

3 unl! 4
Endpunkt der itabrt

I
1 uni!

Personen

3 unil 4

Personen

?r. Ct. Ct. 5r. vt. ?r. (Zt.

^.lisiäiien 20.— 25.—
^xxenLiell 12.— 18.— 1. ^winKlisirasse dis
^rdon 10.— 15.— OsrnnderAirs^xe,

XrnAKen.... 3.— 5.— Dnionr», Xaiinai» n.
XnAeldnrK 7.— 10. - 8i. ^alrodsirasss 2.50 3.70
XallrsndnrK 3.— 5.— 2. !2winKlisirass6 dis
I'rsnclenderA. 8.— 12.— ArnnderZirexxe,
(^lais 10.— 15.— vnionr-,Varndndl-,
Xeiclsn 12. 18.— ^VienerderK-, O-sr-

Xei1iAlrren2 1.50 2.20 dalclen-n. Ki.àlrod-
Xrondüdl 3.— 5.— sirasse 4.— 6 —
Udrseliwil 4.50 7. 50 Liiierdrnâe 3.50 5.—
Xesi 2.— 3.— 3i. ?iclen 1.— 1.50

Xenäorlk.... 1.50 2.20 8i. OreorASn 3.— 5.—
XoilrerssAA 2.— 3.— Li. AsorAensirasse
?eier nncl ?anl 5.— 7.— (oderdald àes in Parii
Xedeiodel 10. - 15.— anASAed. Pnndies) 2.— 3.—
Xieidänsls 2.— 3.— 3i. ^osexden 4.— 6.—
Xoinansdorn 12.— 18.— Penien 7.— 10. -
Xorsodaod 8.— 12.— Proben 8.— 12.—
Äc)se??-d6?'c/ (oderdald cler IlniersAKen 6.— 9.—

in l'arii anKSKede- V^aicl 4.— 6.—
nsn ?nnlcie) 1.50 2.20 'Wsissdaà 15.— 20.—

Xeioar (lie lialde I'axe; lioczlisieiis Liaacle àieailiali. Xär Xoàr aacl
(lei'Aleiolisa -werâea 50 Ois. x>er Liâà iär eins l'oar dersolmsi. Xaisoliaoliiela
aacl kleine Xaoliisâàs slacl irsi. Xär clis anKe/Zäaclsierl. Xaisrasa v/ii-cl iär ie

^erclea del l^à/ìen.beA'àAN.î'sse??. raii Ve2iaA aai clie XlsiàaA clss Xaisoders 06.er
àie ^.asräsiaaA clés ^adr^veàs. dssoaclere àiorclsraiiASrl. Aesielli, so isi cler

^alirxrsis Laode voraasA6lierl.â6r VereiadaranA.

l k! N
SSIlt.

Zì LÄlwül

ä utoinateu- 4-

4- ZxeLÎàâterl.
Lxieläosell.
Nuàv/siìe.
Nusik-IliLtruliiellte.

àcoràeoilL.
UuilàIlîltM0IlÌZ<Z.Z.

0caàÂ8 sto. sto.

Iliustrierts KàloM xrstis.
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E. ZAHNER-WICK & SOHNlarktgasse 16

-—^Tapissiers <& Décorateurs <-3—

empfehlen sich speciell zur Ausstattung ganzer
Villen und Privat-VVohnungen

Stilisierter Salon-, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer-Einrichtungen,
o © o- :

Stets sehr grosses Lager in:

•pellen, Ameublements, einzelnen folsler- und Jfleinmöbeln

sowie in Spiegeln und Vorhangstoffen etc.
O © O Jjl

fOL Für nur tadellose, kunst- und stilgerechte Arbeit wird garantiert! Wifl
Eidgen. Patent Diplomiert in Karlsruhe

Federmatratze mit verstellbarem Keilkissen, für kunstgewerbliche Entwürfe.

Reparaturen nlerden prompt und billig besorgt.

fr. pflster-Schmidhauser
• • -t Sensal l—

besorgt den An- und Verkauf von Kapitaltiteln,
Obligationen und Aktien des In- und
Auslandes; im weitem Liquidationen und Verwaltungen

jeder Art, Incasso und Informationen;
vermittelt Associetäten und Kommanditen.

Sorgfältige Ausführung der Aufträge.
Massige Provision.

10 St. Leonhardstrasse 10. c

H

^beenaffociationcn.

Htd)arb unb Elfe, ein junges (Egepaar, im Salon.

(Elfe (lieft aus einem Hotnan oor): frau non Hofengeitn las
ben anonymen (Brief gum smeiten XÏÏale, unb biesmal mit lauter Stimme,
n>ie menu fie ihren Kugelt allein nicgt trauen unb beit 3ngalt bes Scgrei.
betts aucg auf bem. ÏUege bes ©egörs fennen lernen roollte. Sangfam
fpracg fie ÏDort fiir Ihort aus: „©näbige Jran, brei Jeinbe ftellen 3^rem
(Sliicfe uadj. Seien Sie. auf ber ffutl" (Die Seftüre uuterbrecgenb.)
Steif mal, Hid)arb, meld)' merfmürbige (Sebanfenaffoctationl 2tu biefer
iutereffanten Stelle bes Kornaus fornmt mir plötjltd? ber (Sebaufe, bag id;
etgeutlid; einen neuen fjerbftgnt brauche 1 (Eine gegeimntspotle ©ebanfetn
briicfe uerbüubet bie beiben Begriffe „£jut" unb „£jut".

Hicgarb (lacgelrtb): 's ift nid;ts metter als eine gartj gemögttltcge
3beenaffoctatiou. Den Ejut follft bu übrigens gaben. 21ber lies
meiter

(Elfe (bie £eftiire mieber aufttegmeub) : Die junge £raa tuicgte nad;=
bertflidj igreu fd;öneu Kopf unb fagfe fidj im Stillen: „gmei Jeittbe femte
id; mir feglt aber ber britte unb ."

Hid) ar b : Der^eitjung, liebe (Elfe, bag id) bid) uuterbred)e. 3egt
ftellt fid) and) bet mir eine merfmürbige 3keenaffociation ein „mir
feglt ber britte" erinnert mid) baran, bag meine beiben Jrennbe im Klub
auf tnid) marten, uitgebulbig marten fie mollen einen Sfat ju britt
madjen ber feglettbe brüte bin id) alfo Kbieu, mein Sdjag.
((Er eilt, (Elfe fiegt igm lange oerbugt nad); mte lange, ift nebenfäd)lid).)

^ j«. SO

Mraoriftifa.
Dont Kaferttenliof. 13 n t e r o f f i 3 i e r : Kuutfd)fe, Sie ftttb ja ein

Sounerän im Heicge ber Pummbcitl

Unteroffijter: So ein Jaulpelj mte biefer £egmamt ift mir uod;
nicgt oorgefommettl Kerl, id) glaube, 3'lnen ift's fd)on 31t t>te(, bag Sie
fid; mit ber (Erbfugel mitbemegen muffen 1

Handschuhe jeder Art

empfehlen bestens

Hofsfetter Dietrich, iMtergasse 1, Sr. Gallen.

MM88K!6
l'sszîssisl's -s- OseollÄtsuis

SiTix)kSà1<sri siczà sxosczlSll -nur ^.nssis.IIia.ii.K KA.ia.ziSi-

^ZZZEn unci drivât-Vì/ànungGn
Stilisiei-tei- 8àu-> ^oà-, 8pei86- unà 8âIàilnmei-LimÌLlìtunK6n.

Lists sskl? gl^OSSSS ch^sczsi' in:

^ettev, ^meublemeà. kinikllikn ftj8l6l'- Ulll! Idejnmöbejn

so^vis iit Lx>ÎSASln 1111 à VOi-fisncfstOffksn sie.

/î /?!,/' ka«/s//c>ss, àsis- «»ck sk//AK/-sc/,kê /?/-üs/k Aa^a/?k,s/'k /

Mägen. ^ ?alenì Hiplomiert in Xaàchk
fkàmstràk mit ?WLts1Il)g.rsm XâÍWSll, kür- knrislss-wsvkzliczlis Ulnìwiivks.

îà j^epcirZìul'en niesen prsmpi uncà bi'II>5 kesoi'Zi-

fsl8tM-^ilINÌâIlW8W
—Z6ÜKK.I ê—-

dssoi-Kt clsri ^.n- nnà Vsi!k:s.iiL von Xs,x>iis,1tiisln,
OdliZertioiisii nuà àtisn àss In- nnà às-
Is,irclss; à vvsitorn û,ig)niàiioiisii nnà Vsrvvs.1-
iiinZ-sn jsàsr àt, Inos-sso nnâ Inlornis-iionsn.;
vorinittoli ássoOÍsisisn nnà Xoninisnàiisn.

LorAlàltÍKS ^.nslnlirunx àsr àilìrûKs.
NüssiZs provision.

M St. l.voniisi'listi'gssv lv. s

M

Ideenaffociationen.
Richard und Llse, ein junges Lhepaar, im Salon.

Else (liest aus einem Roman vor): Frau von Rosenheim las
den anonymen Brief zum zweiten Male, und diesmal mit lauter Stimme,
wie wenn sie ihren Augen allein nicht trauen und den Inhalt des Schreibens

auch auf dem Wege des Gehörs kennen lernen wollte. Langsam
sprach sie wort für wort aus: „Gnädige Frau, drei Feinde stellen Ihrem
Glücke nach. Seien Sie auf der bsutl" (Die Lektüre unterbrechend.)
Sieh' mal, Richard, welch' merkwürdige Gedankenassociation I An dieser

interessanten Stelle des Romans kommt mir plötzlich der Gedanke, daß ich

eigentlich einen neuen lherbsthut brauche! Line geheimnisvolle Gedankenbrücke

verbündet die beiden Begriffe „kfut" und „ksut".
Richard (lächelnd): 's ist nichts weiter als eine ganz gewöhnliche

Ideenassociation. Den bsut sollst du übrigens haben. Aber lies
weiter

Llse (die Lektüre wieder aufnehmend) : Die junge Frau wiegte
nachdenklich ihren schönen Aopf und sagte sich im Stillen: „Zwei Feinde kenne

ich mir fehlt aber der dritte und ."

Richard: Verzeihung, liebe Llse, daß ich dich unterbreche. Jetzt
stellt sich auch bei mir eine merkwürdige Ideenassociation ein „mir
fehlt der dritte" erinnert mich daran, daß meine beiden Freunde im Alub
auf mich warten, ungeduldig warten sie wollen einen Skat zu dritt
machen der fehlende dritte bin ich also Adieu, mein Schatz.

(Lr eilt, Llse sieht ihm lange verdutzt nach; wie lange, ist nebensächlich.)

^ (T. B.)

Ollmorntika.
vorn Rasernenhof. Unteroffizier: Rnutschke, Sie sind ja ein

Souverän im Reiche der Dummheit!

Unteroffizier: So ein Faulpelz wie dieser Lehmann ist mir noch

nicht vorgekommen! Rerl, ich glaube, Ihnen ist's schon zu viel, daß Sie
sich mit der Lrdkugel mitbewogen müssen!

fflsnässstiuffie jsà /int

smpkslilsn bssisns

kààrMetM, «àg«° i. 8>. kà».



H. Werffeli-stoll
No. 52 Neugasse ST. CrAILLE® neben der Unionbank

GrossveosnLager Geschäftsbüchern
Papier-Lager Bureau-Äirtik^I

Reichhaltige Aaswahl.

Feine Lederwaren tiir Geschenksartikel geeignet pfe

* —*> Papeterien in feinster Auswahl. -,
dV W O Vb

©Ü

* * * i * \ & & I & \ * 1 *
Dienstmänner-Tarif.

A. Für einzeln ausgeführte Gänge.
I. Im engern Stadtbezirk.

Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (MühlenStrasse u. ob. Hartenberg inbegriffen) Hr. —. 20
Mit Karren oder Wagen nnd Gepäck bis auf 50 Ko „ —.40
Transport von grösseren Lasten mit Wagen per 50 Ko. „ —.25

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Müblenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen) Fr. —. 30
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko „ —.60
Transport von grösseren Lasten mit Wagen per 50 Ko. „ — .30
Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk „ 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu Va Stunde Entfernung Fr. —. 50
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Cts., für die ganze
Wegstunde Fr. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und Va Wegstunde Entfernung
Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und eine Wegstunde Entfernung

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Fr. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird 1U der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. Fer stunde

und per Mann

Für leichtere Arbeiten Fr. —.40

„ „ „ mit Gerätschaften „ —.45

„ „ „ mit Karren und Wagen „ — .50

„ schwere Arbeiten ohne Gerätschaften „ —.60

- mit „ —.65

—.90

—.70
1.20

D. Führerdienst
Per Tag und per Mann Fr. 5. —

Per Stunde —.50
Andere Dienstverrichtungen, wie Kleiderreinigen, Essenbolen, Wassertragen

etc. werden im Akkord besorgt.

in UZWIL (St. Gallen)
liefern infolge langjähriger Erfahrungen in bester Ausführung

Turbinen o —®—Jo

für alle Yerhältnisse unter Garantie der grössten Nutzleistung

Wasserräder und Regulatoren.

Genietete Blechröhren für
Wasserleitungen, in jeder
Dimension.

Kesselschmiede-Arbeiten.

Sägewerke.

Cement-u. Gipsmühlen.

MaschinenfürMarmor-
u. Steinbearbeitung.

~tür~

J/
"f

Mühlenbauarbeiten.

Transmissionen aller Art.
Maschinen fürBleicherei und

Appretur.

Speciell für brodierte
Gewebe : Tupf - Maschinen,
Glättemaschinen.

Umänderungen und Reparaturen.

Erahnen, Pressen, Pumpen,
Aufzüge etc.

_6i_

Pläne und Kostenanschläge für ganze Anlagen.
Illustrierte Prospekte mit Referenzen über ausgeführte Anlagen kostenfrei.
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Ho. 3Z kleugüsse 8?« neden âer llniondznlc

^SZcksfkbuckesri
WMWtG?»TsMUG? -^» ZUWGKM-âIÂMM

I?SÎOllK.L>.1ìÌAS /VriS^Vkrlll.

Mm ^kàMSkM llis 6e5e!m>m>M! geeWkl

^ ?Dàrà in iLNÄsr ânMAd!.
6V ^ ^^
RU

O î ^ l ê ^ S ^ j ^
Disnsàànoi'-I'ai'it.

AULNSlÜdk^S dâNAS.
I. à enxei'K 8tA(Iìb6xîâ.

Mit <^vxâà dis ant 10 Xo. (Mndlonstrasso n. od. XartondsrK indoAriikon) ?r. —. 20
Mit Xarron oâvr "Wa^on nnà AsMà dis ant 50 Xo „ —.40
l'ransxort von Krossoron Gaston init'Wason xor 50 Xo. „ —.25

II. lin Leitern 8taÂìbeàk.
Mit (^sxâà dis ant 10 Xo. (Mndlonstr. u. od. Xartondei'A ansAosodlosssn) ?r. —. 30
Mit Xarron oâor 'WaAon nnà (Zroxaà dis ant 50 Xo ^ —.60
transport von grösseren Gaston init ^Va^on xor 50 Xo. „ —.30
transport -wortvollor Arossorvr LrSA6nstänZ.o ini Aanssn Ktaâtdo^ià „ 5.—

V. siri^sIriS (^ân^s Âdisssi'iiâld) âss Lt^â^wS^i^Xs.
Mit NanàASxaà dis ant 7,5 Xo. nnà dis ?n ^/s Ltnnào XnttsrnnnA ?r. —. 50
Mit XanàAoxâà dis ant 7,5 Xo. nnà dis 211 oinsr Ktnnào UnttornnnK

?nr ^'oào veitors daldo 'WoAstnnâo 75 Ots., tür àio Aanso ^VvA-
stnnâo l'r. 1.50 rnodr.

Mit (?sxaà dis ant 17,5 Xo. nnâ. ^/2 ^VsAstnnâo DnttornnnA
Mit 6-oxâà dis ant 17,5 Xo. nnà oins V^oAstnnào ZZnttsrnnnK

?ür ^joàv ^voitsro dalds Ltnnào 80 Ots., tnr àio Aaniso Ktnnào ?r. 1.60 znsdr.
(^rossoro d-asten v^oräen nnr in ^iklîorà 2nin ^rans^ort ndsrnoininon.
?nr Xuâanàoi't v/irà ^/4 àsr l'axo de^adlt.

O. k^ÜZ^ à^d>SÌtsri âdkt WL>d>6Ì dis tiâlws Stiirids
VOll dlSI'SetlllSl. WÌI-â. ^êr

Stunâs

?iir Isiodtoro àdoiton ?r. —.40

» „ „ roit (^orätsodattvn „ —.45
n „ » rnit Xarrsn nnà ^Va^sn „ — .50

„ sod^vero à'doiton odno (^erätsodatten „ —.60

^ init - —.65

—.90

—.70
1.20

O° I^ûiii'Sr'âiSiist.
?er l'aF nnà xer Mann ?r. 5. —

?er Ltnnàs —.50
^.nàsro VionstvorriodtnnAkn, ^vio Xleiàori'oiniASn, ^sssndolen, 'Wasser-

trayon eto. "lvoràon ini àìorà dosor^t.

m u^w». (St. (ZZÜSN)
lisCsrn iiikolKS 1g.nNg,InrÌAsr DrCàlirurlAsii in Ibsstsr ^.ns^àrnriA

IâF^//RSFU
Für alls Vsrüültnisss niàr 0àrs.niis tier grösstsn Nutzleistung

WasLerrâàsr unà keZà-
toren.

Kemetets LIectrötreu kür

'WaLserleitullMu, irt^jsàsi-
Dirrisitsiort.

XeLLàctmieàe-àdeitsii.

LâAkveàe.
Oemvllt- u. KipZmüdleu.

UasclimerMrUarmor-
u. Ltembeardeitulls.

î
>1,

Uàlelàuardsiteu.
IrausmisLÍollen allsr ^.rt.
NüLLÜmeu kürLlsicksrei uuà

Appretur.
F^zsoisll kür droàisrts (?s-

^vsds: l'uxk-Nascdiiteit,
01ütkelllü8LÜillell.

IkmülläeruliAsii unà Répara-
tursa.

Rrataea, ?rs8ssli, Rampen,
àk^ÛKK à.

-S-__

?iàns nnâ XostsnÄNSvüIäKS Für Aànss ^.nlàKsn.
Illnstrisrts ?rosxskFs irüt L,sFsrsn^sn üdsr nnsZsFüürts ^.nIs.Ksn IrosisnFrsi.
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<xxx
<xxx
<xxx November <xxx

<xxx
<xxx

1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

WSi

i
®<3QÖC1SM3 C!

ix 'ÄNi

Fabrik.
Gegründet 1862 Dampfbetrieb

Prämirt in Wien 1873, Philadelphia 1876, Paris 1879 und 1881, Zürich 1883.

Brunnschweiler Sohn, St. Gallen

©.IS
SIXj

II
Doppel - Copir - Tinte für

überseeische Corresponded,
3—5 gute Copien

gebend.
Copirtinten in drei Sorten,

auch fürBüchergeeignet.
Schreib -Tinten für

Dokumente, Kanzleien,
Buchhaltung, Schulen.

Farbige Tinten in 12 Sorten.

Copigraph-Tinten, violett,
grün und rot.

Bleichefeste Stempelfarbe.

Hektograph-Tinten in drei
Farben.

Wäschezeichen-Tinte für
Feder und Stempel.

Tinten-Pulver, violett und
schwarz.

Stempel-Farben (Stempeltinte),

ölige und nicht
ölige, in 12 Sorten.

Stempel-Polster nach Mass.

FlüssigerLeimfürBureaux.
Flüssige schwarze Auszieh-

Tusche.

Sämtliche Tinten offen per Gewicht und in Füllungen diverser grosse.

<xxx
<xxx
<xxx

<xxx
<xxx
<xxx

1. Nc>uts.A

2. Disiist^A

3. Nitt^vooir

4. Douusr8ts,K

5. DrsitsA

6. La-nists-A

7. 8c>uutg,A

8. IdsutNA

9. DisQsìg,A

10. Nittvoà

11. Douusr8tnA

12. DrsitaZ

13. 8s,rQs1s,A

14. Lc>uuts,A

15. NoràA

16. Disi^slaA

17. Nittvooir

18. DouusrstnA

19. IkrsitÄA

20. 8s,iu8àK

21. Louutg-A

22. Nouts-A

23. DisuLtnA

24. Nittvvà

25. Dvuusr8tg,A

26. ?rsitg.A

27. 83,ms1g,A

28. LouutaA

29. ^IvutàA

30. OisiislÄA

N

W!

MNîVW
QsZrünäst 1862 Osrnpfbstrisb

kriimirt in Men I8?Z, kiiiinilelpiiin IM. tnris IS?g u»à MI. liiricii ISLZ.

LrMàà8à^iià

KW
W
W

s

Doppel - Loxir - Dinte kür
üdsrsssiLsüs Dvrrs8pou-
äsu2i, 3—5 A-rà Dvpisu
Asdsud.

Lopirtinten in àrsi Lortsu,
Äuoü kürLüvirsrZssiZust.

8àeiì>-Dinten kür Doìn-
insuts, Xauslsisu, Luoir-
InnItnuZ, Lsünlsu.

DardiZe Dinteniu 12 Lortsu.

Lopi^rnpli-Dinten, violstt,
Arün uuà rot.

DIsiâekeLte 8tempeài-be.

HàtoA'rnpd-Unten in àrsi
Ikardsu.

^Väseke^eiLden -Dinte kür
Dsàsr nu à LtsiupsI.

Dinten-Dulver, violstt uuà
8oûîg.r^.

8telnpe1-?nrben (Ltsurpsi-
tints), öÜAS und uielit
öliZs, iu 12 Zvrtsu.

Lteinpel-Dolster urrà Ns.8s.

D1Û88ÌZel'DeilnkûrDnrsaux.

DIû88ÎZe 80^311-16à8/ied-
?uàe.

^âmtliciie linlen ollen per Kevàiit unâ in tiiiinngen liiverser hriisse.



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n (1
Gewichts-

Satz
Brief-Taxe

Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1. Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe
I Cts. 2

5
j 10

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250--500
bis 2000

Gr. für je
50 Gr.

Frankotaxe

j Cts. 5

10

5-()

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Grossbritannien
nnd Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von Amerika, Argentinien,

Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach der Schweiz

den Ländern unter Nr. 2

5 Cts.
10 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5

Minimaltaxe 25 Cts.
Cts.

Einzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ungärn*), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

-, 15 Cts. bis Fr. 20.

30 Cts. für höhere Beträge.
Maximum Fr. 1000. —

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts. —

Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Depeschen-Tarif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 2^2 Centimes.

2. Länder des europäischen Taxsystems. 2. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Egypten Fr 2. 05

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7
51 Argentinien 5.45 „ 6.20

b) Uebrige Länder 10 » Australien 11. 50

Frankreich 10
5? Bolivien 7.. 95

Algier und Tunis 20
11 Brasilien Fr 4.85 „ „ 6.20

Italien, a) Grenzbureaux 10
11 Britisch Nordamerika '

11
1.50 „ 3. 60

Uebrige Bureaux 17
11

China 11 8.50 „ „ 9.—
Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7.95

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19
11 Cochinchina Fr 6.35

Bulgarien, Spanien und Schweden 22
11 Indien 5. 25

Gibraltar, Portugal 27
11 Japan 9.35 „ „ 13.35

Malta 34 Java und Sumatra Fr 7.45 „ „ 8. 10

Norwegen 31 Madeira 1.35

Grossbritannien 29
11 Malakka Fr 6. 70 und 6. 95

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 11 Panama 6. 50

Türkei und Griechenland 48 Peru 7. 95

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr 1 75 Persien 1.60

Senegal „ » 2 20 Philippinen (Manila • 10. 75

Russland (asiatisches) Fr 2. 95

Südafrika » 6. 25 bis „ 6. 75

Uruguay » 5.45 „ „ 6.20

Vereinigte Staaten Nordamerika » 1.50 „ „ 3.60

fiMà-sZ» à kkiete. Iruchêscheli mâ Usrelllmàr.

I a n à
dswiobts-

3at2
Kriei-Iaxs

Ornob-
Laobsn

dswiobts-
Lat^

XVarsn-
Mnstsr

l a. Lis 10 Xiloinetsr Bntlsrnnnx
1. Kelin'à

î b. XVsitsr

2. Xîîuitllobo l/âuàr livi- Bràe

bis 250

15

dts. 5

10

25

dts. 10

20

50

> dts. 2
5

j 10

5

bis 50
übsr 50—250

250--500
i bis 2000

dr. tnr )s
s 50 dr.

^ dts. 5

10

Si)

f) ÌVIininialtaxs 10 dts., BöobstA'sviobt 250 (Al-, blaobBranbrsiob, Italien, Lxanisn, Bslxisn, dsstsrrsiob-IlnAarn, drossbritannisn
nnà Irlanà, britisobs Xolonisn (init InbsKriH àsr niobt ^nna XVsltxostvsrsin xsbôrsnàsn), Vsrsinixtsn Ltaatsn von ^.rnsriba, àxsn-
tinisn, Xanaâa, Britisob Inàisn: 350 drannn.

ûaà àvi- 8vl»và
àsii B'âiiàeiii unter Xiv 2

ö dts.
10

(Hnr ira, Vsrbsbr nrit àsin àrslanàs.)
î.ûuàrr Xr. 2 (bis 2000 dr.) à- ^'s 50 dr. 5

Niniinaltaxs 25 dis.
dts.

8elnveiiî: lilaxiinnin Br. 1000.

Belxieii, Beiitsoiilanà, Bxzpteii,
IX anà sieli, Italien, Baxeiiibnrg ^

Msiteilaiiilv, Xorvexen, Oosterr.»
Ilaxara Boi taxai, ilainäaiea,
8rl>vrràou, laaesiea (banptsäobliobs
Orts), liiâei (sinîislns Bnrsanx)

-, 15 dts. bis IX. 20.

30 dts. kir böbsre Bsträxs.
lVIaxinrnin Br. 1000. —

Baxs: 25 dts. à^s 15 dr.
nnà tlxs Bsboininan-

âationsxsbnbr von 25 dts.

sowis àsn ästerrsiobisobsn Bostbnrsanx in ^làrianoxsl, Bsirnt, HonZtantinoxsl, Laloniob nnà Linzirna.

iîviaeriiaaxea. Ois dsbtibr tnr obarxisrts Brisls naob àsr Lob^vsi^ bstràxt 10 dts., naob àsn Oânàsrn nntsr lXr. 2: 25 dts. —

Ilnxsnnxsnà Iranbierts Bostbartsn nnà Ornoksaoben irn Innern àsr Lobivsi?, sowie xan^ nnlranbisrts Ornobsaobsn, IVarsninnstsr
nnà dssobättsxaxisrs naob àsin ^.nslanàe wsràsn niobt bsloràsrt.

Bnr alls Oanàsr init ^.nsnabrns von tlsosnsion nnà Lt. Blslsna, wobin àis Bsbonnnanàation von Brislpostxsxsnstânàsn niobt
^nlässix ist: 25 dts.

Depsscksn Isrif.
1. 8ci>wkî^ : drnnâtaxs 30 dsntiinss, IVorttaxs 2^2 dsntiinss.

2. bàmler liss europâlsvlikn laxs^stems. 2. l.âiàr c!ss aussei-eui-opäiselieii laxs/siems.

drnnâtaxs: 50 dts. XVorttaxs: lvsins drnnâtaxs.

Osntsoblanà 10 dts. Bx^xtsn ?r 2. 05

dsstsrrsiob, a) Bz^rol, Vorarlbsrx, Oisobtsnstsin 7 ^.rxsntinisn 5.45 „ 6.20
b) dsbrixe Oanàsr 10 Tlnstralisn 11. 50

Brsnbrsiob 10 Bolivien 7. 95

^.lxisr nnà Onnis 20 N Brasilien IX 4.85 6.20

Italien, a) drsn^bnrsanx 10
N Britisob Xoràanisriba .' „ 1.50 „ 3. 60

Ilsbrixs Bnrsanx 17
17 dbina „ 8.50 „ „ 9.—

Onxsinbnrx, Bslxisn, làollanà, Oänsinarb, Bosnien, dbilv 7.95

Bsr^sxowina, Nontsnsxro, Bninänisn, Lsrbisn 19
1? doobinobina Ib- 6.35

Lnlxarisn, Lxanisn nnà Lobvsàsn 22
77 Inàisn 5. 25

dibraltar, Bortnxal 27 àapan 9.35 „ „ 13.35

lVIalta 34 àava nnà Lninatra IX 7.45 „ 8. 10

lXorivsxsn 31 lûaàsira 1.35

drossbritannisu 29 Nalalàa IX 6. 70 nnà 6. 95

Bnsslanà (sinsoblisssliob ILanbasns) 44 Banarna 6. 50

Otirbsi nnà drisobsnlanà 48 Bern 7. 95

Oripolis (inbl. drnnâtaxs) IX 1 75 Bsrsisn 1.60

Lsnsxal „ r 2 20 Bbilixpinsn (àlanila) 10. 75

Rnsslanà (asiatisobss) IX 2. 95

Knàalriba „ 6. 25 bis „ 6. 75

IlrnKnaz^ „ 5.45 „ 6.20

Versinixte Ktaatsn bloràainsriba - 1.50 „ „ 3.60



Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und de® Auslände.
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über
Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.

Europa. Belgien, Bulgarien*), Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Gibraltar und Malta, Grossbritannien und Irland,
Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Oesterreich-Ungarn,
Bosnien und Herzegowina, Griechenland*), Portugal*),
Rumänien*), Schweden, Türkei*), Finnland, Serbien.— Afrika.
Algerien, Assab, Massaua, Asmara und Keren, Britische Besitzungen,
Deutsche Schutzgebiete, Egypten, Madeira und Azoren, Marocco,
Tripolis, Tunis*), Zanzibar, Liberia*), Congofreistaat*). — Asien.
Britisch-Indien, Britische Kolonien, China (nur Shanghai und
Tientsin), Goa, Japan *), Niederländisch-Fndien, Türkei, Siam. —
Amerika. Argentinien*), Britische Kolonien, Kanada, Chile,
Dänische Antillen, Panama, Salvador, Uruguay*), Vereinigte
Staaten von Amerika. — Australien. Britische Kolonien, Neu-
Guinea (nur Friedrich-Wilhelmshafen), Hawai: 25 Cts. für je
25 Franken oder Bruchteile des Betrages.

*) Einzelne Postbureaux.

Wertbriefe nach dem Auslande.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10 „3. Belgien, China1),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,
Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) 15 „4. Bulgarien, Portugal, Schweden 20 „5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),
Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei
(österreichische Postbureaux) 25 „6. Grönland 30

7. Portugiesische Kolonien 35 „8. Rumänien 15 „
I) Nur nach einzelnen Städten.
a) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefpost-Nachnabmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 500 erhoben werden :

Belgien, Chile, Dänemark, Deutschland, Italien, Luxemburg,

Norwegen, Oesterreich-Ungarn und den österreichischen
Postbureaux in Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna,
Rumänien, Schweden.

Wertbriefe können unter Nachnahme bis Fr. 500 versandt
werden im Verkehr mit Egypten, Belgien, Dänemark, Deutschland,

Italien, Luxemburg, Norwegen, Oesterreich-Ungarn und
Schweden.

Wertschachteln hönnen unter Nachnahme bis Fr. 500
versandt werden im Verkehr mit Egypten, Deutschland, Italien,
Luxemburg und Oesterreich-Ungarn.

Packele mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2'/a— 5 Ko.

5-10 „
10-15 „

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) Kil.

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Egypten: via Italien

„ Oesterr.
Frankreich (Poststücke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland
viaHamburg od. Bremen

„ Deutschland - Bel-

Ge-
wicht

Frankotaxe

Fr. Cts.

—. 15

—. 25

—. 40
—, 70
1.—

5. 25
1.50
2. 25
4. 50
3. 50
1. 50

3. 50
1.—
2. 25
2. 75
1.—

1.50
2.50-5.-

2.—
2.50
1.85
2. 35
2.85

2. 60

Wertangabe
Maximum

Fr.
beliebig

unzulässig
beliebig

unzulässig

beliebig

unzulässig
beliebig

500
500
500

unzulässig

1000
unzulässig

1250

1250

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.
300

unzulässig
500

unzulässig

500

unzulässig
500
500
500
500

unzulässig

Italien (mit San Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

Natal

Neu-Siid-Wales u. Victoria

Niederland
Norwegen
Oester.- I Grenzrajon von 39 Kil.

Ungarn Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien
Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Oesterreich

„ Italien

gien-Ostende

*) Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig.

GeFrankotaxe Wertangabe Maximal-
wicht Maximum Nachnahme-

Betrag
Fr. Cta.

5 1.25 1000 1000
5 2. 50 10,000 unzulässig
5 1.25 10,000 500
5 1.75 beliebig unzulässig

(1 4. 25 unzulässig 55

8. 75 1» 55

(5 12. 50 75 75

(1 4.25-4.50 '5 77

3 8.75—10.25 5 5 55

(5 8. 50 55 55

5 1.50 1000_ 500
5 2.50 beliebig 500
5 —. 50 51

500
5 1.— 55

500

3 2.25—2.75 500 500 ')
5 1.75 500 500 »)

3 2. 50 beliebig 500
3 1.50 500 unzulässig
3 1. 75 unzulässig 55

5 1.50 1000 1000
5 2.-2.25 10003) 1000 3)

5 2.50-3.— unbegrtz. —
5 2.— 1000 unzulässig

Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.
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fgrîî M Kelàîiàgeii nseli àr àh«î^ unil à tìuzlullie.
Kelàenv,eisungen.

Là^và. (àxirnurn Dr. 1000). Lis Dr. 20: 15 tlts., üdsr
Dr. 2V dis Dr. 100 2V tits., Hs vsitsrs Dr. 100 10 Ots. inslir.

Luropa. Lslxisn, Lul^erisn^), Dënsinerk, Dsutsodlenà,
Drenkrsiod, Didrelter unà Äelte, Drossdritennisn unà Irlenà,
Itelisn, Duxsindur^, dlisàsrlenà, XorrvsKSn, Dsstsrrsiod-DnAern,
Losnisn unà Lsr^sZorvine, Drisodsnlenà^), LortuAel^), Lurnë-
nisn^-), Lodvoàsn, Dürksi^), Dinnlenà, Lsrdisn.— LDrike. ^1-
Asrisn, ^.sssd, klesseue, àrnere unà Xsrsn, Lritisods Lssit^unAsn,
Dsutsods LoduàAsdists, DlA^ptsn, Aieàsire unà X^orsn, Neroooo,
Drixolis, Dunis^), ^ien^ider, Didsrie^), DonZolrsisteet^). — ^sisn.
Lritisod-Inâisn, Lritisods Xolonisn, Ddine (nur LdenAdel unà
Disntsin), Doe, àepen ^), Xisàsrlënàisod-Inàisn, lürksi, Liein. —
ilmerike. ^IrKsntinisn ^), Lritisods Xolonisn, Xeneàe, Ddils,
Dënisods L.ntil1sn, Leneine, Lelveàor, DruZuez'^), VöisiniZts
Lteetsn von ^.rnsrike. — àstrelren. Lritisods Xolonisn, dlsu-
Duinse (nur Drisäriod-IVildslinsdelsn), Level: 25 tîts. lur Hs
25 Drenksn oàsr Lruodtsils àss LstreZss.

^) Dün^slns Lostburseux.

Wertbriefs neck öem Kuslanàs.

VsrsiodsrunKsxsdudr lur ^'s 300 Dr. sxkl. Lrisltexs unà Rskoin-
lnenàetions-Dsdudr:

1. à^sntinisn 25 Dts.
2. ^.IZerisn, Drenkrsiod, Itelisn, Dsstsrrsiod-DnKern,

Dsutsodlenà 10 „3. LslZisn, Ddine ^), Dënsinerk, DuxsindurK,Msàsrlenàs,
lî-usslenà, Lsrdisn, Lxenisn (inkl. Lelserîsodsn
unà Xenerisodsn Inseln) 15 „4. LulAerisn, Lortu»el, Lodvsâsn 20 „5. Dënisods Xolonisn, LZ/xtsn, lren^ösisods Xo1o^>isn°),
HorvsASn, Lelveàor, Dunssisn, LdenZdei, Ölürksi
(östsrrsiodisods Lostdurseux) 25

6. Dronlenà 30
7. LortuZissisods Xolonisn 35 „8. Rurnënisn 15 „

dlur neod sinnslnsn Ltëàtsn.
2) Ueod äsn Iren^ösisodsn Xolonisn iin Luâen sind IVsrt-

drisls unà IVsrtsodeodtsln un^ulessiZ unà neod àsn^'sniKsn ein
Lsnsxel nur neod äsn lrensösisodsnLostdurseux Lt.Louis, Düker,
Lràquo unà Dores ^ulessiZ.

knetpozl-iisclilizlimeli.
Irn Vsrksdr rnit àsn neodstsdsnàsn Dënâsrn kenn eulràm-

««»îckierte» Lrie/PosfASASTisfäcie» ââ»sàe dis sutn Lstrexs von
Dr. 500 srdodsn vsràsn:

LsIZisn, Odils, Dënsinerk, Dsntsodlenâ, Itelisn, Dnxsin-
dnrA, dsorvsASN, Osstsrrsiod-DnKern nnâ âsn östsrrsiodisodsn
Lostdnrsenx in Leirnt, lLonstentinoxsl, Leloniod nnà Linz^rne,
Rninenisn, Lodvsclsn.

ILertbrîs/s können unter Heodnedins dis ?r. 500 vvrsenàt
veràsn irn Vsrksdr rnit DMxtsn, DslAÍsn, Dënsinerk, Dsntsod-
lenà, Itelisn, DnxsradnrK, ItorvsKsn, Destsrreiod-DnKern nnâ
Lodvsàsn.

dönnsn unter àodnedins dis Dr. 500 ver-
senàt vsràen irn Vsrksdr nait DKZipton, Dsutsodlenà, Itelisn,
DuxeindurZ unà Dsstsrrsiod-DnZern.

fzeltete mit mâ chue VertsHà uni! mit uni! chne îisàchme.

Lodvà. Dr. 1— 500
501—2500

2'/2— 5 Xo.
5-10 -10-15 „ ---

^rZentinisn (Lusnos-
^.irss, Doràode, Ro-
serio) Xil.

DsIZien
Dulserisn
Ddili
Donzo-Lteet
Dënsinerk
Dënisods Xolonisn in

^Vsstinàisn
Dsutsodlenà
DAZixtsn: vie Itelisn

„ Dsstsrr.
Drenkrsiod (Doststüoks)

^KlKsrisn rnit Xorsike,
Lssdëtsn

Xolonisn
Drisodsnlenâ
Drossdritennisn rnit Ir-

lenà
vielleindurZ oà. Drsinsn
„ Dsutsodlenà - Dsl-

ks-

?i. 0ts.

—. 15

—. 25

—. 40
—. 70
1.—

5. 25
1.50
2. 25
4. 60
3. 60
1. 50

3. 50
1.—
2. 25
2. 75
1.—

1.50
2.60-5.-

2.—
2.50
1.85
2. 35
2.85

2. SO

Dr.
dslisdiK

UN2u1ëSSÌK
dslisdiK

urnzulëssiA

dslisdiZ

UN2ulëSSÎA
dslisdiK

500
500
500

un6u1ëssÌA

1000
UN2u1ëSSÎ°

1250

1260

Dr.
300

UN2u1ëSSÌK
500

un^ulëssiA

500

UN2UlëSSÌK
500
500
500
600

UN?uIëSSÌK

Itelisn (rnit Len lllerino)
Xernsrun
DuxsindurK
NontsnsZro

Uetel

dlsu-Lûà-IVelss u. Viotorie

Msàsrlenà
dlorrvsKsn
Dsstsr.- l KreiMàM vm Zö DI.

DnZern f l?à -

Dortu^el, Neàsire rnit
àorsn

Dunrënisn
Lod^vsâsn
Lsrdisn
Lpenisn
Lrixolis vie Itelisn
Lunssisn
Oürksi vie Dsstsrrsiod

„ Itelisn

Zisn-Dstsnàs

') Ddns Aleàsire unà ^.^orsn. dfeodnednrsn nur neod Asrvisssn Drtsodektsn 2uIëssÎK.

Ss- àààs tVàxà àczdQîìliius-
Lstras

r?i. 0t».

5 1.25 1000 1000
5 2. 50 10,000 un^ulëssiZ
5 1.25 10,000 500
5 1.75 dsIisdiZ un?u1ëssiZ
tl 4. 25 UN2ulëSSÌK „

8. 75 1'

>s 12. 50 „ 7)

ll 4.25-4.50 „ 77

p 8. ?S—à Z5

ls 8. 50 „
5 1.50 1000 600
5 2.60 dslisdiZ 500
5 —. 50 500
5 1.— -, 500

3 2.25—2.75 500 500 ')
5 1.75 500 500 -)
3 2. 50 dslisdiZ 500
3 1.50 500 UN!ZUlëSSÌK
3 1. 75 un^ulëssiZ „
5 1.60 1000 1000
5 2.-2.25 1000 -) 1000 -)
5 2.50-3.— undsZrt«. —
5 2.— 1000 UNîIulëSSÌA

àr neod De Doulstts, Dunis, Luse.
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(Befefc; über bie Ötempelabgabe
uotn 2. Slpril 1895»

2t r t. 1. ®em ©tempel finb unterworfen :

a) in S3egug auf 2lmt§fad)en:
alle 2ltten, toeldje bon Behörben unb Sïmtêftellen ober in beten Stuftrag

ausgehen, al8 : gibilurtetle, ©rlaffe in Qiöitangetegenfieiten, §anbânberung§î
unb BerpfäiibungSuvtunben, Qeugniffe unb Befähigungen, Slbfdjriften
unb Slugjüge bon unb aus> Sitten unb ijkotoïotten, Qnbentarten, Bermôgenâs
üergeic^ixiffe» XeilIibeEe, §eitnatfcfieine, fßäffe unb SBanberbücher, Befunb=

freine, amtliche Befcheittigungeit bon ©eiftlic^en unb Stedten;
b) in Bejug auf tpribatfactien:

alte Stïten, Weldje jur Beghtnbung ober junt BeWeife bon Stedten
unb ffierBinbtidjïeiten erfteiït ober bor Stmt borgeloiefen Werben, alê:

1. Verträge unb ©chulbberfdjreibungen mit ober otme f)f)f)otf)e!arifcfier
©id)ert;eit;

2. Obligationen, fiaffafdfeine, SDefoofitenfCheine, ©partaffa=©chetne unb

=§efte ;

3. Stttien, Qntenmëfdjeine bon Sötten unb Obligationen;
4. int Canton aufgeteilte, ober in bemfetben jafitbare ©£>e®/ gejogene

3Bed;feI, ©igenwedjfel u. f. W.;
5. Berftd)erung8poIicen jeber Strt;
6. 5Eeftamente, Bermächtniffe, SEeilunggaïte, gnbentar= unb SSermögen8=

berjeidjmffe;
7. Sleberfe, Bürgfdjeitte, Bolltnadjten, geffionen;
8. Slbfdjrtften unb SluSjüge bon Driginaliett, Weld)e ber ©tempelpfltcht

unterliegen ;

9. Sitten* unb Softenberjeidfniffe in ißroje^fadjen, fdfrifttidje ©ingaben

an bie ©eridjte;
10. ©djriften jeber Strt, Weldje einer amtlidjen Beglaubigung bebürfen,

ober eine foldje erhalten;
11. öffentlich angefangene Stunbmadjungen boit ißribaten 31t gefd)äft=

lidjen gwedett;
12. gradjtbriefe, Weldje im ftantoit auSgeftetlt Werben;

0) ©djriften, aufjer beut Hauten gefertigt, fobatb fie bei ©eridjten
ober anbertt Slmtäftellen eingelegt ober int Santon beglaubigt Werben motten,

fofern fie ihrer Befctmffenheit nad) beut hieftgen ©tempel unterworfen Wären;

cl) ©jnelfarten.
St r t. 2. Bon ber ©tempelpfltcht finb ausgenommen:

1. alte Sitten, bie in Strt. 1 nidjt namentlich bejeidjnet finb;
2. Sitten bon fämtlidjeit Befwrbeit beê SantonS, foweit fotc£;e bon Slmtê*

Wegen geführt Werben unb teilte ißribatangelegenheiten betreffen;

3. bie im Betreibung^ unb SonturSberfatiren errichteten ©djrtftftüde;
4. bie Bogtröbel, Bogtrecfmuttgen unb Berichte in Bormunbfdjaftëfachen,

bie amtlichen Bote unb gitationen;
5. ®ienft= unb SlrbettSjeugniffe aller Slrt, ber BriefWedffet, Honjepte,

Drigtttalredmungen, Sonti unb Cutittungen;
6. gat)rteitpläne ;

7. Sßertfdjriften unter gr. 50. — ;

8. ®uplitate unb Sorten bon SBechfetn unb Wechfetähnti^en Drbre*

papieren, fofern barattf borgemerlt ift, baff ein geftempelteâ Somplar
borhanbett unb welcher Slrt baSfelbe ift.

Slrt. 3. ®ie ©tempelgebüljr Wirb bejogen in gorm
be§ feften © t e m p e 18,
beS SßertftempelS,
ober beS g 0 r m a t ft e m e t S ;

21 r t. 4. ©S unterliegen einem feften © t e m f) e l :

a) bon 5 Stapften: bie gradjtbriefe;
0) bon 10 Stapften:

1. ©hedê (Slrt. 830 O.E.) uttb Haffa»2liiWeifungen, fofern Ie|tere

niept ait Orbre lauten;
2. QnterimSfdjeine bon Slïtien unb Obligationen;
3. ©partaffa=©cheine unb =§efte;
4. ©d;ulbberfchreibuitgeit unter ipribatperfonen ;

5. öffentlich angefdjlagene Sunbmad;ungen bon ißribaten 3U gefcÇâft=

lid) eu gweden;
6. Sartenfpiele.
Slrt. 5. ®ie Sßertftempelgebühr Wirb erhoben mit:

a) günf Stappen für jebeS boEe Rimbert granïen beê Stominalbetrageë

bon ©cpulbberfchreiBungen (Obligationen, ®epofitenffeinen, Haffa*

TELEPHON 101

•piumenlisclie

Vogelkäfige

fussmatten

flasclienseliränKe

jSpeiseschränke

jSiebe

Neulieiten in:
Drahtwaren aller Art

C. \/OGEL
Kugelgasse 5, St. Gallen, Kugelgasse 5.

SOI

omestibles-Qesehäft en gros &

en détail.

Naclifolger von

E, VOGEL-ZELLER

Sr. fallen
Neugasse IS.

4^

-»• TELEPHON.

RegelmässigeAbnehmer

für Wild und Geßügel während

der Saison erhalten Sxtra-

begünstigung.

tu
erren-Hemden

nach Mass und ab Lager

empfiehlt in jeder Ausführung:

E. Senn-Vuiehard, Chemiserie

Specialitäten :

Feine Charcuterien.
Echte neapol. Teigwaren.
Feine Kolonialwaren.
Gemüse-, Früchte- u. Fleisch-

Conserven in Prima-Marken.
Olivenöl, garantiert reell.

Bresse-Geflügel :

Italienisches Geflügel das

ganze Jahr.
Haar- und Federwild, während

der Saison.
Feine Liqueurs u. Krankenweine,

gut gelagert.
Offene Weine.

Biscuit, Thee, Cacao und
Chocolade.

Getrocknete und frische
Südfrüchte.

Mineral-Wasser „Victoria-
Brunnen, Oberlahnstein hei
Ems, einzig eisenfreies, dafür
viel Kohlensäure enthaltendes
Mineralwasser.

Gesetz über die Gtempelabgabe
vom 2. April I8YZ.

Art, 1, Dem Stempel sind unterworfen:
u) in Bezug auf Amtssachen:

alle Akten, welche von Behörden und Amtsstellen oder in deren Auftrag
ausgehen, als: Zivilurteile, Erlasse in Zjvilangelegenheiten, Handänderungsund

Verpfündungsurkunden, Zeugnisse und Bescheinigungen, Abschriften
und Auszüge von und aus Akten und Protokollen, Inventarien, Vermögens-
verzeichnisse, Teillibelle, Heimatscheine, Pässe und Wanderbücher, Befundscheine,

amtliche Bescheinigungen von Geistlichen und Aerzten;
l>) in Bezug auf Privatsachen:

alle Akten, welche zur Begründung oder zum Beweise von Rechten
und Verbindlichkeiten erstellt oder vor Amt vorgewiesen werden, als:

1, Verträge und Schuldverschreibungen mit oder ohne hypothekarischer

Sicherheit;
2, Obligationen, Kassascheine, Depositenscheine, Sparkassa-Scheine und

-Hefte;
Z. Aktien, Jnterimsscheine von Aktien und Obligationen;
4. im Kanton ausgestellte, oder in demselben zahlbare Checks, gezogene

Wechsel, Eigenwechsel u, s, w,;
5. Versicherungspolicen jeder Art;
6. Testamente, Vermächtnisse, Teilungsakte, Inventar- und

Vermögensverzeichnisse;

7. Reverse, Bürgscheine, Vollmachten, Zessionen;
8. Abschriften und Auszüge von Originalien, welche der Stempelpflicht

unterliegen;
S, Akten- und Kostenverzeichnisse in Prozeßsachen, schriftliche Eingaben

an die Gerichte;
1V. Schriften jeder Art, welche einer amtlichen Beglaubigung bedürfen,

oder eine solche erhalten;
11. öffentlich angeschlagene Kundmachungen von Privaten zu geschäft¬

lichen Zwecken;
12. Frachtbriefe, welche im Kanton ausgestellt werden;

o) Schriften, außer dem Kanton gefertigt, sobald sie bei Gerichten

oder andern Amtsstellen eingelegt oder im Kanton beglaubigt werden wollen,

sofern sie ihrer Beschaffenheit nach dein hiesigen Stempel unterworfen wären;
cl) Spielkarten.

Art. 2. Von der Stempelpflicht sind ausgenommen:
1. alle Akten, die in Art. 1 nicht namentlich bezeichnet sind;
2. Akten von sämtlichen Behörden des Kantons, soweit solche von Amtswegen

geführt werden und keine Privatangelegenheiten betreffen;

8. die im Betreibungs- und Konkursverfahren errichteten Schriftstücke;

4. die Vogtrödel, Vogtrechnungen und Berichte in Vormundschaftssachen,

die amtlichen Bote und Zitationen;
5. Dienst- und Arbeitszeugnisse aller Art, der Briefwechsel, Konzepte,

Originalrechnungen, Konti und Quittungen;
6. Fahrtenpläne;
7. Wertschriften unter Fr. 5V. — ;

8. Duplikate und Kopien von Wechseln und wechselähnlichen

Ordrepapieren, sofern darauf vorgemerkt ist, daß ein gestempeltes Exemplar

vorhanden und welcher Art dasselbe ist.

Art. 3. Die Stempelgebühr wird bezogen in Form
des festen Stempels,
des Wertstempels,
oder des F o r m atstemels;

Art. 4. Es unterliegen einem festen Stempel:
s.) von 5 Rappen: die Frachtbriefe;

l>) von 10 Rappen:
1. Checks (Art. 830 0.R.) und Kassa-Anweisungen, sosern letztere

nicht an Ordre lauten;
2. Jnterimsscheine von Aktien und Obligationen;
3. Sparkassa-Scheine und -Hefte;
4. Schuldverschreibungen unter Privatpersonen;
5. öffentlich angeschlagene Kundmachungen von Privaten zu geschäft¬

lichen Zwecken;
6. Kartenspiele.

Art. 5. Die Wertstempelgebühr wird erhoben mit:
a.) Fünf Rappen für jedes volle Hundert Franken des Nominalbetrages

von Schuldverschreibungen (Obligationen, Depositenscheinen, Kassa-
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Bijouterie «joaillerie ® Orfèvrerie

"sssur E. VOGLER-
7 Marktgasse St. Saiten Marktgasse 7

empfiehlt sein reichhaltiges, bestassortiertes Lager in den
neuesten und feinsten Gold- und Silberwaren, Brillantschmuck
in geschmackvollster und solidester Ausführung. — Grosse
Auswahl von Silberartikeln und Bestecken in Etui.

Der Einkauf aus den ersten Bezugsquellen ermöglicht es mir,
die billigsten Preise zu berechnen.

Aus der Mode gekommene Gold- und Silberwaren werden
stets zu entsprechend billigen Preisen erlassen.

Reparaturen von Schmuckgegenständen werden
prompt und hillig ausgeführt.

Wilh. Kinkelin &

IBiirsten-Fatorik
16 Multergasse St. (5ci.llGïl Multergasse 16

grossies J^ager
in.

Parkett-, Möbel-, Kleider-, laar-,
Zahn- & lagelbiirsten.

Fensterleder u. Schwämme
in grosser Auswahl.

Amerik. Teppichwiseher.

fd)eittert u. bgl.), Slttien unb SCntetlfcÇemert ton ©enoffenfdjaften.
®ie 2lotaI=©temj>etgebü§r für einen Site! foil jebod) im Ktinimum
10 Kappen Betragen.

Kon ber SBertftempefpflidjt ftrtb auggenommen bie §ppotpeïartitet
nacp ïantonalem Kedjte, ioeldje bem gormatfiempef unterliegen, foftie
bte nad) Slrt. 4 bem feften Stempel untertoorfenen SCBertpapiere.

h) gtoanjig Kappen Bon fämtlicpen SBedffeln unb ioecfyfelülfnlidjen
Drbrepapxeren, auggenommen SpectS, für fe gr. 1000 ober einen

Srudjteil unter fjfr. 1000 ber SBecfjfelfumme.
31 rt. 6. Side ftempelpflic^tigen Rapiere, toeldje nidjt in Slrt. 4 unb

5 aufgeführt finb, unterliegen ber format ft empelgebühr; biefelbe
toirb feftgefe|t:

auf 10 Kp. für ein Duartblatt bon fôcÇftenâ 456 cm2;

„ 25 „ „ einen hdl&ert Sogen Bon hBchftenë 912 cm2;

„ 50 „ „ einen Sogen über 912 cm2.

Slrt. 7. ®ie Stempelung gefdfieljt mit bem iprefk ober naffen Stempel
ober mittelft beê @ebraud)eê ©t. ©allifdfer ©tempelmarten.

Slrt. 8. ®ie ©tempelmarïen finb auf ber erften befcpriebenen ober
bebructten ©eite eineS Sogenê ober Slatteë, bei SBecpfeln auf ber Sorber=
ober Kûcïfeite anzubringen, unb finb baburch ju löfchen, baf; auf ber ©tem=

pelmarte bas> gleiche ®atum fc£)riftlict> ober mittelft eineë ©tempelê
angebracht loirb, tBeldfeê bie betreffenbe llrtunbe felbft trägt, bejlo. baê

®atum feneê ®ageê, an toeldjern btefelbe ftempelpflichtig geioorben ift. ®ie
©tempelpflicht bei SBechfeln ermüdet bei ber erften tnechfelrechtlichen §anb=
lung im Danton.

Slrt. 9. Sßer eine ftempelpflichtige llrtunbe auf ungeftempeltem Rapier
auëfteEt ober gebraucht, ohne fie mit ber entfprecl)enben ©tempelmarte
Berfehen ju Ijaben, unterliegt ber Pflicht ber Kachftempelung unb überbieS
einer Sufie Born zehnfachen Setrag ber Pflichtigen ©tempetgebühr, immerhin
im Kttnimum Bon gr. 2.—.

fjür Rapiere, iBelcIfe mit ungelöfchten ©tempelmarten, aber in genüg*
Kcpem Setrage, berfepen finb, ift alé> Sufje ber zweifache SBertbetrag ber

ungelöfchten ©tempelmarte ju entrichten.
®aê blofje Slnpeften Bon ©tempelbogen an ©djriften, bie bem ©tempel

untertBorfen finb, tann Bon ber Suffe nicht befreien.

Die antiseptische

^undwasser-Essenz
^yiarke: Rsepedoti

erfreut sich seit zehn Jahren stets wachsender
Beliebtheit.

"Was viele Ersteller hygien. Specialitäten vergebens anstreben, — die
Anerkennung medizinischer Autoritäten und Fachmänner — das ist diesem
Präparate in reichem Masse zu Teil geworden.

Eine stattliche Reihe von Aerzten und Zahnärzten der Schweiz hat den
Wert dieses Produktes schätzen gelernt und.seine Einführung befürwortet.

Die schweizerischen Blätter für Gesundheitspflege haben sich schon
im Jahre 1889 anerkennend über Asepedon ausgesprochen.

Asepedon dient nicht allein der Erhaltung der Zähne; es bietet auch

Vorteile" als Prseservativ gegen katarrhalische
Affektionen der Mund- und Bachenhöhle.

Der hohe Gehalt der Essenz an fäulnisshemmenden Stoffen wird von
keinem andern Präparate auch nur annähernd erreicht.

Dem gesunden Sinne der Gebildeten bleibt es überlassen, den wahren
Wert dieser wissenschaftlich begründeten Specialität von dem äussern
Scheine derjenigen Produkte zu unterscheiden, welche durch pompöse und
raffinierte Reklame auf das leichtgläubige Publikum zu wirken suchen.

Das antiseptische Zahnpulver und die antiseptische Zahnpasta
enthalten dieselben wirksamen Bestandteile.

Das wirklich Pute bricht sich Bahn.

Asepedon schützt vor Zahnschmerz.

Asepedon verhindert das Bluten des Zahnfleisches.

Asepedon sollte in keiner Familie fehlen, da es Schutz
vor Halsübel gewährt.

Asepedon sollte besonders den Kindern, die leichter
empfänglich sind, nicht vorenthalten werden.

Asepedon enthält das zehn- und mehrfache an anti¬
septischen Stoffen, als die zur Zeit meistgenannten
Specialitäten.

Asepedon ist daher nicht nur das wirksamste, son¬
dern auch das billigste Mundwasser.

Asepedon als Gurgelwasser angewendet, ist das beste
Mittel gegen Schnupfen.

Asepedon gibt noch in fünfzigfacher Verdünnung ein
kräftiges, aromatisches Mundwasser.

Asepedon „sans arôme" stellt sich hilliger und eignet
sich besonders zum Gurgeln.

Asepedon schützt vor übelriechendem Athem.

Prüfet Alles
und

behaltet das Beste.

In St. Gallen: Engel-Apotheke Schobinger, 5 Speisergasse 5 (Hauptdepôt für die Kantone St.Gallen und Appenzell),

ferner in den Apotheken: C. Friedr. Hausmann, Hans Jenny, G. F. Ludin, Dr. H. Rehsteiner, C. W. Stein. In
Rorschach: Apotheke Rothenhäusler. In Ragaz: Apotheke Sünderhauf. In Herisau: Loheck'sähe Apotheke.
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KÍMità «MRà « vàrerie
x. vvei-LA'

7 blsrktgasss 8î» ^W^LK kvlsrktgssss 7

einxllsblt sein rsiobbaltigss, bsstassortisrtss Oagsr in dsn
neuesten und lsinstsn Kolli- und Lederwaren, krillantsckmuck
in gssobrnaokvollstsr und solidsstsr Xuslübrung. — drosss
àsvabl von 8!Iberarîiks>n und Lssiecken in ^tui.

ver Einkauf aus den ersten ke^ugsquellen srmögüelit ss min,

à billigsten preise bereebnen.
Aus lier Nocie gekommene Kolli- uni! 8ildsrmaren werclen

stets Z!u entsprevbenc! billigen preisen erlassen.

lZrâ.rslSir-1?>'rl>nil<

16 Mn1törgs.88S ^ Aì. Miü1tsrg's.88ö 16

^rössksZ

kàtt-, Nàl-, kleìàr-, kaar-,

law" â Kagkldûrà.
ensiei-leâen n. Lckwâmrrie

àsâ. Isppiàvisczftsi'.

scheinen u. dgl.), Aktien und Anteilscheinen von Genossenschaften.
Die Total-Stempelgebühr für einen Titel soll jedoch im Minimum
10 Rappen betragen.

Von der Wertstempelpflicht sind ausgenommen die Hypothekartitel
nach kantonalem Rechte, welche dem Formatstempel unterliegen, sowie
die nach Art. à dem festen Stempel unterworfenen Wertpapiere,

b) Zwanzig Rappen von sämtlichen Wechseln und wechselähnlichen
Ordrepapieren, ausgenommen Checks, für je Fr. 1999 oder einen

Bruchteil unter Fr. 1009 der Wechselsumme.

Art. 6. Alle stempelpflichtigen Papiere, welche nicht in Art. 4 und
S aufgeführt sind, unterliegen der Formatstempelgebühr; dieselbe
wird festgesetzt:

auf 10 Rp. für ein Quartblatt von höchstens 456 onV;

„ 26 „ „ einen halben Bogen von höchstens 912 oinft
„ 59 „ „ einen Bogen über 912 orn^.

Art. 7. Die Stempelung geschieht mit dem Preß- oder nassen Stempel
oder mittelst des Gebrauches St. Gallischer Stempelmarken.

Art. 8. Die Stempelmarken sind auf der ersten beschriebenen oder
bedruckten Seite eines Bogens oder Blattes, bei Wechseln auf der Vorderoder

Rückseite anzubringen, und sind dadurch zu löschen, daß auf der

Stempelmarke das gleiche Datum schriftlich oder mittelst eines Stempels
angebracht wird, welches die betreffende Urkunde selbst trägt, bezw. das

Datum jenes Tages, an welchem dieselbe stempelpflichtig geworden ist. Die
Stempelpsticht bei Wechseln erwächst bei der ersten wechselrechtlichen Handlung

im Kanton.
Art. 9. Wer eine stempelpflichtige Urkunde auf ungestempeltem Papier

ausstellt oder gebraucht, ohne sie mit der entsprechenden Stempelmarke
versehen zu haben, unterliegt der Pflicht der Nachstempelung und überdies
einer Buße vom zehnfachen Betrag der Pflichtigen Stempelgebllhr, immerhin
im Minimum von Fr. 2.—.

Für Papiere, welche mit ungelöschten Stempelmarken, aber in genüglichem

Betrage, versehen sind, ist als Buße der zweifache Wertbetrag der

ungelöschten Stempelmarke zu entrichten.
Das bloße Anheften von Stempelbogen an Schriften, die dem Stempel

unterworfen sind, kann von der Buße nicht befreien.

llâe aiàplià

srlrsut siob ssit ?sbn dabrsn stets waobssndsr
lZslisbtbsit.

IVas viels lürstsllsr b^gisn. Kpsoialitätsn vsrgebsns anstreben, — Me
Inorkonnnua invdi/lnisobvr lutin'itîîto» null l'aoinnilnner — das ist dissein
Präparats in rsiobsrn Klasse 2u Dsil gsrvorden.

Hdtv àttliàv Nelke von A.vràn und ZZsIuààw tien Svàvà bat dsn
Vert, dieses Oroduktss sobsàsn gslsrnt und seine Ilinlübrung bslürwortst.

M kààmàM Niià Nr iàMààjàM bàn à Zoà
im. dabrs 1889 anerkennend über àsxsdon ausgssxroobsn.

^sepedon dient niobt allein der llrbaltung der 2iäbns; ss bietst auob

và-à." Vrssservà MM kstsàljscds Mck-
iiMM à UM- M ZàMlls.

Der bobs dsbalt der lüsssn?: an läulnissbsrninsndsn Ltotlsn ^ûrd von
N« îi>t i» :>i l'i »»pi», nt« auob nur !>n»iîl:erinl errelokt.

Osnr gssundsn Kinns der dsbildetsn bleibt es überlassen, den ^vabrsn
IVsrt disssr vissensobaltliob begründeten Lpsoialität von denn ausssrn
Lobsins dsrjsnigsn Orodukts 2u nntsrsobsidsn, ^vslobs dnrob xonrpöss und
raltlnisrts Ilsklains ant das lsiobtglaubigs Oublikunr 2u ^virksn snebsn.

MseMckk ZàMvsr unâ âlk àkMscdk ZswMÄs
Mdàll öiksölvku äsamöii öestMätkilö.

Us» Mià wie Nàt Aà Zà
AskpLàn sobüt^t vor Vabnsobinsrê!.

AsepSiliin vsrbindsrt das lZlutsn dss Vabntlsisobss.

ÄZspeclon sollts in keiner karnilie lsblsn, da ss Kebrà
vor Oalsüböl gsrväbrt.

âsepslîon sollts bssondsrs dsn Xindsrn, die lslobtsr
sinxtanglieb sind, niobt vorsntbaltsn verdsn.

AZKpsdvn sntbalt das 2:sbn- und insbrtaobs an anti-
ssptisobsn Ltottsn, als dis îinr 2sit insistgsnannten
Lxeoialitätsn.

Asspslion ist daber niobt nur das vnrksainsts, son-
dsrn anob das billigste Klnndrvasssr.

Asspscion als Gnrgslv-asssr angs^vendst, ist das bssts
klittsl gsgsn Lobnnxtsn.

Asepsilvn gibt noob in tünlkigtaobsr Verdünnung sin
kralliges, aroinatisobss klundvasssr.

ksepeilon ,,ssns arôme" stsllt siob billigsr und eignet
siob bssondsrs ^uin durgsln.

Asevsllon sobtàt vor übslrisobsndein ^.tbsin.

krükst ^11s8
und

dslialtst às Leste.

In 8t. Lallen: Lngel-Apotkekö Zcliobinger, 5 Kpsissrgasss 5 (Hauxtdsxot lür die Xantons 6t. dallsn und ^.xxsn-
z:sll), lsrnsr in dsn Xpotbsksn: <7. Fkteckr. L«NS Vsuuz/, d. Xîiâ, Or. H. Âsàemer, IV. Kte«?î. In
Âorsc/îae/i.' Xpotbsks îèoâeu/îâusler. In IZaAns: ^.potbske Kî>ìder/êKA/. In IZeris««: Dodeek'sobs Xpwtbsks.
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xxxxxxxxxxx
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Dezember
1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

3. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag (Weihnachten)

26. Sonntag (Siephanstag)

27. Montag

29. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Freitag

P. P.

Sie finden für jeden Bedarf Schuhwaren

preiswürdig in grosser Auswahl,
ab hager oder nach Mass, in beliebiger
Ausführung

bei

C Schneider-Jdèller
vis-à-vis der Hecht-Apotheke.

Telephon 10.

lultergasse ST. GALLEN lultergasse

Pelz-Waren gg Hut-Lager
Eigene Kürschnerei

Alleinverkauf: Christy's=Hut London.
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1. Nitàvoà

2. Doiuisrgî)s.^

3. ?rsiìSlA

4,

5. LoniàA

6. NoràZ

7. DikusìAA

8. Nill'îvoà

9. Dvniz.6rstg,A

19. ?i-si1s,A

11. 8g.ms1s,A

12. 8onn1g.A

13. NoiàZ

14. DÍMsts-A

15. Nillvooli

16. DonnsrslÄA

17. ?I'SÍ1s,A

18. 3ÄIQ8tÄA

19. Loimt^A

29. Nor>.1s.K

21. OÌSH8t,g,A

22. Nill^oà

Z. DoriQsrs1s,A

24. ?rsitg,A

25. LÂQisàZ (Wöüinaclitsii)

26. LvQràA ^Ziôpîianswg)

27. Z4vQlaA

29. DÌSQ8ts,A

29. Nitlvocli.

39. Dmmsi'slg-A

31. Z7i-si1g.A

â6 /7^c7e». M7° ^6<7e?7

»V77'7777 /77-?7S777Ü7'I^7F 777 F7'0SS67'

»d LaFsT- oci!67' 77aâ 3àss, 777 ds^sd^FT-T-

^?77SMà/'!777F
d«7

m's-à-ms e?67-

MItkiMM 8^° MltökMSö

?à-Waren W kut-Imager

^iZslis Xllrseiirisrsi

^ilSwvsi-^suk: Lkrisi^'s-ttui I^onclon.

3S



* Frsiuenfeld

5PECIALITÄT

Alleinverkauf für die Ostschweiz

Diese brennen leicht an, russen kaum merklich und haben so grosse Heizkraft, dass
sie trotz des hohen Preises den Saarkohlen vielorts für Dampfkesselfeuerung vorgezogen
werden. Für Hausbrandung machen sie die Coaks entbehrlich.

Vereins-Bänder, -Knöpfe und -Federn

Fahnenträger-Schärpen, Rosetten etc,

Gold- und Silber-Fransen.
zum weitaus gröbsten Teil

Preisreduktionen 80 bis 90 Prozent,
Die vorgesehenen Freisreduktionen treten sofort voll in Kraft.

Von Anfang Juli 1897 an Adresse: Zürich, Storchengasse 7,

teiden-Bänder
und ~5ioffe

•X-

Simiiit-iliiw

jSammete und f lösche
•X*

SPITZEN

FOULARDS
Gravattenstoff-ßeslen.

Amtlich patentierter Ausverkauf;

Gänxlioäie Liquidation undleniiietwa EMDE JUMI event, auch früher

§des grossartig assortierten

© ij d © n wa re n - La g © re

36

/^Ileinveàclus tür die Oeleedweix

Oisss drsnllsn leicdt gs, rnsssn kaum merklià uuà linden «c> grosse klsi?krokt, âo8»

«is trot? àes koüsu ?rsisss àss Lssàoirlsn vislorts kür Oompk^s««sIksusruuA vorAS?oKsi»
vsràsn. ?ür XsusdrasäunA msâss sis àis Loà« sutbedrlisli.

MM

Verà-Lsià. -knöpke unä -feàkrn

ls^emäget-ScliWen, üosem» à
Qolâ- urlâ Li1der-?rsnsen.

snrrr vsitsns ZröZstsn ?sil

?I°GÌK^SààîÌOHSH 30 dÎK 50 ?rOZ!SIlt.
Dis vorAssàsnsn Drsisrsàirtionsn trstsn sokort voll in Xrs.Lt.

Von àsâNA ^suli 1897 îM ^.àsssà Türick, LìorcksnA^sse 7.

O, eiâen-Zâlàl'
H5 unä -Sisffe

X-

LNwwM°NNÄGr

^cìmmklk Ml! ^làehk

^oeeke^isDs
Krsvsttk>i8lM-!îk8lkli.

pAtsritîEktsk AcisvEnksuf:

VàiueltOZìv I-ÏGMÏ.àki,M»M M»à

sî'wa LMOL «IIIMI Svsnî. anâ krààsi'
.MG ci68 AkossartiZ' âssoi'tisrtsn

Z j c! G n MS fH N-I.SYS rs
AeRKA^M Tìz Aì-AMen

36



ITÎTTI i» in 111 "" ' " ' ""j fluni mu mu m unii i n 111 m 11 m i m ï î m mm il m m m m i i m i in m 11

mu il 11 m i m i lin min""»" «»«» " I 1 ' 1 ' """""mu,,,,,minimum.

August ««««
D 1 Theobald
F 2 Maria Hs.
S 3 Cornelius

S 1 Petr.Kettf.
M 2 Portiuncula
D 3 August
M 4 Perpetua
D 5 Dominicus
F 6 Verkl.Chr.
S 7 Donatus

M 1 Aegidius
D 2 Rahel, Lea
F 3 Mansuetus
S 4 MosesS 4 Ulrich

M 5 Anselraus
D 6 Jesaias
M 7 Demetrius
D 8 Kilian
F .9 Cyrillus
S 10 7 Brüder

S 5 Herkules
M 6 Magnus
D 7 Regina
M 8 Maria Geb
D 9 Bruno
F 10 Sosthenes
S 11 Gerhard

1111 " in il

imil n nLLUXIIÏLLJ

S 11 Sch.-E.-F.
M 12 Heinrich
D 13 Margareta
M 14 Bonavent.
D 15 Apostel Th.
F 16 Walther
S 17 Alexius
S 18 Skap.-Fest
M 19 Ruth
D 20 Elias
M 21 Daniel
D 22 Mar.Magd.
F 23 Albertine
S 24 Christine
S 25 Jakobi
M 26 Anna
D 27 Berthold
M 28 Innocenz
D 29 Martha
F 30 Beatrix
S 31 Germanus

S 8 Ciriakus
M 9 Romanus
D 10 Laurentius
M 11 Titus
D 12 Klara
F 13 Hildebrand
S 14 Eusebius
S 15 Mar. Hm If.
M 16 Isaak
D 17 Bertram
M 18 Emilia
D 19 Sebald
F 20 Bernhard
S 21 Anastasius
S 22
M 23
D 24
M 25
D 26
F 27
S 28

Alphons
Zachäus
Bartholom
Ludwig
Irenaus
Gebhard
Augustin

S 29
M 30
D 31

Joh. Enth.
Benjamin
Rebekka

Oktober
F 1 Remigius
S 2 Vollrat
S
M
D
M
D
F
S

Rosenk.-F.
Franz
Fides
Charitas
Spes
Ephraim
Dionysius

S 10
M 11

D 12

M 13

D 14
F 15
S 16

Gideon
Burchard
Ehrenfried
Koloman
Wilhelmine
Hedwig
Gallus

S 17 Justus
M 18 Lukas Ev.
D 19 Ptolemäus
M 20 Wendelin
D 21 Ursula
F 22 Cordula
S 23 Severinus
S 24 Salomea
M 25 Adelheid
D 26 Amandus
M 27 Sabina
D 28 Sim.Juda
F 29 Engelhard
S 30 Hartmann
S 31 Wolfgang

->»:> November «<«-
M 1 All.Heilig.
D 2 All. Seelen
M 3 Gottlieb
D 4 Charlotte
F 5 Erich
S 6 Leonhard
S 7 Florentius
M 8 Claudius
D 9 Theodorus
M 10 Louise
D 11 Martin B.
F 12 Kunibert
S 13 Eugen
S 14 Friedrich
M 15 Leopold
D 16 Ottomar
M 17 Berthold
D 18 Gottschalk
F 19 Elisabeth
S 20 Edmund

S 21 Mar. Opf.
M 22 Ernestine
D 23 Clemens
M 24 Lebrecht
D 25 Katharina
F 26 Konrad
S 27 Lot
S 28 I. Advent
M 29 Noah
D 30 Andreas

S 12

M 13

D 14

M 15

D 16
F 17
S 18

Tobias
Christlieb
Kreuz Erh,
Quatbr.
Euphemia
Lambert.
Siegfried

S 19

M 20
D 21
M 22
D 23
F 24
S 25

Beitag
Friederike
Matthäus
Moritz
Joel
Robert
Kleophas

S 26
M 27
D 28
M 29
D 30

Ciprian
Kos., Dam,
Wenzesls.
Michael
Hieronym,

>»» Dezember
M 1 Arnold
D 2 Candidus
F 3 Cassian
S 4 Barbara

5 2. Advent
6 Nikolaus
7 Antonia
8 War. Empf.
9 Joachim

F 10 Judith
S 11 Waldemar

S
M
D
M
D

S 12 3. Advent
M 13 Lucia
D 14 Israel
M 15 Quatbr.
D 16 Ananias
F 17 Lazarus
S 18 Christoph
S 19 4. Advent
M 20 Abraham
D 21 Thom. Ap.
M 22 Beata
D 23 Ignatius
F 24 Ad., Eva
S 25 H. Christfest

S 26 Stephanus
M 27 Joh. Ev.
D 28 Unsch.Kdl.
M 29 Jonathan
D 30 David
F 31 Sylvester

D > Dbeobalä
k 2 Alariä Ds.
Z 3 Lornelius

8 I Betr.kettt.
Al 2 Bortiuneula
I) 3 Am^ust
Al 4 Berpstua
l) Z Dominicus

6 VerkI.Lbr.
8 7 Donatus

Al l /te^iclius
l) 2 Babel, Des
k 3 Alansuetus
L 4 Alosesg 4 VI rieb

Al S àsslmus
D b ^esaias
Al 7 Demetrius
D 8 kilian

y L)-riI>us
8 10 7 Lrüäsr

8 Z llsiìules
Al 6 Ala^nus
l) 7 BeZina
Al 8

I) Bruno
k 10 8ostkenes
8 l 1 Derbarâ

cuTuill)»

8 ll 8eb.-k.-k.
Al l2 llsinrieb
D 13 Alar^areta
Al 14 Lonavent.
O 15 271,

I? là AValtker
8 17 TAIsxius

F 18 8bax.-kest
Al 19 kutb
O 20 klias
Al 21 Daniel
D 22 Alar.AlaAâ.
k 23 A.Ibertins
8 24 Lbri.stins
8 25 Iakobi
Al 2à rAnna
D 27 Bertkolâ
Al 28 Innocent
D 2? Alartba

30 Beatrix
8 31 Dermanus

8 8 Lüriabus
Al komanus
D 10 Daurentius
Al 11 îitus
D 12 Klara
k 13 Mlàebranâ
8 14 kusebius
8 15 Alar. Dm II.
Al là Isaab
D 17 Bertram
Al 18 kmilia
D 19 8ebalâ
k 20 Bernbarâ
8 21 Anastasius
8 22
Al 23
D 24
Al 25
D 2S

k 27
8 23

A4pkons
Taebäus
Bartbolom
DuâwiA
Irsnäus
Debbarà
A.u^ustin

8 29
Al 30
D 31

^ob. kntb.
Benzamin
kebebba

k 1 kemiAÌus
8 2 Vollrat
8
Al
D
Al
D
k
8

Bossnb.-K.
krann
kiàes
Lkaritas
8pes
kpbraim
Dion/sius

8 10
Al 11

D 12

Al 13

D 14

k 15

8 là

Dicleon
Burebsrd
kbrenfrisâ
koiomsn

AVilbelmine
lleàwi^
Lallus

8 17 Justus
Al 18 Dubas kv.
D 19 Btolsmäus
Al 20 AVenâelin
D 21 Vrsula
k 22 Doräula
8 23 8evsrinus
8 24 8alomea
Al 25 A.àe1beià
D 2à A.mancius
Al 2? 8al>ina
D 28 8im.,Iuâa
k 29 kn^elbarà
8 30 Hartmann
8 31 AVoll^anA

->»i> Movsrritzsi'
Al 1

D 2 2AII. 8eslen
Al 3 Dottlieb
D 4 Lbarlotte
8" 5 kriek
3 à Dsonksrä
8 7 KIorentius
Al 8 LIauclius
D 9 Dbeoàorus
Al 10 Douise
D 11 Alartin B.
k 12 Kunibert
8 13 kuAen
8 14 krieâricb
Al 15 Deopolâ
D là Dttomar
Al 17 Bertbolä
D 18 Dottseballc
k 19 klisabetb
8 20 kâmunâ

8 21 Alar. Opl.
Al 22 Ernestine
D 23 Llsmens
Al 24 Debrecbt
D 25 katbarina
k 2b konraà
8 27 Bot
8 28 I. kànt
Al 29 Vosb
D 30 A.nàreas

8 12

Al 13

D 14

Al 15

D là
k 17
8 >8

l'obias
Lbristlieb
kreuskrk,
(Zuatbr.
kupkemia
Dambert.
8ie^lrieà

8 19

Al 20
D 21
Al 22
D 23
k 24
8 25

Ssitag
krieâsrike
Alattbäus
Alorita
Joel
Bobert
kleopbas

8 2à
Al 27
D 28
Al 29
D 30

Liprian
kos., Dam,
AVensesIs.
Aliebael
llleron^m.

Al 1 /Arnolà
D 2 Lanciiâus
k 3 Lassian
3 4 Barbara

5 2. Advent
à Alilcolaus
7 Antonia
8 Nan. ^mpi.
9 Joaebim

k 10 Juclitb
8 11 AValâemar

8
Al
D
Al
D

8 12 3. Advent
Al 13 Dueia
D 14 Israel
Al 15 L)u6,tbr.
D là Ananias
k 17 Dsaarus
8 18 Lbristopb
8 19 4. Advent
Al 20 Abrakam
I) 21 ?bom.
Al 22 Besta
D 23 Ignatius
k 24 â, Des
8 25 ll. lZtinistlsst

8 2b 8tepkanus
Al 27 Job. kv.
D 28 Vnscb.käl.
Al 29 Ionatban
D 30 David
k 31 8)/Ivester
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(gegründet j789

empfiefilt siofi den Tit. jf>eftörden, Korporationen, J§Ktien~j§>eserfscßa;ffen, Sem Wandefs«

unS {§>ewerßestande, sowie insßesondere aucfi privaten ßesfens zu prompter und Billiger

^usfiifirung von

^^ruoßarßeifen affermir! &
-Mv m^cfiwarz«, J^opier« unä jparßenäruc^

Unsere Bedeutende, mit allen modernen ^ferßesserungen und masofiinelTen ßin»

riofitungen. Ser^feuzeit, sowie mit einem ausserordentticfi reicfien^ateriale an^cßri/fen,

ßinjassungen und (^Heftes versefiene {fVffizin ist jederzeit imstande, affe^[ujträge, Kleine

wie umfangreiefie, in Kurzer Jïrisf zweeKmässig und KorreKt auszufüßren. Wir fegen ganz

Besonders "^fert auf eigenartige und gescfimacKvoiïe ^)rueKaussfattung, und wir üBernefimen

greiefizeitig die Jpferstel'iung von

(^ficRés aller ß^vi in Jfjolzscfmiff und ^ftofozmKograpfiie

nacft <§>riginafen, Zeichnungen und ptiotograptiien zu Billigen preisen.

jpeine peKfamearBeifen, wie <c^escftäftsKarten, -djirKufare, Preislisten,

iffustrierfe preiseourants, prospeKfe, sowie Wertpapiere allerj5rf-

und proßen sfefien auj "^erlangén gerne' zur Wei1%un0

usfiiiiiViii.jir.'

miHiiumfiijjiiciimiiiinnimtintnuiiniititiiinn
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^egrünäet 1^89

empDeklt sillk äsn 7>î, Msköräen, Korporationen, ^Aktisn-iIssellsokinstsn, äsm ^nnäöls-

unä ^sverLestsnäs, sovis inskssonäsrs suok ^rivnten bestens su prompter unä billiger

^Ausfükrung von

^^rliskArbeiken slser^Hrk ê
mKopier» unä ^unkenäl-uo^

Vnsere bsäsutsnäe, mit sllsn moäsrnsn M^össssrungsn unä mssobinellsn Ain-

rioktungsn, äer^sussit, sovis mit einem susssroräentliek rsieksn^Msterisle sn^Aebriftsn,

Ainfsssungsn unä ^liebes vsrsskens Hffisin ist gsäsrssit im^Atsnäs, slle^uftrLgs, kleine

vie umfengreioks, in kurser^?rist sveokmässig unä korrekt nussufübrsn, Mir legen gsns

bssonäers Msrt suf sigsnsrtjgs unä gssekmsokvolle Aruoksusststtung, unä vir übsrnekmsn

gleiokssitig äie ^Asrstellung von

SÜ61" in^oAseknitt unä ^kotoàkiogrspkis ^

nsok tAriginslsn, ^siobnungsn unä ^kotogrnpkisn su billigen ^rsissn^

^eins ^sklsmssrbsitsn, vie <Assobsftsksrtsn, -Zirkuläre, Preislisten,

illustrierte ^reiseournnts, Prospekts, sovie Mertpspisre sllsr^Hrt.

unä Proben steksn suf Mrlsngen gerne sur Msrfügung



achdem die von uns letztes Jahr erstmals herausgegebene Schreibmappe sowohl seitens des Publikums

als insbesondere auch von der hiesigen Geschäftswelt eine so freundliche Aufnahme gefunden

und allseitig gerne in Haus und Geschäft benutzt worden ist, haben wir auch für 1898

wiederum eine modern ausgestattete

mit

I.

Hochachtungsvoll

Zollikofer'sche Buchdruckerei
Verlag des St. Galler Tagblattes.

herausgegeben, die wir Ihnen hiermit überreichen.

Die Einteilung der Schreibmappe ist, weil sie sich im Gebrauche als praktisch bewährt

hat, in der Hauptsache beibehalten worden, ebenso sind wieder auf den Textblättern neben

Erzählungen, Kalendarium, Tarifen, verschiedenen Notizen, Sprüchen usw. eine grössere Anzahl

Geschäftsempfehlungen

hiesiger und einiger auswärtiger bekannter Firmen enthalten, die wir der besondern Beachtung

empfehlen.

Mit dem Wunsche, es möchte die vorliegende Mappe eine ebenso freundliche Aufnahme

und recht rege Benutzung finden wie im Vorjahre, verbinden wir die Bitte, der unterzeichneten

Offizin Ihr Wohlwollen auch ferner zu bewahren und ihre Dienste bei Vergebung von

Druckaufträgen auch inskünftig recht häufig in Anspruch zu nehmen.

I
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ackbem 6ie von uns letztes lsakr erstmals kerausgegebene soxvokl seitens 6es Kublikums

aïs insbesonbere auck von 6er kiesigen (uesckäftswelt eine so trsuncilietie /rufnakme gstunben

unci allseitig gerne in Oaus un6 Oesckâtt benutzt worben ist, kaben wir auck tür r8y8
wieberum sine mobern ausgestattete
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8e!ie Luedäruekerei
Verlag 6es Zt. Oaller Vagblattes.

ksrausgegeben, 6ie wir Urnen Iriernrit überreicken.

Oie Einteilung cier Zckreibmappe ist, weil sie siclr im Oebraucke als praktisck bewäkrt

trat, in 6er Klauptsacke beibekalten worben, ebenso sin6 wiecter aut 6en Vextblättern neben

Krxäklungen, Kaienbarium, Variken, versckiebenen IKotixen, 3prücken usw. eine grössere tVnxakl

Q^scd^àenipkàluliNeli

kiesiger un6 einiger auswärtiger bekannter türmen entbalten, 6ie wir 6er besonclern Veacktung

enrpteklen.

Kl.it 6ern 'Vunscke, es möckte 6is vorlisgenbe Klappe eine ebenso freunblicke Kutnakme

un6 reckt rege Lenutxung tinclen wie im Vorjakre, verbinben wir 6ie kitte, 6er unterxeickneten

Ottixin Ikr K^oklwollen auck ferner xu bewakren un6 ikre Oienste bei Vergebung von Oruck-

auftragen auck inskünftig reckt käufig in Knspruck xu nelrnren.
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